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Expedition des Geſelligen. 


Aus Paläſtina. 
Am Sonntag in aller Frühe brach das deutſche Kaiſer⸗ 

paar mit Gefolge vom Zeltlager bei Jeruſalem auf und 

begab ſich nach Bethlehem. 5 

Der Name Bethlehem (Brodort) läßt, wie der gleich⸗ 
lautende bibliic,e Beiname der Stadt, „Ephrata“, erkennen, 
daß die Umgegend der Stadt Davids ſich ſtets durch 
Fruchtbarkeit und guten Anbau ausgezeichnet hat. Auch 
heute macht der kleine Ort, der gerade infolge des Nimbus, 
mit dem ihn die Verehrung der Chriſten umgiebt, mannig⸗ 
fache Zerſtörungen durch die Moslim zu erdulden hatte, 
den Eindruck einer gewiſſen Wohlhabenheit. Begreiflicher 
Weiſe aber tritt die religiöſe Bedeutung des blühenden 
Städtchens ſehr ſichtlich in den Vordergrund. Die große 
Marienkirche über der traditionellen Geburtsſtätte Jeſu, 
ein Werk Konftantin des Großen, und die drei an dieſe 
ſich anſchließenden Klöſter der Lateiner, Griechen und 
Armenier überragen die ganze Stadt. Bezeichnend für 
das zwiſchen den Angehörigen der verſchiedenen chriſtlichen 
Bekenntniſſe herrſchende Verhältniß iſt die ſeit dem 
Weihnachtsfeſte 1873 nothwendig gewordene Aufſtellung 
türkiſcher Wachtpoſten in der Marienkirche. Die 
italienischen Franziskaner und die griechiſchen Mönche 
lieferten ſich damals bei Gelegenheit der großen Prozeſſion 
eine förmliche Schlacht, in der es mehrere Todte und viele 
Verwundete gab. 

Die Kaiſerin fuhr von Bethlehem nach dem Weinberge, 
um der um 7 Uhr ſtattfindenden Einweihungsfeier des 
neuen Waiſenhauſes beizuwohnen. Der Vorſitzende der 
Evangeliſchen Jeruſalem- Stiftung, Graf v. Zieten⸗ 
Schwerin, begrüßte die Anweſenden. Er hielt eine An⸗ 
ſprache, der wir folgende Stellen entnehmen: 

„Fünfundvierzig Jahre hat unſer treuer Herr ſeine 

Gnadenhände ſchützend und ſegnend über den Jeruſalems⸗ 
Verein gehalten, und iſt der Verein auch nur erſt ein kleines 
Bäumchen in dem Weinberge Gottes, ſo hat er doch ſeine 
Wurzeln tief geſchlagen in den fruchtbaren Boden des 
Evangeliums von der Liebe unſeres Herrn Heilandes, des 
treuen Weingärtners. Sehen Sie um ſich, meine Freunde, 
nach Bethlehem, Beitſchala, Jeruſalem, Hebron, nach Jaffa und 
Haifa, auf dieſes Waiſenhaus, und wer möchte nicht einſtimmen 
in den Ruf: „Herr, wir find zu gering aller Barmherzigkeit 
und Treue, die du an uns gethan haſt!“ und wir brechen 
aus in den Lobpreis: „Lobe den Herrn, meine Seele“. Ja, 
lobet den Herrn mit mir, Ihr Schaaren evangeliſcher Chriſten 
aus allen Landen, die Ihr Euch hier zur Weihe eingefunden 
habt, und laſſen Sie uns das Gelübde ablegen, daß wir 
unſere Dankbarkeit beſſer, wie bisher beweiſen, daß, in die 
Helmath zurückgekehrt, wir werben, beten und arbeiten wollen, 
daß zu den großen Aufgaben, die dem Jeruſalems-Verein im 
heiligen Lande vorbehalten ſind, derſelbe wachſe und zunehme, 
ſodaß der Herr nicht vergeblich nach Frucht ſucht, wenn er 
kommt“. 

Zum Schluß ſagte Graf Zieten allen am Bau und der 
Errichtung des Walſenhauſes Betheiligten Dank. Die Ein⸗ 
weihungsrede hielt Lic. Weſer aus Berlin, der Schrift⸗ 
führer des Jeruſalem Vereins. Nach der Einweihungsfeier 
begab ſich die Kaiſerin nach Bethlehem zurück, wo in der 
deutſchen evangeliſchen Kirche in Gegenwart beider 
Majeſtäten Gottesdienſt abgehalten wurde. Am Eingang 
der Kirche wurde das Kaiſerpaar von Graf Zieten⸗Schwerin 
im Namen des Jeruſalem⸗Vereins begrüßt. Er hieß die 
Majeſtäten willkommen in der Stadt Davids, welche mit 
nichten die kleinſte unter den Fürſten Judas ſei, ſondern 
die größte und hochgeehrteſte in der Welt, da in ihr der 
Heiland geboren. Die endliche Vollendung dieſer kleinen 
evangeliſchen Kirche ſei durch das Eingreifen Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin in Konſtantinopel erreicht worden, wofür der 
Jeruſalem⸗Verein an dieſer Stelle für alle Zeit und Ewig⸗ 
keit den Segen Gottes auf die Majeſtäten herabflehe. 

Nach beendetem Gottesdienſte verſammelte der Kaiſer 
die evangeliſchen Geiſtlichen um ſich, um ihnen etwa 
Folgendes zu ſagen: Nach den im Heiligen Lande empfan⸗ 
genen Eindrücken hätte er, der Kaiſer, die Ueberzeugung 
gewonnen, daß für die evangeliſche Kirche ſich hier ein 
reiches Arbeitsfeld darbiete; ſie könne dieſer Aufgabe 
nur gerecht werden, wenn ihre einzelnen Glieder einen 
frommen und rechtſchaffenen Lebenswandel führten; es 
komme vor allem darauf an, daß dieſe in Schlichtheit, 
Klarheit und einmüthiger Liebe wirkten. Er wiſſe, 
daß die evangeliſche Arbeit in dieſem Sinne geleitet werde 
und er hoffe, daß es mit der Zeit gelingen werde, dem 
Proteftantismus im Orient in friedlichem Zu⸗ 
ſammenſein aller chriſtlichen Konfeſſionen die ſeinem 
inneren Gehalte entſprechende Stellung zu ver⸗ 
ſchaffen. 

Von Bethlehem aus fuhr der Kaiſer nach der Jeruſa⸗ 
lemer deutſchen Kolonie, während die Kaiſerin der Anſtalt 
des Paſtor Schneller einen Beſuch abſtattete. 

Am Abend bei herrlichem Sonnen⸗Untergang fand auf 
dem Oelberg auf dem dortigen ruſſiſchen Beſitzthum eine 


Bieten: Schwerin, ferner einige Johanniter. 
Kolonie von Jeruſalem lud auch viele Landsleute zum 
Abend ein. 

Montag Vormittag fand die feierliche Einweihung 
der evangeliſchen Erlöfer » Kirche in Jeruſalem mit 
allem kirchlichen und weltlichen Pomp ſtatt; es war, wie 
aus Jeruſalem telegraphiſch gemeldet wird, eine überaus 
erhebende Feier, an welcher die einheimiſche Bevölkerung 
in ganz bejonderer Weiſe theilnahm. 


Der deutſche Kaiſer hat, wie geſtern bereits mitgetheilt 
wurde, das Gruudſtück „La Dormition de la Sainte Vierge“, 
das er vom türkiſchen Sultan als Eigenthum erworben 
hat, dem katholiſchen Paläſtina-Verein zu „freier Nutz⸗ 
nießung“ überwieſen. Das Grundſtück iſt, wie die „Köln. 
Ztg.“ mittheilt, 2000 Quadratmeter groß; es wird ſchon 
ſeit vielen Jahren vom Paläſtina⸗Verein ſowohl als von 
anderen ausländiſchen Kreiſen viel umworben; auf ihm 
ſoll das Sterbehaus der Mutter Jeſu Chriſti geſtanden 
haben, es grenzt au das ſogenaunte Grab Davids, das 
mächtige Gebäude, in deſſen oberem Stockwerke das 
Cönaculum, der „Saal der Einſetzung des heiligen Abend» 
mahles“, und in deſſen unterem Stockwerk ſich der Fuß⸗ 
waſchungsſaal befindet. Dieſes „Grab Davids“ iſt eines 
der größten Heiligthümer der Mohamedaner, feine Er- 
werbung durch irgend eine chriſtliche Konfeſſion gilt dem⸗ 
gemäß — wie noch in dieſen Tagen mehrere ultramontane 
Zeitungen nachgewieſen haben — für völlig ausgeſchloſſen; 
um ſo wichtiger iſt für die deutſchen Katholiken der Erwerb 
des Nebengrundſtücks, der ihnen ſtets den ſicheren Zugang 
zum Abendmahlsſaal gewährt. Der Paläſtina⸗Verein hatte 
bereits ſeit mehreren Jahren ein größeres Kapital auf 
gebracht, um das Grundſtück käuflich zu erwerben und auf 
ihm eine katholiſche Kirche zu errichten; alle Kauf⸗ 
bemühungen waren aber bis jetzt vergeblich geweſen. Erſt 
dem deutſchen Kaiſer gelang die Erwerbung bei ſeinem 
jüngſten Beſuche in Konſtautinopel. Wenn er jetzt das 
große Grundſtück dem Paläſtina-Verein zur Verfügung 
ſtellt, ſo ermöglicht er damit zugleich dem Verein, die bisher 
für den Erwerb des Grundſtücks geſammelten Gelder zum 
Bau der geplanten katholiſchen Kirche zu verwenden. Wie 
vor 29 Jahren das Geſchenk des Muriſtangrundſtückes, des 
ehemaligen Kloſters der Johanniter, ſeitens des Sultans 
au den deutſchen Kronprinzen die Erbauung der protejtans 
tiſchen Erlöſerkirche hervorgerufen hat, ſo wird jetzt aus 
dem kaiſerlichen Geſchenk der „Dormition“ der Bau einer 
neuen katholiſchen Kirche in Jeruſalem hervorgehen. 

Die katholiſche Zeitung „Germania“ preiſt die Ueber⸗ 
weiſung der „Dormition“ als ein „unvergeßliches An⸗ 
denken an die Paläſtinareiſe, des Kaiſers für die Katho⸗ 
liken Deutſchlands.“ 

Die „Nordd. Allg. Zeitung“ bemerkt: 

„Wie Seine Majeſtät der Kaiſer in Haifa auf die An⸗ 
ſprache des Pater Schmidt die deutſchen Katholiken ſeines 
kaiſerlichen Schutzes, wo und wann ſie deſſen bedürfen, 
feierlich verſicherte, ſo beweiſt die Schenkung, die den „Verein 
vom Heiligen Lande“ in den Stand ſetzt, auf kaiſerlichem Grund 
und Boden ein katholiſches Gotteshaus oder eine Anſtalt der 
Charitas zu errichten, daß Se. Majeſtät der Kaiſer neben 
der Bethätigung des proteſtantiſchen Glaubens bei der Ein⸗ 
weihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem doch volle Parität 
walten läßt und auf der Orientfahrt als chriſtlicher Kaiſer 
aller Deutſchen auftritt.“ 


Der Vorſtand des deutſchen Kriegerbundes 


hat über die Stellung der Kriegervereine zur Sozial⸗ 
demokratie und zu den „bürgerlichen Parteien“ eine Er⸗ 
klärung erlaſſen, in welcher es heißt: 

„Die Sozialdemokratie kann uns als politiſche 
Partei nicht gelten, weil ſie nicht auf dem Boden des Reiches, 
der Monarchie und des nach der Verfaſſung geordneten Staates 
ſteht. Der Kampf gegen ſie iſt deshalb kein politiſcher im Sinne 
unſerer Satzungen. Alle bürgerlichen Parteien, welche 
auf dem Boden der Treue zu Kaiſer und Reich, zum nationalen 
deutſchen Staat und zu ihrem engeren Bundesſtaate ſtehen, ſind 
gleichmäßig berechtigt, in unſere Vereine einzutreten, 
und das Kriegervereinsweſen kennt nur einen Gegner, die Um⸗ 
ſturzparteien. 

Wenn demgegenüber an einigen Stellen von Verbands- 
und Vereinsvorſtänden auch Anhänger einzelner, auf dem 
Boden der Treue zu Kaiſer und Reich und zu den beſtehenden 
Verhältniſſen ſtehender bürgerlicher Parteien als nicht in die 
Kriegervereine gehörig bezeichnet ſind, ſo kann dieſe Meinungs⸗ 
äußerung vom Bundesvorſtand nicht gebilligt werden. Die 
ihr zu Grunde liegende Anſchauung widerſtrebt dem Geiſte 
des Kriegervereins durchaus. 

Auch das Verfahren bei der Entfernung von Sozial⸗ 
demokraten aus den Vereinen hat dem Bundesvorſtand in 
einzelnen Fällen zu Bedenken Veranlaſſung gegeben. Wer ſich 
als Sozialdemokrat bekennt, wer es ſelbſt ausſpricht, 
ſozialdemokratiſch gewählt zu haben, der muß unerbittlich aus 
unſeren Vereinen heraus. Dagegen iſt es mit dem geſetzlich 
beſtehenden geheimen Wahlrecht unvereinbar, den 
Einzelnen nachzuforſchen, ob fie ſozialdemokratiſch gewählt 


oder Spefenberechnung. 

haben oder nicht. Es iſt dies auch mit der Würde der Vereine 
nicht vereinbar, ebeuſo wie das nicht die beſten Seiten menſch⸗ 
lichen Empfindens aufrührende Forſchen nach der politiſchen 
Geſinnung.“ 

Dieſe Erklärung war ſehr nothwendig, denn die 
Nachforſchung nach der politiſchen Geſinnung iſt in 
manchen Kriegervereinen, zumal dort, wo ſich Regierungs⸗ 
behörden eingemiſcht haben, nachgerade unerträglich ge⸗ 
worden. Das Herumſpioniren nach politiſchen Mei⸗ 
nungen von Vereinsmitgliedern, die ſich kameradſchaft⸗ 
lich zuſammengethan haben und als anerkanntes Geſetz 
ihre Vereinsſatzungen haben, nach denen allein zu 
verfahren iſt, iſt von uns früher ſchon lebhaft getadelt 


worden. 


Berlin, den 1. November. 


— Das deutſche Kaiſerpaar will, wie in Rom ver⸗ 
lautet, feine Rückreiſe wiederum über Venedig nehmen 
und bei dieſer Gelegenheit nochmals eine Zuſammenkunft 
mit dem italieniſchen Königspaar haben. 


— Ein Londoner Blatt, „Daily Mail“, weiß aus Kon⸗ 
ſtantinopel zu berichten, die türkiſche Regierung habe ein 
Telegramm aus Jeruſalem erhalten, in welchem die Ver⸗ 
haftung des Bruders des italieniſchen Anarchiſten, der das 
Komplot gegen den deutſchen Kaiſer in Egypten organiſirt 
hatte, angezeigt wird. 

Nach einer Meldung der Wiener „Polit. Korreſp.“ aus 
Kairo ift die Gefangennahme der drei aus Alexandrien 
nach Paläſtina entkommenen Anarchiſten bisher noch nicht 
geglückt. 

— Einige Aeußerungen des Fürſten Bismarck haben 
bekanntlich der deutſchen Sozialdemokratie Anlaß zu 
der ungeheuerlichen Behauptung gegeben, Fürſt Bismarck 
habe durch „Fälſchung“ der Emſer Depeſche den Krieg 
mit Frankreich entfeſſelt. Ein neues franzöſiſches 
Urtheil über die Emſer Depeſche rückt dieſe Albernheit 
in das rechte Licht. Charles Andler, der in der ange⸗ 
ſehenen Monatsſchrift „Revue de Paris“ eine Reihe von 
Aufſätzen über den Fürſten Bismarck veröffentlicht, wider⸗ 
ſpricht im Oktoberheſt der genannten Zeitſchrift „dieſen 
rechtſchaffenen Leuten“, wie er ironiſch ſagt, indem er Fol⸗ 
gendes ſchreibt: 

„Es iſt nicht zu kritteln über dieſen Satz: „Seine Majeſtät 
ſtellt! Ew. Excellenz (Bismarck) anheim, ob nicht die neue 
Forderung Benedettis und ihre Zurückweiſung ſogleich ſowohl 
unfern Geſandten als in der Preſſe mitgetheilt werden ſoll“. 
Dieſer Satz iſt vielleicht verabredet, aber er enthält einen 
Befehl. Buchſtäblich hat Bismarck ausgeführt, was dieſer 
Satz befiehlt. Er hat der Preſſe mitgetheilt, „die neue 
Forderung Benedettis und die Weigerung, die ihr entgegengeſetzt 
war“. Er hat nichts gethan, wozu er nicht ermächtigt war. 
Er hat nicht ein lügenhaftes Wort geſprochen. Er hat bloß 
nicht alles geſagt, was er wußte. Er hat nur die Stelle durch⸗ 
geſtrichen, weiche die Höflichkeit Wilhelms I. gegenüber Benedetti 
bezeugte. Das war ſein Recht. Alle Tage liefern unſere 
Miniſter den Zeitungen für ihre „Neueſten Nachrichten“ Berichte 
über Regierungsmaßnahmen, die nicht weniger abgekürzt und 
nicht weniger wahrheitsgemäß ſind. Die Depeſche Bismarcks 
war tendentibs. Sie nahm ſich die Beleidigung vor. Sie 
berichtete von einer franzöſiſchen Forderung und von einer 
preußiſchen Ablehnung mit einer Trockenheit, die es wahrlich 
auf Inſolenz avſag. Aber fie erfand weder jene Forderung noch 
die Ablehnung. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet, daß der gegenwärtige In⸗ 
haber des Bergregals der Herrſchaft Myslowitz-Kattowitz, Graf 
Tiele⸗Winckler, in einem mit der preußiſchen Staatsregierung 
abgeſchloſſenen Vertrage für ſich und für ſeine Rechtsnachfolger 
auf das Recht zur Verwaltung der Bergpolizei unter Vor⸗ 
behalt der ihm ſonſt aus dem Bergregal zuſtehenden Rechte 
verzichtet und ſich damit einverſtanden erklärt hat, daß die Ver⸗ 
waltung der Bergpolizei für die Herrſchaft Myslowitz⸗Kattowitz 
auf den Staat übergeht. Der Schritt des Grafen Tiele 
Winckler verdient, von ſonſt noch vorhandenen Inhabern des 
Bergregals nachgeahmt zu werden; die Handhabung der Berg⸗ 
polizei durch Private hat öfters Anlaß zu Agitationen gegeben, 
die dem Frieden in der Bergarbeiter Bevölkerung nicht förderlich 
waren. Man wird ſich noch erinnern, daß die private Hand⸗ 
habung der Bergpolizei dem Berliner Privatdozenten Dr. Jaſt row 
Grund zu einer Kritik gab, die ihm eine Beleidigungsklage von 
Seiten des damaligen preußiſchen Handelsminiſters Freiherrn 
v. Berlepſch, des Schwiegerſohnes des Grafen Tiele⸗ 
Winckler, zuzog. 

— Graf Karl v. Garnier, Majoratsbeſitzer auf Turowa, 
Kreis Oppeln (Schleſien) und Mitglied des Herrenhauſes, iſt 
geſtorben. 

— Der Reichsgerichtsrath Spahn hat dem Wahlkomitee 
des Centrums mitgetheilt, daß er ein Mandat für das preußiſche 
Abgeordnetenhaus nicht mehr annehmen könne. Wie ber 
richtet wird, iſt ihm von feiner vorgeſetzten Behörde (alſo doch 
vom Präſidenten des Reichsgerichts) der Urlaub zur Vertretung 
des Landtagsmandats Aachen verweigert. worden. Nach 
der Reichsverfaſſung „bedürfen Beamte zum Eintritt in den 
Reichstag“ keines Urlaubs; der Reichs beamte Spahn kann 
alſo ſein Reichstags mandat ausüben, ohne dazu Urlaub nach⸗ 
zuſuchen. Auch nach der preußiſchen Verfaſſung „bedürfen Be⸗ 
amte keines Urlaubs zum Eintritt in die Kammer“. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung der preußiſchen Verfaſſung, welche ſich bei ihrem Er⸗ 
laß nur auf preußiſche Beamte beziehen konnte, hat aber, wie es 
ſcheint, den Präſidenten des Reichsgerichts nicht genöthigt, einem 
Reichsbeamten die Ausübung eines preußiſchen Landtags⸗ 
mandats zu geſtatten. Vielleicht kann man behaupten, daß in 
dieſer Beziehung eine „Lücke“ in den beiden Verfaſſungen oder 
vielmehr zwiſchen beiden ſei. Sachlich ſcheint es jedenfalls be⸗ 
denklich, daß Herr Spahn die Ernennung zum Reichsgerichts⸗ 
rath annahm und doch zwei parlamentariſche Mandate beibe⸗ 


halten wollte; das Reichsgericht iſt mit Geſchäften ſo belaſtet, 
daß es nicht wohl Mitglieder brauchen kann, die während des 
größten Theil des Jahres abweſend ſind. Das ſcheint Herr 
Spahn nachträglich auch eingeſehen zu haben. 

— Die Geſchäftsräume des Herrenhauſes ſind nach 
dem bisherigen Geſchäftsgebäude des Hauſes der Abgeordneten, 
Leipzigerſtraße Nr. 75, verlegt worden. 

— Gegen den ſtudentiſchen Zweikampf iſt der Senat 
der Univerſität Heidelberg energiſch eingeſchritten. Er hat 
acht Korpsſtudenten wegen Herausforderung zum Zwei⸗ 
kampfe auf zwei Jahre von der Univerſität verwieſen. 
Bisher pflegte eine Verweiſung wegen Zweikampfes nicht zu 
erfolgen. 

— Auf dem Schlachtviehhofe zu Berlin iſt nach einer 
Mittheilung des Kaiſerl. Geſundheits » Amtes die Maul⸗ und 
Klauenſeuche ausgebrochen. 

— Gegen Maximilian Harden, den Herausgeber der „Zu⸗ 
kunft“, ſtand eine Anklage wegen M ajeſtätsbeleidigung und 
Beleidung des Oberſtaatsanwalts Dreſcher vor der erſten 
Strafkammer des Landgerichts I Berlin am Montag zur Ver⸗ 
handlung. Harden wird beſchuldigt, durch vier in der „Zukunft“ 
veröffentlichte Artikel den Kaiſer beleidigt zu haben. Es handelt 
ſich um einen Artikel mit der Ueberſchrift „Pudel⸗Majeſtät“, in 
welchem das Laboulayeſche Märchen vom König Hyaeinth erzählt 
wird. Dieſe Nummer wurde gerichtlich beſchlagnahmt, weil in 
dem Artikel beleidigende Beziehungen auf Kaiſer Wilhelm II. 
erblickt wurden. Unter Anklage ſteht ferner ein Artikel mit der 
Ueberſchrift „An den Kaiſer“, der an die Beſchlagnahme au knüpft 
und wieder Majeſtäts beleidigungen enthalten ſoll. Dann 
folgt ein Artikel unter der Ueberſchrift: „Der Wahr⸗ 
heit Rache“ und ein Artikel unter der Ueberſchrift „Großvaters 
Uhr“, der eine einfache Dorfgeſchichte erzählt, nach Anſicht der 
Anklagebehörde aber auf die Perſon des Kaiſers gemünzt ſein 


ſoll. Harden erklärt auf Befragen nach ſeinen politiſchen An⸗ 
ſchauungen: Durch die Vorgänge, die ji 1890 abſpielten, ſei er 
veraulaßt worden, der Perſönlichkeit des Fürſten Bismarck ge⸗ 
wiſſermaßen als Künſtler näher zu treten. Die Gedanken, die 
er in jenen Artikeln verfolgte, ſeien dahin gegangen: Er habe 


es für ein Unglück für das deutſche Reich gehalten, daß man den 


Fürſten Bismarck entlaſſen habe, weil er glaube, daß ein ſo 
ungeheurer Schatz von Erfahrungen und Anſehen länger konſervirt 
werden mußte, ſelbſt wenn man dieſer mächtigen Perſon nicht in 
allen Dingen folgen konnte. Er ſei nie ein blinder Vergötterer 
des Fürſten, aber politiſch und perſönlich von Bewunderung und 
Liebe für ihn erfüllt geweſen. Dieſen Gefühlen habe er in der 


„Zukunft“ Ausdruck gegeben. 


Auf Befragen des Vorſitzenden über ſeine Stellung zu den 
Nachfolgern des Fürſten Bismarck läßt ſich der Angeklagte 
dahin aus: Er habe nie geſagt, daß alle Maßregeln der Re⸗ 
gierung nach dem Abgange des Fürſten Bismarck durchaus ver⸗ 
kehrt ſeien, habe vielmehr manche gelobt, gebilligt und gefördert, 
er habe immer davor gewarnt, die Perſon des Monarchen immer 
in den Vordergrund zu drängen, damit nicht der falſche Glaube 


entſtehe, daß alles Unheil von dem Monarchen ausgehe. 


Nach Verleſung der Artikel beantragt der Staatsanwalt 
den Ausſchluß der Oeffentlichkeit wenigſtens für die Dauer der 
Verhandlung über den Artikel „Pudel⸗Majeſtät“. Der Gerichts⸗ 
hof beſchließt den Ausſchluß während der Verhandlung dieſes 
Artikels, weil ſich an den Artikel Erörterungen über die Perſon 
des Kaiſers knüpfen müßten, deren öffentliche Verhandlung eine 
Gefährdung der öffentlichen Ordnung beſorgen laſſe. Einen 
Beſchluß über die übrigen Artikel behält ſich der Gerichts⸗ 


hof vor. 


— Zum erſten Mal iſt das Berliner Polizeipräſidium 
gegen eine Anarchiſten⸗Verſammlung eingeſchritten und hat 
dieſe von vornherein verboten. Das Thema der Ver⸗ 
ſammlung, die am Freitag ſtattfinden ſollte, lautete: „Inter⸗ 
nationale Anarchiſtenhetze und die Verſchwörung gegen die 
Freiheit“. Der ſozialdemokratiſche Abg. Bebel hatte ſeine 
Theilnahme an den Debatten in Ausſicht geſtellt, wie es heißt, 
um den Unterſchied feiner Partei vom Anarchismus zu markiren. 
Polizeipräſident v. Windheim hat die Verſammlung unterſagt 
„aus Ordnungs⸗ und ſicherheitspolizeilichen Gründen“ auf 
Grund des Allgemeinen Landrechts Theil II Titel 17 8 10, 
wonach die Polizei „die nöthigen Anſtalten zur Erhaltung der 
öffentlichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung und zur Abwendung 
der dem Publikum oder einzelnen Mitgliedern desſelben bevor⸗ 


ſtehenden Gefahren zu treffen hat“. 


Hamburg. Ein Kommandanturbefehl verbietet 
ſämmtlichen Militärperſonen den Beſuch des Carl 
Schultze⸗Theaters, weil dort die Freie Volksbühne 


Vorſtellungen giebt. 


Schaumburg⸗Lippe. In Bückeburg iſt der Archiv⸗ 
rath Berkemeier ſeiner Amtsthätigkeit enthoben worden. 
Die Regierung verlangte von ihm amtliche Schriftſtücke, 
welche verſchwunden waren. Berkemeier erklärte jene 
Schriftſtücke für Privatſchriftſtücke, worüber er frei hätte 
verfügen können. Die Schriftſtücke befinden ſich theilweiſe 
in Bückeburg. Ein gerichtliches und Disciplinarverfahren 
wird das Weitere ergeben. Berkemeier war unter der Re⸗ 


gentſchaft des Prinzen Adolf zum Archivrath ernannt. 


Frankreich hat nun wieder einmal — auf wie lange? 
— ein Miniſterium. Dupuy, der ſchon öfter Miniſter 
war, hat das Präſidium übernommen, Lebret (Juſtiz), 
der Civiliſt Freycinet (Krieg), Lockroy (Marine), Delcajje 
(Auswärtiges), Peytral (Finanzen), Leygues (Unterricht), 
Delombre (Handel), Viger (Ackerbau), Krantz (Oeffentl. 


Arbeiten), Guilla in (Kolonien). 


Die Mitglieder der Strafkammer des Kaſſationshofes 
traten Montag bei verſchloſſenen Thüren im Berathungs⸗ 
zimmer zuſammen, um ſich über die Art und Weiſe ſchlüſſig 
zu machen, in welcher die durch den Gerichtsbeſchluß vom 
Sonnabend angeordnete ergänzende Unterſuchung in 


dem Dreyfus⸗Prozeſſe erfolgen ſoll. 


Der frühere Kriegsminiſter Cavaignac hat an den 
Präſidenten dieſer Strafkammer ein Schreiben gerichtet, in 
welchem er verlangt, im Laufe der ergänzenden Unter⸗ 
ſuchung vernommen zu werden, da er unter den wenigen 
Perſonen, welche die vor dem Kaſſationshof vorgebrachten 
unrichtigen Behauptungen richtig ſtellen können, allein voll⸗ 


ſtändige Aktionsfreiheit beſitze. 


Rußland wird von der Peſt bedroht. Im General⸗ 
gouvernement Turkeſtan iſt eine große Anzahl von Er⸗ 
krankungen vorgekommen. Von Petersburg werden 30 
Aerzte in jenes Gebiet abgeſandt, welche von der Haupt⸗ 
ſtadt Samarkand aus die nöthigen Schritte thun ſollen. 
Die Bevölkerung in jenem Gebiet iſt zum größten Theil 
muhamedaniſch, und weibliche Kranke laſſen ſich dort 
nicht von männlichen Aerzten behandeln. Deshalb ſind 
dem ärztlichen Hilfskorps zehn weibliche Aerzte bei⸗ 


gegeben. 


An einer im Spital „Zum Kindlein Jeſu“ zu Warſchau 
geſtorbenen 56jährigen Frau wurde ebenfalls die ſibiriſche 
Peſt feſtgeſtellt. Das Spital und die Wohnung der Frau 


wurden einer gründlichen Desinfektion unterzogen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. November. 


— Die Weichſel beginnt wieder zu ſteigen. Der 
Waſſerſtand betrug am Dienstag bei Graud enz 1,02 Meter. 


Kathins zu Labiau, dem Privatförſter Obſt zu Bauchwitz im 


— [Ergebniſſe der Wahlmännerwahlen.] Im Wahl⸗ 
Kreiſe Meſeritz und dem Vogt Schaepe zu Neudorf im Kreiſe 


2 big deutſche 8 137 an o — 
gewählt worden. waren es deutſche un polniſche eſeritz das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
Wahlmänner. — Von den 289 Wahlmännern des Wahlkreiſes — — 0 a ee Der Regierungs- 
Schwetz find, ſoweit ſich ſeſtſtellen läßt, 120 Polen, 96 wollen | afjefjor Dr. Kaempff zu Berlin iſt dem Landrath des K 2 
für Gerlich, 55 für Rasmus und 17 für v. Reibnitz ſtimmen. — Strasburg zugetheilt worden ven? 
ene 12 l nik 5 e = —[Perſonalien in der Bauverwaltung 1 Dem Regierungs 
er deutſchen Kompromiß + Parteien, er h Apr +] 2 { gs⸗ 
Centrums partei und 196 Polen gewählt. — Im Kreiſe Wirſitz 8 a iſt die Verwaltung der Kreis⸗Bauinſpektion 
find gewählt worden: 123 Konjervative, 7 Freikonſervative, ſechs umbinnen übertragen, 
Nationalliberale, 17 Freiſinnige, 59 Polen und 6 Wahlmänner 1 [Patent.] Auf eine Dampfmaſchinen⸗Umſteuerung iſt 
unbekannter Parteiſtellung. —— 9 * . = K. Voeſte in Brieſen Weſtpr. ein 
— [Schnellzugs⸗ Verbindung Königsberg Breslau.] patent ertheilt worden. 
Der in der Sonntag⸗Nummer des „Geſelligen“ veröffentlichte, 
von einem Fachmann aufgeſtellte Fahrplan ⸗ Entwurf für eine 
Schnellzugsverbindung Königsberg⸗Marienburg⸗Marienwerder⸗ 
Graudenz⸗Thorn⸗Poſen⸗Breslau wird auch in einem Danziger 
Blatt mit Rückſicht darauf, daß er die nächſte Verbindung 
zwiſchen den Endpunkten bildet und daß er für eine Anzahl von 
Orten mit wirthſchaftlicher Bedeutung auch die dringend er- 
wünſchte beſſere Verbindung mit der Reichs hauptſtadt und 
gleichzeitig auch mit Danzig bringen würde, dem Bezirks⸗ 
Eiſenbahnrath zur Berückſichtigung warm empfohlen. Es wird 
in dem Artikel ausgeführt, daß die Stadt Bromberg, welche 
bekanntlich durch die dortige Handelskammer beantragt hat, es 
möge ein Schnellzug Königsberg⸗Breslau über Dirſchau⸗Brom⸗ 
berg geführt werden, bereits mit einer Reihe von Schnellzugs⸗ 
Verbindungen bedacht iſt und daß die Verbindung Bromberg⸗ 
Thorn ſo günſtig iſt, daß das Intereſſe Brombergs an der 
Herſtellung einer Verbindung Breslau » Königsberg vollauf ge⸗ ſeine Kunſtwerke 


wahrt wird. 
1 Herr Oberpräfident v. Goſfler kehrt heute Abend mit 

— [Andere Tarifirung von Feld⸗ und Gartenfrüchten.] | Her äſidi 5 j f 
Im 18 der Preußiſchen ee aan e e werden ge der ihn nach Thorn begleitet 
zur Zeit Ermittelungen über die inanzielle Wirkung einer 5 at ; 1 2 5 
anderen Tarifirung der Feld» und Gartenfrüchte angeſtellt, und BR 1 ar 33 S 

16. Br : = 7 ge dreißig 
zwar iſt in Ausſicht genommen, dieſe In folgender Weiſe unter ]Landwirthe neben einigen Induſtriellen unſerer Stadt verſammelt 
die Spezialtarife einzureihen: Spezialtarif I: a) „Feld⸗ und | um über das von Herrn Ritter ; * 

4 5 : : g a gutsbeſitzer Dubois⸗Lukoſchin 
Gartenfrüchte, alle nicht in den Spezialtarifen II und III vertretene Projekt der Anlage einer Sammelmolferei, einer 
genannten, mit Ausſchluß des Obſtes, welches in die Allgemeine | Centrale für die Stadt Danzi 2 att 4 

8 ns ee - zig, zu berathen. Vor Eintritt in 
Wagenladungsklaſſe gehört“, b) „Salzgurken (Pfeffer⸗, Eſſig,] die Tagesordnung fand eine Debatte über die Fleiſch⸗Ver⸗ 
und Senfgurken gehören in die Allgemeine Wagenladungsklaſſe.“ Di 1 i 

i l 91 theuerung ſtatt. Die Theilnehmer ſprachen ſich dahin aus, 
— Spezialtarif II: 1) Gurken, friſche; 2) Peterſilie und | daß in unſerer Provinz eine Abnahme der Viehbeſtände 
Peterſilienwurzeln, Sellerie, Porrei (Lauch), Meerrettig, Rettig, nicht ſtattgefunden habe. Herr Generalſekretär Steinmeyer 
Radieschen, auch Suppen⸗ und Gewürzkräuter; 3) Speiſezwiebeln hob hervor, daß durch die Bemühungen der Landwirthſchafts⸗ 

} . N 1108 ii 2 8 7 
und Knoblauch; 4) Kohlrabi (Oberrüben); 5) Salat aller Art | kammer es gelungen ſei, einen erheblichen Import an bayerijchen 
und Kürbis, — Spezialtarif III: 1) Cichorienwurzeln und | Hchjen, Holländer und oſtpreußiſchem Vieh herbeizuführen; 
Cichorienſchnitzel, feiſche und gedörrte oder getrocknete; 2) namentlich ſei durch die Zuckerrüben-Induſtrie die Mäjtung auf 
Futter kräuter, friſche; 3) Kartoffeln; 4) Nüben aller Art, ferner | das Doppelte und Dreifache geſtiegen, ſo daß unſere Provinz zu 
Rübenſchnitzel, auch gedörrte oder getrocknete, Schnitabfälle und den exportirenden gehöre. Richtig ſei es, daß im Sommer die 
Köpfe von Rüben; Teltower Rübchen gehören nach Spezial | Fleiſchpreiſe für Schweinefleiſch höher geweſen ſeien, und zwar 
tarif I; 5) Kohl, Kraut, mit Ausnahme von Blumen- und aus dem Grunde, weil die kleinen Leute aus Angſt vor Schweine⸗ 
Roſenkohl, ere, nach Spezialtarif 0 gehören. — zum 15 ſeuchen überhaupt keine Schweine mehr hielten. Perr Dubois 
noch in Erwägung gezogen worden, friſche Gurken und hielt darauf einen längeren Vortrag über die Milchverſorgung 
Speiſezwiebeln aus dem Spezialtarif II in den Spezialtarif III für die Stadt Danzig durch eine Vereinigung der Producenten 
zu e 5 je für Eis- m 1 eb auf der Baſis einer Central⸗Molkerei⸗Genoſſenſchaft. 5 Frage 

— IAusnahmetarife für Eis. it Rückſicht auf das | fei ebenſo wichtig für die Stadt Danzig wie für die in einem 
vorliegende Bedürfniß hat der Miniſter der öffentlichen | Umkreiſe von zehn bis zwanzig Meilen wohnenden Landwirthe 
Arbeiten genehmigt, daß der Ausnahmetarif für 3 af Wagen⸗ Es lägen drei von dem Moltkerei⸗Inſtruktor Amend > 
Ladungen noch bis zum 31. Dezember d. Is. in Kraft bleibt.] gearbeitete Entwürfe vor. Der niedrigſte, zu 15000 Liter 
Die Eiſenbahnkommiſſare ſind ermächtigt, den ihrer Aufſicht täglicher Zufuhr und ſechs Ausfuhrwagen angenommene Anſchlag 
unterſtellten Privatbahnen die Genehmigung zu ertheilen, die | ſchließe mit 135000 Mark, der zweite zu 20 000 Liter täglicher 
eingeführten Frachtermäßigungen bis zu dem gleichen Zeitpunkt] Zufuhr und 15 Ausfuhrwagen mit 179979 Mk. Es laſſe ſich 
auszudehnen. Die Bundesregierungen mit Staatsbahnbeſitz find | vielleicht ein lohnender Export von Milch nach England ermög⸗ 
Rn — en, den N Eiſenbahnverwaltungen die⸗ lichen. Nach längerer Debatte wurde der Vorſchlag des 49 die 
ſelbe Ermächtigung zu ertheilen. Landrath Maurach, eine Kommiſſion zu wählen, welche die 

— [Beförderung unverpackter einſitziger Zweiräder weiteren Schritte thun ſoll, angenommen und die Herren Ritter⸗ 
in Schnellzügen.] Im Bezirk der Eiſenbahndirektion zu Poſen gutsbeſitzer Dubois, Braunſchweig, Amend, Steinmeyer, Höhne 
können unverpadte einfigige Zweiräder fortan mit allen Schnell- und Witt gewäblt. — Berr Generalſekretär Steinmeyer 
zügen befördert werden. Im direkten Verkehr zwiſchen Stationen theilte dann noch mit, daß die Univerſität Köyigsberg ſich auf 
dieſes Bezirks und den Stationen der übrigen öſtlichen Direktions- eine Aufrage jeitens ber Landwirthſchaftskammer bereit erklärt 
bezirke, ſowie im Verkehr über deren Strecken findet die Ber habe, vom 27. Februar nächſten Jahres au einen Kurſus für 
förderung ſolcher Räder ſtatt: auf den Strecken der Direktions- ältere Landwirthe im „Danziger Hof“ hierſelbſt abzuhalten. 
bezirke Danzig und Königsberg mit allen Schnellzügen; auf] Herrn Konditor Paul Zimmermann hierſelbſt iſt für 
den Strecken der Direktionsbezirke Bromberg und Stettin die von ihm auf der Ausſtellung für Nahrungs- und Genuß⸗ 
mit allen Schnellzügen, ausgenommen die D⸗Züge; im Bezirk mittel ſowie Volkshugiene in Stettin ausgeſtellten Fabrikate in 
Stettin ſind an Sonn⸗ und Feſttagen auch die ſonſt frei⸗ Marzipan und Baumkuchen, ſowie die von ihm erfundenen, 
gegebenen Schnellzüge ausgeſchloſſen; auf den Strecken des geſetzlich geſchützten und patentirten Verſandbüchſen die goldene 
Direktionsbezirks Berlin: 1) im Verkehr von Berlin mit keinem Medaille ertheilt worden. : 
Schnellzuge; 2) im Verkehr nach Berlin mit allen Schnellzügen, Herr Kapellmeiſter Willke aus Thorn hat nunmehr die 
welche auf den Strecken der angrenzenden Bezirke zugelaſſen Leitung der Kapelle des 5. Grenadier⸗Regiments, welche bisher 

0 T 3 he - 
find mit der Einſchränkung, daß ſolche Räder auf den Stationen [Herr Muſikdirigent Theil inne hatte, übernommen. 
des Direktionsbezirks Berlin zu Schnellzügen nicht aufgegeben Die Kreisſynode der Danziger Höhe iſt wegen der am 
werden dürfen, daß die Ausladung und Auslieferung der auf 9. November im Kreiſe Dirſchau ſtattfindenden Kreistagswahlen 
anderen Stationen aufgegebenen Räder bei den auf den Fern⸗ auf den 10. November verlegt worden. 
gleiſen der Stadtbahn einlaufenden Schnellzügen nur auf dem Die zweite Torpedobootsdiviſion unter dem Befehl des 
Schleſiſchen Bahnhofe erfolgt. u F N Maas ging heute von Neufahrwaſſer nach 

: R Kiel In See. 

— ITelegraphiſche Poſtanweiſungen nach Groß: 5 x r - — 
britannien und Irland.] Vom 1. November ab ſind ER ge 3 „ . 
telegraphiſche Poſtanweiſungen nach Großbritannien und Irland D lötzlices Zuſammenrutſchen eines Stapels Zuckerſäcke 

is e 210 Mk. zuläſſig. Die telegraphiſchen urch pl der Den : 8. 
bis zum Betrage von n zulaſhig, 3 verunglückten neun Arbeiter. Zwei von ihnen, Falt und Nettke, 
Poſtanweiſungen ſind gleich den gewöhnlichen Poſtanweiſungen 3% 6 ; 5 

a Monnin fi 5 ; wurden ſchwer, die ſieben anderen leicht verletzt. Alle Ver⸗ 
mit 20 Pfennig für je 20 Mk. zu frankiren; daneben kommen 5 5 5 ; f 

z 17 : 1% 15 N unglückten wurden nach dem Lazareth in Danzig gebracht. 
noch die Koſten der telegraphiſchen Uebermittelung mit 15 Pfg. Der Arbeiter Petriſchewski ift in der letzten Nacht in 
für jedes Wort zur Erhebung. Ueber die ſonſtigen Bedingungen der Nähe von Quadendorf anſcheinend bei einer Schlägerei 
ertheilen die Poſtanſtalten Auskunft. erſtochen worden. Man fand ihn todt auf der Chauſſee 

— Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug in liegen. Ein der Thäterſchaft verdächtiger Arbeiter iſt verhaftet. 
der zweiten Hälfte des Oktober an Rohzucker nach Groß-] Der Verhaftete, Arbeiter Grosdeck aus Plehnendorf, behauptet, 
Britannien 11200 Ctr., Dänemark 4000 Ctr., in Summa 15200 | ſinnlos betrunken geweſen zu ſein und nichts von der That zu 
Etr. gegen 27200 Ctr. im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Nach wiſſen; abſichtlich habe er den Mann nicht erſtochen. 


inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 113064 Ctr. gegen . 
33900 Ur. im 1 — Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer Culm, 31. Oktober. Unter den e 
betrug am 31. Oktober 449720 Ctr. gegen 640244 Ctr. im Vor⸗ haben unſere Hausbeſitzer ſchwer zu leiden. Sie allein erhalten 
jahre. Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach] gegen Vergütung Einquartierung und müſſen ſehen, wo ‚fe die 
Groß⸗Britannien 86150 Ctr., Amerika 81635 Etr., Finland Leute unterbringen. Bei den ſehr geſtiegenen Preiſen der Lebens⸗ 
7800 Etr., Dänemark 440 Ctr., Schweden und Norwegen 200 Ctr., mittel müſſen ſie Geld zuſetzen; denn daß man für 80 Pf., die pro 
Portugal 1000 Ctr., in Summa 177225 Ctr. gegen 102930 Ctr. Mann und Tag gewährt werden, einem erwachſenen Menſchen 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Lagerbeſtand betrug nicht Beköſtigung und Logis gewähren kann, liegt auf der Hand. 
geſtern in Neufahrwaſſer 47950 Ctr. gegen 138050 Ctr. im Vor⸗ Die Hausbeſitzer find denn auch bei den ſtädtiſchen Behörden 
8 voriger aten machen dich für usbefiger um fe 
— 5 iditäts⸗ lters⸗ | getreten. ie La \ ür die Hausbe 
ee eee die Wer mehr fühlbar, als Culm * Jahr * ee Bun 
waltungskoſten des Jahres 1896 zur Grundlage hat, kamen in wird. eee a iich vor ri und, falls bier 
Oſtpreußen auf den Kopf der Verſicherten bei Annahme von Stadtverordnetenverſan 15 ung 5 8 x gäſidenten vorſtell 
46 Beiträgen 1,01 Mt. Verwaltungskoſten, auf jede im Jahre 1896 e. eintritt, beim Regierungsp 9 
bewilligte Rente 64,76 Mk., in We tpreußen 0,80 bezw. . . 
66,30 Mt, in Pommern 0,60 —.— 52,26 Mk., in Poſen II Marienwerder, 31. Oktober. Zu der Feier des 
1,05 bezw. 83,82 Mk., in Berlin 0,48 bezw. 175,06 Mk., in den Reformationsfeſtes, welche heute Abend aus Aulaß der 
Hanſeſtädten 1,04 bezw. 322,12 Mk. Die finanziell ſchlecht Einweihung der evangeliſchen Erlöſerkirche zu Jeruſalem in 
geſtellten Verſicherungsanſtalten des Oſtens weiſen aljo im Ber- | unjerem Dome veranitaltet wurde, war das Gotteshaus — = 
gleiche zu der Zahl der bewilligten Rentenanträge durchweg den letzten Platz beſetzt. Herr Domprediger Hammer hielt die 
einen bedeutend niedrigeren Verwaltungskoſtenſatz auf, als die Feſtpredigt; der große Domchor unter der Leitung des * 
günſtig geſtellten Anſtalten, während umgekehrt in den reichen Domkantors Wagner führte die liturgiſchen Chöre aus. Ss 
Anſtalten Berlin, Hanſeſtädte die Verwaltungskoſten, nach Ver⸗ dieſer Feier war der Dom zum erſten Male durch die drei ads 
hältniß der Renten berechnet, ein Mehrfaches von demjenigen kronen erleuchtet, zu deren Anſchaffung die Geldmittel durch 
Betrage aufzuwenden haben, der anderen Anſtalten erwachſen iſt. freiwillige Gaben aufgebracht worden find. 
Hinter dem Reichsdurchſchnit von rund 70 Mk. für die Rente „ Rehhof, 31. Oktober. Zu dem geſtrigen Volks⸗ 
bleiben die Verſicherungsanſtalten des Oſtens fait durchweg unterhaltungsabend waren über 300 Perſonen aus allen 
zurück. Ständen und aus allen Orten der Umgegend im Weide ſchen 
— [Selbſtmord.] Der 32 Jahre alte Monteur Franz | Saale hierſelbſt verſammelt. Ver Schriftführer des hieſigen 
Langfeldt zu Graudenz hat ſich am Montag Nachmittag in | Kriegervereins führte unter Benutzung von Acetylengaslicht eine 
ſeiner Wohnung in der Lehmſtraße durch einen Schub in den Reihe von Lichtbildern vor, Scenen aus dem Feldzuge 1870,71, 
Kopf getödtet. ECheliche Zwiſtigkeiten werden als Grund des Anſichten von Städten, Ruinen und Landſchaften mit Ver⸗ 
Selbſtmordes angegeben. wandlungen 125 1 ee gel — kn 
— [Ordensverleihungen.] Dem erſten Lehrer an der einzelnen Lichtbilder von der Ver ammlung geſungen. Ein . 
„ in Schneidemühl Hartelt iſt | her für Kinder und Dienſtboten beſonders veranſtaltete Fan 
der Kronen + Orden vierter Klaſſe, dem Gerichtsvollzieher a. D. führung batte 230 Zuſchauer. Die Reineinnahme iſt für die 


A Danzig, 1. November. Der Danziger Heidenmiſſions⸗ 
Verein, welcher auf eine 72 jährige Thätigkeit zurückblickt, iſt 
nach dem Jahresbericht andauernd gewachſen. Die Einnahmen 
betragen 6076,59 Mk., die Ausgaben 3641,17 Mk. 

Im Artushofe feierten am Sonnabend Abend die Mit⸗ 
glieder der St. Marienburger, St. Reinholds-, Heiligen drei 
Königs⸗ und St. Chriſtopher⸗Banken ihr diesjähriges geſelliges 
Beiſammenſein. Von den 74 Mitgliedern der im Jahre 1481 
errichteten Banken waren etwa 40 erſchienen, darunter die Herren 
Oberpräſident v. Goßler (St. Marienburger B.), Polizeipräſident 
Weſſel (Heilige drei Königs⸗B.) und Oberbürgermeiſter Del⸗ 
brück (St. Marienburger B.). Die vereinigten Banken haben 
ſich hauptſächlich die Pflege der Geſchichte Danzigs zum Ziele 
geſetzt. Herr Rechtsanwalt Syring hielt die Einleitungsan- 
ſprache, darauf ſprach Herr Dr. Simſon über den Artushof und 
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Kaſſe des Kriegervereins zum Beſten der Wittwen und Walen 


beſtimmt. 8 

Elbing, 31. Oktober. Die Elbinger Alterthums⸗ 
Geſellſchaft begeht am 12. November im Haufe des Gewerbe⸗ 
Vereins das Feſt ihres fünfundzwanzigjährigen Beſtehens. Das 
Feſtprogramm iſt wie folgt feſtgeſetzt: Am 12. Abends 7 Uhr, 
Feſtſitzung und Feſttafel. Am 13. November, Vormittags, Be⸗ 
ſichtigung des ſtädtiſchen Muſeums im Rathhauſe. Darauf Früh⸗ 
ſchoppen in Rauch's Hotel. 

Die Alterthumsgeſellſchaft wurde am 11. November 1873 
gegründet. Anfangs leitete Herr Gerichtsrath Kaninski den 
Verein, ſeit 1876 Herr Dr. Anger (jetzt Gymnaſialdirektor in 
Graudenz) bis zum Herbſt 1883, darauf Herr Juſtizrath Horn 
bis zum Dezember 1884 und ſeit dieſer Zeit Herr Profeſſor 
Dorr. Der Geſchichte und Vorgeſchichte Elbings und ſeiner 
Umgegend war die Hauptthätigkeit der Geſellſchaft gewidmet, 
und namentlich ihre vorgeſchichtlichen Forſchungen haben reichen 
Erfolg gehabt, wovon das ſtädtiſche Muſeum das beſte Zeugniß 
ablegt. Die Geſellſchaft veröffentlicht zur Feſtfeier zwei 
Schriften: eine Beſchreibung der Gräberfelder auf dem Silber⸗ 
berg bei Lenzen und bei Serpin, mit drei Tafeln, und ſieben 
Figuren im Texte; eine kurze Geſchichte der Geſellſchaft; beide 
ſind zuſammengeſtellt von dem derzeitigen Vorſitzenden. Herrn 
Profeſſor Dr. Dorr. 

Marienburg, 31. Oktober. Der Eiſenbahnvorarbeiter 
Friedrich Banke aus Sandhof kam am Sonnabend beim Ueber⸗ 
ſchreiten des Schienengeleiſes der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 
heftig zu Falle, konnte ſich aber wieder allein erheben und nach 
Hauſe gehen. Es ſtellten ſich jedoch bald ſo heftige Schmerzen 
ein, daß ärztliche Hilfe gerufen werden mußte. Geſtern Abend 
iſt B. an einer bei dem Falle eingetretenen Darmverſchlingung 
geſtorben. Er hinterläßt eine Frau und vier Kinder. 


Stallupönen, 31. Oktober. Der Männergeſang ver⸗ 
ein feierte vorgeſtern ſein 40jqähriges Stiftungsfeſt. Der 
Vorſitzende, Herr Gutsbeſitzer Arlart, hielt die Feſtanſprache. 

* Labiau, 31. Okt ober. Durch eigene Unvorſichtigkeit hat 
die 14 Jahre alte Arbeiterin Marie Hoffmann aus Gr.⸗Stein⸗ 
dorf den Tod erlitten. Sie hatte zuſammen mit der Arbeiter⸗ 
frau Auguſte Müller aus Kl.⸗ Steindorf auf einem Acker des 
Gutes Adl. Paddeim Kartoffeln gegraben, und beide befanden 
ſich auf dem Heimwege. Hinter ihnen fuhr der Knecht R. aus 
Paddeim mit zwei leeren, aneinander gekoppelten Wagen. Als 
er den beiden Frauen vorbeifahren wollte, ſetzten ſich dieſe auf 
die Deichſel des hinteren Wagens. Als R., welcher hiervon 
nichts gemerkt hatte, einen Hügel hinabfuhr, ließ er die Pferde 
in ſchnellerem Tempo laufen. Infolge der ſtarken Erſchütterung 
fielen die beiden Frauen herunter und wurden von dem zweiten 
Wagen überfahren. Marie Hoffmann, der das Genick ge 
brochen wurde, blieb auf der Stelle todt liegen, während Frau 
Müller mit einer ſchweren Verſtauchung des Genicks davonkam. 
Die Bedauernswerthe wurde nach dem Kreiskrankenhauſe zu 
Labiau gebracht. — Ein gleich ſchrecklicher Unglücksfall trug 
fi in Labagienen zu. Die zwölf Jahre alte Tochter des 
Fiſcherwirths Bobeit war im Begriff, zur Bereitung des 
Mittageſſens im Herde Feuer anzuzünden. Da ihr dieſes 
nicht ſogleich gelang, holte ſie die Petroleumkanne und be⸗ 
goß das Holz mit Petrol eum. Hierbei explodirte die Kanne, 
die Kleider des Mädchens faßten Feuer, und ehe die auf ihr 
Geſchrei Herbeieilenden die Flammen erſticken konnten, hatte die 
Unglückliche bereits entſetzliche Brandwunden davongetragen. 
Zur Zeit befindet ſie ſich im Kreiskrankenhauſe zu Labiau, doch 
iſt ihr Zuſtand hoffnung los. . 

(Poſen, 31. Ditober. Der Ortsverband der deutſchen 
Gewerkvereine (Hirſch⸗Duncker) feierte am Sonnabend das 
30 jährige Beſtehen ter Gewerkvereine und das 25jährige 
Jubiläum der eigenen Wirkſamkeit. Dem Feſte wohnten auch ein 
Magiſtratsmitglied und ein Stadtverordneter bei. 

W. Poſen, 31. Oktober. Wegen Vergehens gegen die 
Religion verurtheilte die Strafkammer heute den Bäcker⸗ 
e Salomon Kronthal von hier zu 1 Monat Gefängniß. 

k. war am 13. Juli bei ſeinem Eintritt in die Synagoge von 
einem inzwiſchen verſtorbenen Glaubensgenoſſen beſchimpft worden 
und hatte dieſen laut wieder geſchmäht, wodurch die Andacht der 
anderen Perſonen geſtört wurde. 

Poſen, 31. Oktober. Bei der Verfolgung des Deſerteurs 
am Sonnabend wurde bekanntlich ſcharf geſchoſſen. Desſelben 
Weges gingen eine Frau und ein dreizehnjähriges Mädchen; 
dem letzteren ging eines der Geſchoſſe dicht am Kopfe vorbei, 
ſo daß das Mädchen infolge des Schreckens faſt ohnmächtig 
wurde. Ebenſo befand ſich auch die Frau in größter Gefahr, er⸗ 
ſchoſſen zu werden. Nur einem glücklichen Zufall iſt es zu ver⸗ 
danken, daß ſie nicht getroffen wurde. Der Flüchtling, der aus 
der entgegengeſetzten Richtung dahergelaufen kam, rief der Frau 
zu, ſie ſoll bei Seite gehen. Die Frau gehorchte, und vielleicht 
nur dieſem Umſtande hat fie die Erhaltung ihres Lebens zu 
verdanken. 

*Frauſtadt, 31. Oktober. Die goldene Hochzeit feierte 
en das Korbmachermeiſter Carl Bierwagen'ſche Ehepaar 
ierſelbſt. Herr Paſtor Engelmann ſegnete das Jubelpaar 
ein und übereichte ihm das Faijerliche Geſchenk von 30 Mark. — 
In der Hauptverſammlung des Lehrervereins wurden folgende 
Herren in den Vorſtand gewählt: Sauer zum Vorſitzenden, 
Krey zum ſtellv. Vorſitzenden, E. Lange zum Rendanten, 
Stelzer und Herrmann zu Schriftführern und Reimann 
zum Bibliothekar. — In der Hauptverſammlung der frei⸗ 
willigen Feuerwehr wurde beſchloſſen eine Sanitäts- 
Kolonne zu gründen. Folgenden Herren wurde das Dienſt⸗ 
abzeichen für 25jährige Thätigkeit, beſtehend aus einer Medaille 
mit der Zahl 25, überreicht: Ehrenvorſitzender Branddirektor 
Rathsherr Cleemann, Kaufmann J. Schwarzwald, Tiſchler⸗ 
meiſter W. Gruhl, Kaufmann S. Levy, Spediteur C. Therm in 
Schneidermeiſter F. Haupt, Tiſchlermeiſter E. Stuzenbecher, 
Kaufmann M. Cohn, Kürſchnermeiſter G. Schulz, Gaſthof⸗ 
bejiger J. Peukert und Rathsherr M. Preiſer. 

— Oſtrowo, 31. Oktober. Geſtern hielt der Verein 
junger Kaufleute ſeine Hauptverſammlung ab. Nach dem 
Jahresbericht zählt der Verein jetzt 36 Mitglieder, der Kaſſen⸗ 
bejtand beläuft ſich auf 150 ME, die Vereinsbibliothek zählt 
letzt 127 Bände. In den Vorſtand wurden die Herren Weiß 
(Vorſitzender), J. Adamek (Schriftführer), C. Cellner (Kaſſen⸗ 
Bart) und W. Unger (Bibliothekar) gewählt. 

ft Schneidemühl, 31. Oktober. Der Knecht Grund⸗ 
mann in Wolsko wollte von einem Heuhaufen abſpringen und 
Rützte ſich dabei auf einen Rechen. Der Stiel des Rechens brach 

urch die Schwere des Körpers, und der an der Erde ſtehende 
heil fuhr dem Knecht in den Leib. Gr. wurde in das hieſige 
Krankenhaus gebracht. Hier wurde ihm der Theil des Rechen⸗ 
ſtiels durch Operation entfernt, doch ſtarb G. in Folge der Ver⸗ 
wundung. — Ein Familienvater mit 32 Kindern paſſirte 
heute unſern Bahnhof, er wanderte von Rußland nach Amerika 
aus. Es war eine Mennoniten⸗Familie. 


— 


W erſchiedenes. 


— Das Spiritus-Glühlicht, das der Landwirthſchaft 
eine umfaſſende Verwerthung des Spiritus und ſomit der 
Kartoffeln ermöglicht, anderſeits aber allen Ausbeutungs⸗ 
verſuchen der Petroleum⸗Monopoliſten ein ſtarkes Hinderniß 
bereiten würde, iſt bis jetzt wohl deshalb noch nicht zu all⸗ 
8 Einführung gelangt, weil die bisher konſtruirten 

piritus⸗Lampen einen „Strumpf“ haben, der für den allgemeinen 
Gebrauch zu zerbrechlich iſt und eine zu ſorgfältige Behandlung 
erfordert. Nun hat, wie der „Figaro“ berichtet, in Paris in 
einer Sitzung des Verwaltungsraths der franzöſiſchen Geſellſchaft 
für die Beförderung des Ackerbaues ein Ingenieur Denayronze 
drei Arten von Spirituslampen — große und kleine für 
den häuslichen Gebrauch, ſolche für Werkſtätten und Läden und 
endlich ſolche für öffentliche Beleuchtung — vorgezeigt und in 


einem Vortrage erläutert, der dahin ging, daß nunmehr die 
Frage gelöſt ſei, an deren Löſung in Deutſchland vergeblich ge⸗ 
arbeitet worden ſei. Iſt dies wirklich der Fall, ſo wäre der 
Erfolg, obgleich ein franzöſiſcher, erfreulich, denn die Erfindung 
würde, unter Beobachtung des internationalen Patentrechts, ja 
von allen Ländern, auch von Deutſchland, benutzt werden können. 
Leider hat Herr Denayronze, wenigſtens nach dem Bericht des 
„Figaro“, keine näheren Angaben über die Einzelheiten ſeiner 
Lampen gemacht, ſodaß der Werth derſelben ſich nicht beurtheilen 
läßt. Das preußiſche Landwirthſchaftsminiſterium wird wohl 
alsbald Erkundigungen darüber einziehen. 

— Max Halbe, unſer weſtpreußiſcher Landsmann, der 
Dichter ſchon ſo manchen bühnenwirkſamen und auch litterariſch 
werthvollen Dramas, hat dieſer Tage einen Mißerfolg gehabt. 
Seine in Berlin zur Aufführung gelangte Tragödie „Der Er⸗ 
oberer“ iſt von Kritik und Publikum abgelehnt worden und 
mußte vom Spielplan abgeſetzt werden. Halbe hat ſich aber 
von jenem Mißerfolg nicht niederbeugen laſſen. Er iſt ſofort 
an die Ausarbeitung ſeines neuen Werkes, des von ihm ſchon 
ſeit längerer Zeit vorbereiteten Dramas „Das tauſendjährige 
Reich“ gegangen, deſſen erſte Aufführung noch in dieſem Winter 
im Leſſing⸗Theater ſtattfinden wird. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Karlsruhe, 1. November. Der Kaiſer hat aus 
Jeruſalem nach dem Einzug von dem Zeltlager aus 
folgendes Telegramm an den Großherzog von Baden 
geſandt: 

„Ich bin ſoeben von dem Beſuche der Grabeskirche heim⸗ 
gekehrt. Der Gedanke, an der Stätte zu weilen, an welcher ſich 
das größte Wunder vollzog, die Erlöſung der Menſchen durch 
das Sterben unſeres Heilandes, iſt tief bewegend und erhebend. 
Viele lieben Landsleute ſind hier und in gehobener Stimmung. 
Das Wetter iſt prachtvoll. Der Sultan hat mir die Aufmerk⸗ 
ſamkeit erwieſen, mich in den Beſitz eines Territoriums zu 
fegen, auf welchem ich unſeren deutſchen Katholiken erlauben 
werde, mit Nießbrauch eine Kirche zu errichten. Meine katho⸗ 
liſchen Unterthanen mögen daraus erſehen, wie ſehr ich mir den 
Schutz ihrer religiöſen Intereſſen angelegen ſein laſſe. Möge 
er ihnen allen zur Freude werden und reicher Segen für ſie 
darauf ruhen! Wilhelm.“ 

(Konſtantinopel, 1. November. Anſchließend an 
die Feier der Einweihung der Ertöſerkirche verlas der 
Kaiſer in der Kirche eine Anſprache, worin er darauf 
hinwies, wie in Jeruſalem die gemeinſame Arbeit be⸗ 
zeuge, daß alle Chriſten der verſchiedenen Konfeſſionen 
und Nationen im apoſtoliſchen Glauben eins ſeien. Von 
Jeruſalem kam das Licht, in deſſen Glanze das deutſche 
Volk groß und herrlich geworden iſt. Was die germa⸗ 
niſchen Völker geworden, ſind ſie geworden unter dem 
Panier des Kreuzes und des Wahrzeichens der ſelbſt⸗ 
aufopfernden Nächſtenliebe. Wie vor faſt zwei Jahr: 
tauſenden, jo ſoll auch heute von Jeruſalem der alles 
ſehnſuchtsvolle Hoffen in ſich bergende Ruf erfchallen: Friede 
auf Erden! Der Kaiſer erneuerte das Gelübde ſeiner Vor⸗ 
fahren: „Ich und mein Haus wollen dem Herrn dienen“ und 
forderte alle Anweſende zu gleichem Gelöbniſſe auf. Der 
Kaiſer ſchloß mit der Bitte, daß Gottvertrauen, Nächſten⸗ 
liebe, Geduld im Leiden und tüchtige Arbeit des deutſchen 
Bolkes edelſter Schmuck bleiben, und daß der Geiſt des 
Friedens die evangeliſche Kirche mehr und mehr durch⸗ 
dringe und heilige. 

* Jeruſalem, 1. November. Nach der Erwerbung 
des Dormition⸗Grundſtückes telegraphirte der Kaiſer an 
den Papſt: „Ich bin glücklich, Ew. Heiligkeit zur Kenntniß 
bringen zu können, daf dank des Wohlwollens des Sultaus, 
der mir bereitwilligſt dieſen Beweis ſeiner perſönlichen 
Freundſchaft gegeben, es gelungen iſt, in Jeruſalem das 
Dormition⸗Grundſtück erwerben zu können. Ich habe be- 
ſchloſſen, dieſes durch viele fromme Erinnerungen 
geheiligte Grundſtück den katholiſchen Unterthanen, 
insbeſondere dem deutſchen katholiſchen Verein 
im heiligen Lande, zur Verfügung zu ſtellen. Es hat 
meinem Herzen wohlgethau, bei dieſem Anlaffe zu be 
kunden, wie theuer mir die religiöſen Jutereſſen der 
Katholiken find, welche eine göttliche Vorſehung mir an⸗ 
vertraut hat. Ich bitte Ew. Heiligkeit, die Verſicherung 
meiner aufrichtigſten Zuneigung entgegen zu nehmen. 

Der Papſt erwiderte u. A.: „Wir ſind ſehr gerührt 
durch das gütige Telegramm, das Ew. Majeſtät an uns 
gerichtet haben, in welchem Sie den Entſchluß zu unferer 
Kenntnißf bringen, den katholiſchen Unterthanen das 
Dormition⸗Grundſtück zu Jeruſalem zu überlaſſen“. 

G Erfurt, 1, November. Geſtern Abend erjchof: 
— Bahnhof Blankenburg eine Fran einen Schacht⸗ 
meiſter. 

M Kaſſel, 1. November. Auf dem Neubau des Ge⸗ 
bändes der Eiſenbayndirektion ſtürzten infolge Gerüſt⸗ 
zuſammenbruches einige Arbeiter ab. Einer iſt todt, 
zwei ſchwer verletzt. 

* München, 1. November. Das Verordnungsblatt 
des bayeriſchen Kriegsminiſteriums veröffentlicht eine 
Verordnung betreffend die Stiftung und Verleihung von 
Dienſtaltersaus zeichnungen für Arbeiter der Heeres⸗ 
verwaltung nach 25: bezw. 40 jähriger Dienſtzeit. Es 
ſollen Medaillen aus Bronce bezw. Silber und Gold und 
Geldbeträge von 40 bis 200 Mk. verliehen werden. 

Wien, 1. November. Kaiſer Franz Joſef verlich 
dem Dr. Rudolf Poech und anderen Aerzteu, die ſich bei 
der Behandlung der Peſtkranken und der Bekämpfung 
der Peſt verdient machten, ſowie der Wärterin Hochegger 
und einigen Schweſtern der Genoſſenſchaft vom heiligen 
Herzen Jeſu Ordens auszeichnungen. 

: London, 1. November. „Daily Mail“ meldet aus 
Kairo: Ein ägyptiſches Bataillon iſt von hier nach 
Faſchoda am oberen Nil (Streit- Objekt zwiſchen Eng⸗ 
ländern und Franzoſen) abgegangen. 

! Paris, 1. November. Die vom Kaſſationshof an⸗ 
geordnete ergänzende Unterſuchung in der Dreyfus ⸗An⸗ 
gelegenheit dürfte etwa zwei Monate beanſpruchen. Das 
Zeugenverhör ſoll vor den verſammelten 14 Mitgliedern 
des Kaſſationshofes ſtattfinden. 

! Paris, 1. November. In der heutigen Sitzung der 
Friedenskommiſſion verlangten die amerikaniſchen Kom⸗ 
miſſare Namens ihrer Regierung abſolute Abtretung der 
Philippinen und des Archipels an die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika. 

) Konstantinopel, 1. November. Die Pforte 
überreichte den Botſchaftern ein ſieben Punkte enthaltendes 
Schriftſtück, in welchem zur Wahrung der Oberhoheit 
der Türkei auf Kreta Forderungen geſtellt werden. 
Die Botſchafter erklärten dieſe Forderungen für un⸗ 
annehmbar. 

) Konſtantinopel, 1. November. Der ſerbiſche 
diplomatiſche Vertreter überreichte heute der türkiſchen 
Regierung eine Note, in welcher die Einſetzung einer 
Kommiſſion zur Unterſuchung der vielen von den 
ee verübten Grenzverletzungen dringend verlangt 
wird. 

——— — nie nennen) 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg.! 
„Mittwoch, den 2. November: Wolkig, früh Nebel, feuchte 
Luft. Milde. Strichweiſe Regen. Donnerſtag, den 3.: Wolli 
mit Sonnenſchein, milde. Freitag, den 4.: Wolkig, vielſa 
Nebel, kälter, ſtrichweiſe Regen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 1. Novbr., Morgens. 


Stationen. wen] Wind 


Temp. 
Wetter Anmerkung. 
cat Die Etatieden 


Belmullet 756 WSW. 4 Regen — | find in 4 ruppen 
Aberdeen 754 SW. 3 balb bed. 4 | geordnet: 3 
Ebriſtiansſund 74 WSW. J bedeckt 2 es 
Kopenhagen 751 BSW. 3 Dunſt 8 en 
Stockholm 751 SSW. 2 heiter 9 Irland bis 
8 — . — — — — Oſtor ußen; 
etersburg 754 SW. 14 balb bed. 21 Y Mittel ⸗ En⸗ 
Moskau 762 WSW. 1] Nebel 7 die ſudlich 
Fork ( Oueenst.) 760 @ 2 bald bed. 7 0 Sibbe 
Cherbourg 762 WSW. 2 balb bed. 9 Junerhalb jeder 
Helder 760 WSW. 3 Regen 9 | Gruppe iſt die 
Sylt 758 W. 1) bedeckt 9] Reidenforge von 
—— 260 WSW. 3 bedeckt I 
Grinem abe 754 CR. 21 bald beh. 6 = 
eufahrwaſſer SW. wolkig kala für di 
Meme 758 SW. 3] wolkig 10 ne Tas 
axis 762 SSO. 1 eiter 4 1 = leiſer Zug, 
cünſter 759 WSW. 2 Rebel 6 2 leicht. 
Karlsruhe 760 NO. 30 Regen 0, 288 
Wiesbaden 760 [SW. I vedeckt 93 fac 
München 759 O. 1 Regen 8 8 = karl 
Ehemnig 761 SSW. 1] Regee 21 1 fei, 
Berlin 760 SW. 1 bedeckt 9] 8=tiemifd, 
Wien — 1 .— — — — 9— Sturm, 
Breslau 761 tin — bedeckt 1333 
Ile d Aix 765 N. 4 balb bed. u geitiger 
Nizza 756 ſtill — Regen S ürm, 
Trieſt — — — 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Das Minimum, das geſtern bei den Shetlands lag, iſt oſt⸗ 
wärts nach Südſkandinapien fortgeſchritten und veranlaßt an der 
ſüdnorwegiſchen Küſte ſtümiſche Weſtwinde. Ueber Mitteleuropa 
iſt die Luftdruckvertheilung gleichmäßig und daher die Luftbewe⸗ 
ung ſchwach. In Deutſchland dauert die milde, trübe Witterung 
fo, indeſſen iſt die Morgentemperatur im Weſten, namentlich in 
en nordweitlichen Gebietstheilen, erheblich c 8 inn Im 
Süden fanden Regenfälle ſtatt. Biarritz meldet 38, Nizza 39 mm 
Regen, letzte Station auch Gewittter. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 1. Novbr. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 45 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 30—31 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährt 
ältere 26—28 Mk. 3. Gering genährte 24—25 Mk. 5 

Ochſen 29 Stück, 1. Vollfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30—31 Mt. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 24—25 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —,— Mark. 

Kalben u. Kühe 52 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaaxe —— Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28—30 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 


zu. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 26—27 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 


nährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe n. 
Kalben —.— Mt. 5 f E 

Kälber 90 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugfälber 40 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 36—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 33—35 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 5 

Schafe 142 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—— Mt. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 18—20 Mk. 

Schweine 439 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 42—43 Mk. 
2. Fleiſchige 39—41 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
36—38 Mk. 4. Ausländ. —— Mk. 5 g 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 1. November. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 


1. November. 31. Oktober. 
Weizen, Tendenz:] Ruhig, unverändert. Matt, mitunter 1 Mk. 
niedriger. 
Umſan: e 200 Tonnen. 150 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 746,799 Gr. 158-165 Mk. 788,799 Gr. 163-165 Mk. 
„ hellbunt . 761,793 G. 158½- 160 M. 759,777 Gr. 158-161 Mk. 
„„ 747 Gr. 156 Mk. 766,783 Gr. 157-158 Mk. 
Trans. Joch. u. w. 128,00 Mk. 128,00 Mk. 


„ hellbunt. 122,00 „ 732 Gr. 120 Mk. 

„kotz beſetzt 120,00 „ 120,00 „ 
Roggen, Tendenz: Matter. Unverändert. 
in Indischer .. 694, 711 Gr. 142 Mk. 708, 741 Gr. 143 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 107,00 Mt. 108,00 Mk. 
„ —.— „ —— „ 
Gerstegr. (674.704) 137—147,00 „ 133 147,00 „ 

Fl. (15-66 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Haler ful. 2... 1 118-130,00 „ 122—129,00 % 
Erbsen ini. 160,00 „ 150,00 „ 

5 Tran. 130,00 „ 118,00 „ 
Rübsen inl. ... 206,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie) SOkg —— 4.05 —4.25 5 
Roggenkieie)” ——. „ 4,30 „ 
Spiritus Tendenz: Ruhig. Jeſter. 

konting. .. 60,00 Brief. 60,00 Brief. 
nichtkonting. 40,25 Brief. 40,50, 38,50 Brief. 
Nov-Mai.... 38,50 Brief, 38,00 Geld, 48,00 Geld. 


Zucker. Tranſ.Baſis Stetig. Mk. 9,55 bezahlt, Stetig. Mk. 9,52½ bez. 


SS md co. Neufabr⸗ Mk. 7,75 bezahlt. ara 
waflp-508.incl-Sad. . i H. v. Morſtein. 


Königsberg, 1. Novbr. Getreide: u. Spiritus depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 1593-161. Tend. flau. 
Roggen, „ „ „ = „ „ „ 141-142 „ niedriger. 
Gerste, „ „ „ 9 n —— „ niedriger. 
Lafer, „ „ „ 1 „ 121—130. „ flau. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ = „ —.— 
70er Spiritus loco nicht kontingentirt Mark 39,00 bezahlt. 
Tendenz: ziemlich unverändert. Es wurden zugeführt —.— 
Liter, gekündigt —.— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 1. November. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. 1. 11. 31./10. 1./11. 31./10. 
loco 70 er 39,50 41,20 2 * 98,90 98,70 
3% Weſtpr. Bidbr. | 90,50) 90,50 
Werthpapiere. 1.11. 31.10 3% tr. % 98,25 98,25 
3% teichs -A. kv. 101,75 101,753 ¼% Pom. „ 98,90 99,00 
%% „ „ 101.75 1075 4% Mol. 99.00 99,00 
0/ Er: 93,75 33 70 5t-Com.-Anth. 194,30 193,75 
31/30/0 Pr. Conſ. kv. 101,75/101,20Laurahütte . 210,90 210,10 
Zi „ „ 101,75 101,70 8% Ital. Reute .. 91,00 —— 
Bu 94,25 94,40 |40% Mittelm»Oblg.| 95,50 95,70 
Deutſche Bank. 199,50 199,90 Ruſſiſche Noten .. 216,75 216,80 
3½ Wpr. rit. Pfb. J 9890 99,25 Privat Diskont 4¼% 4¼// 
3½% „„  „ 111160,00/100,001 Tendenz der Fondb.| jtill feſt 
Chicago, Weizen, feſt, p. Dezbr.: 31./10.: 66/8; 29./10.: 65%. 
New-Dork. Weizen, feſt, p. Dezbr.: 31. 10.: 74/8: 29./10.: 73½. 


Eentralitelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 31. Oktober 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


8 Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .| 158—168 | 145—148 | 140—155 | 130-140 
Stoly (Platz 168 140 140 123 
Anklam do. 163 145 143 129 


Danzig 161-168 144 149—152 |” 124—132 
Thorn » „| 158-166 | 130-128 |8130—138 |” 128—132 
Tilſit . . „| 165—180 | 130—144 120—140 | 112—13% 
Sniterburg . » — 150 — 130 
Breslau „ . 154—169 | 141—15 136—156 | 121-128 
Poſen . „| 157—167 139—146 | 143-153 | 127-133 
Bromberg. „| 162—166 140 — — 
Krotoſchin . „| 165—170 | 141—143 | 140-145 122—124 
Bomſt 170 142 140 40 
1 privater Ermittelung: ; 
5 gr. p. 11712 gr. p. 1573 gr. p. II 450 gr. 
Berlin 171,00 | 153° 8 150 * 
Stettin (Stadt)] 166 148 155 133 
Breslau 170 161 156 155 
Boſen 167 146 153 133 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt, Du 


Mit meiner ſorgſam gearbeiteten 
8 Mark Einige ſpontaue Aeufterungen von Kunden (deren Originale dem „Geſelligen“ vor⸗ 
8 0 R N E 0 P 1 A N TA DO R E S 5.55 gelegen): ee gefallen und werde ich immer darauf zurückkommen. K. Baltor — Ich 
7 ee See F ̃ ee ee ̃ Sue Vermnibe I Sfehrer. — Gebr guten 
5 . : . ö per N „was die Preisliſte verſpricht. K., Lehrer. — Sehr guten 
Be: Originalgrösse 55 1 e — 2 Deer er 2 engen im 3 Amt, Berlin, hat mie Shore 
2 2 2 2 y . * S 3 u en w i i Si i 
liefere ich eine eigenartige Spezialität aus f. Borne Decke und Felix⸗Braſil, von ganz aparter, aro- Ihren Kunden meinen! 8., Paſtor. — Meine Lieblinggelgarre! 8. PT Sehr f res. 
matiſch pikanter Qualität, vorzügl. Brandes, welche ich Liebhabern nicht zu kräftiger, aber doch werth! Dr. B., Königlicher Diſtriktsarzt. — Auf Empfehlung des Herrn .., der ſtets voll des 
ausdrucksvoller Marken eingehender Prüfung und Vergleichung empfehle. Ich liefere dazu auch Lobes über Ihre Eigarren iſt. V., Lehrer. — Durch Herrn Regierungsrath .. . in den Beſitz Ihrer 


einzelne Kiftchen an neue Kunden ausnahmsweiſe portofrei unter Nachnahme von Mk. 5,55 als Adreſſe gelangt. L., Hauptmann (für die Kantine kaiſ. Bataill — 

Beweis, daß ich auf segeimanige Nahe el. vehne, Sasbennenhuift erbet.— Garantie: Zurücknahme.— rer au Fe * Lebrer. — 7 178 Verſuchungen muß ic Sören Ru bleiben! Ko 
G { 3 13 potheker. — Vorige Sendung ausgezeichnet! 8. Oxganiſt. — Sehr zufrieden, und i I 

Heiligenſtadt, Reg.⸗Bezirk Erfurt. 0. Rümpler. meine vollſte Anerkennung aus. 8, Pfarrer. — In derſelben Güte wie bisher. r 8279 


3999999595+9939929939 


Privgtier Gustav Kayser und Frau geb. Betzner 
beehren ſich die Verlobung ihrer Tochter Elise mit dem 
Gutsbeſitzer Herrn Franz Kühne ergebenſt anzuzeigen. 


Karlsruhe, im Oktober 1898. 


Meine Verlobung mit Fräulein Elise Kayser be 
ehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 


» > 
SAR ( RH Y cc ( 


7 
N 1015] Hierdurch bechre ich mich, meinen ge⸗ 
9 RER anzuzeigen, daß ich meine Filiale 
e 


\ Marienwerderſtraße Rr. 40 


verlegt habe. 
Birtenau, im Oktober 1898. * 


eggs s d A. dlückmann Kaliski 
N Et 7 ; Z N Thorn = Grandenz, 
Keen Hoffman N ——— ————v— LTD 


\ N 
N aus Berlin * 
\ 


5 trifft in 4 Tagen 4 


2 Tivoli-Theater. 1 


Angeloti kommi! 


Erstes Gastspiel Donnerstag. [1132 
ge 57 2 . "Br - 3 ar > 


— IT 
Danzig „Zum Technikum“ Danzig 
Bürgerliches Bierhaus mit feiner Küche 


Hundegaſſe 112 Danzig Hundegaſſe 112. 
Halteſtelle der elektr. Bahn, neben dem Hauptpoſtamt. 


Franz Kühne. 


er 2 0 : 

Montag, 31. Oktober BE 
er., verſchied mein 
theurer, lieber Gatte, 
unſer guter Sohn, Bruder 
und Schwager, der 
Elektro⸗ Monteur 


Franz Langleld 


in ſeinem 32. Lebensjahre 


— — 


N 
2 


Nee NN:NNNNRNN NN 


Vorzügliche Speiſen und Getränke, Oſt⸗ und 
Weſtpreußiſche Gerichte. 
Reichhaltiger Früntiüds-, Mittags- u. Abendtiſch 
nach der Speiſenkarte zu jeder Tageszeit. 

D Nur kleine Preiſe. 


— — 
Aſchinger⸗Brödchen, verſchieden belegt, Stück 10 Pfg. 


— 


KIRRRRARERN 


Graudens, NEE EEE 

den 1. November 1898. 1 une 2 ’ 
|| ST na 
Frau Emma Langfeldt. helles Glas 15, Schnitt 10 Pig. 11129 


geſchützt! 
=: Jeder Auswärtige, der nach Danzig kommt, beſuche 
die günstig gelegenen und ſehr angenehm und behaglich 
eingerichteten Räume. 5 

Größte Sauberkeit. — Aufmertſamſte Bedienung. 


Juhaber: C. A. Pust. 
. 


Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 3. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, von 
der Leichenhalle des 
neuen evangeliſchen 
Kirchhofes aus, ſtatt. 


Geſetzlich 


Kartoffel⸗ Enge 


mit 6 Feldern, macht 30 bis 

40 Morgen täglich fertig. 

Breite 4 Mtr., 90 Zinken. 
Gewicht ca. 70 Ko. 


preis Mark 45,00. Wie tasse lch meine Anzeige ab? 


Dieſelbe Egge mit 4 Feldern 


Mark 34.00. Welche Ausstattung soll ich derselben gehen? 
Die Egge wird verwendet: . 2 200 f 
nn dun Ver: Kann ein Glich& mit Vortheil angewandt werden? 
eg e. Vein 

sieben der Drill- I in welchen Zeitungen lasse ich mein Inserat 


zum 
furchen — zum Brechen 


leichter Kruften vor u. nad mit Aussicht auf Erfolg erscheinen ? 
der Rüben — ha Feberich⸗ N 
vertilgen im Hafer — zum | Wie oft und in welchen Zwischenräumen bei 
Gerſte⸗ u. Weizeneggen — Lu ET EZ EEE TEE LEN 2 2 
sum Wieberegnen daß Kar. jedem Blatte, um die Wirkung auszunutzen! I 
Wie erledige ich meine Annoncen - Geschäfte, 
zweckentsprechend, ohne Zeitverlust u. billig? 


Statt beſonderer Anzeige. 0 
Heute ſchenkte uns Gott 
einen geſunden Sohn. 
Löbau, am 31. Oktbr. 1898. 
Pfarrer Rietz 
Hund Frau 
Sophie geb. Zollenkopf. 
42294 


Zurückgekehrt. 


Dr. Fleck, 


Spezialarzt fiir Magen⸗ 
und Darmkrankheiten, 
1 Danzig, Langgaſſe 79. 


Menburger Eiſengießerei und Maschinenfabrik 


Nienburg a/ Saale. 
Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: [9747 


Jicgelmaſchinen, Walzwerke, Kolleraünge, 
Dammfmaſchinen, Trausmiſſionen, 


Berkleinerungs „Anlagen, 
Stufenmühle „Reform“, D. N 


Ich bin während des in 
Schönſee ſtattfindenden Ge⸗ 
richtstages am 4. Novemb. 1898 
dortſelbſt im Hotel Wegner zu 
ſprechen. Dr. Stein 
Rechtsanwalt u. Notar a. Thorn. 


toffeln ausgeeggt werden) 
u. — z. Zuſammenſchleppen 
ausgeeggter Quecken. 


adam dhesslor 


atent und Musterschutz 
p Mu in" und Ausland er- 2 5 
wirkt und verwerthet anzig Darüber findet jeder Interessent Aufschluss und 
. { . 5 5 » 25 8 8 5 2 
E. Weiss, Thorn -Podgorz. Maſchinenfabrit. Rathschläge in den Zeitungs-Katalogen der Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Probirſtation. 


EI EN 


barl Tiodh, Dan ” Der Förſter Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 1107] Unfere mehrfach prämlirte 


Hopfengaſſe Nr. 91 Höcherlbrän. 


i 5 N 1 & R 
le ae. Kalender für 1899 In allen Bureaux dieser Firma werden gewissen- Arauenburger Mumme Heute, Abend pen 6 Uhr an; 


E Kleine Ans abe f kü fi 4 1 1 A ] } 2 N in ſehr hohem Malzgehalt ein- ar * sh Ri d f 
EURER e ß 
F in Lein want 1 80 dark Leder⸗ en, es N und die rede geeig- Bee nd und gehunb dle — e EEE — - 
Sämierjette e olle 0 band. 230 Mart. netsten einen in Vorschlag gebracht. 8 7 pe Hoch ſergnügungen 


1 Malen Beete lanen „ GustavRölhe'sVerlansbuehhälg, dung zn maden Free . 
Grandenz. Gentral-Bureau Berlin & u. |Nilkenberger Ae Im Adlersaal 


vor Platin-Brenn- Apparate 2 gney & Pörschke, Freitag, den 4. November 
Solzwaaren Frauenburg Opr. Abends 8 Uhr 
Leder- und Pappgegenſtände für i 11128 
Brandmalerei und Keröſchnitt ER eee, Konzert 
Wir empfehlen zur des Joachim'schen 


empfiehlt in N . b 2 72 empfehlen zi 
8 2, rw un ung, m: a 2 gr: ENG J TCM | 
en, Cab e ER landwirthſchaftlicen! Damen - Terzetts 
SE ER BEE 90 AV, 70 Se n Buchführung: u. der DnD 
Gr 28 ee 8 ö A W . virtuos 
9 4 r l a 1 In e Den 2 u. 
Reu SS mlt Tarbigem Drud: Lina Goen. 
im Adler, Saale 


; DW ei 2 i N a 1. Geldjonrnal, Einn,, 
g | 0 | | 3 Mk. Sonntag, den 6. November er.: 
; 1 Wi Meine in Graude ehende 2. Geldjonrnal Muäp., sur Erſtes zu 
W asia AO | le 


6 Bog., in 1 B. geb., 
ergrösserungs- 0 Konz ert 
% 


er beſte und im Gebrau | \ * Fr h 5 : 
dpi lernten für Photographien j 3. Speicherregiſter, 25 
77 7 2 1 in allen Grössen von 248 bis 75/64 cm Bildfläche bringe N Vog., geb. 3 Mk. 2 1 
N + ca. 5 5 1 ich dem geehrten Publikum von Graudenz, dessen | 4. Getreidemanual, 1063] Nolte. 
Dam zel „ 40 Minuten. 5 3 Umgegend und der Provinz in empfehlende Erinnerung. j 25 Bog., geb. 3 Mk. 7 0 
s . f : Die Ve grösserungen werden nach eingelieferten Visit- und . ) 5 z ai für Ein- IF sep Stadt-Theater 
* + 1 Cabinetphotographien, selbst verblichenen,in künstlerischer Jouru * angel ko 
0 ellber Tal Ausführung bei sprechendster Aehnlichkeit und garantirier —.—g | nahme u. Angabe Mittwoch: Das Nachtlager in 
5 * Haltbarkeit zu concurrenztähigen Preisen, schon von 10 Mk. | N von Getreide ꝛc, 25 Gr d Oper vd Kreutzer 
ca. 3 Pf. pro Ctr. Kartoffeln. \ SE an, geliefert. Werthe Bestellungen werden in kürzester 2) Bogen, geb. 3 Mk. ran a. det Did ti > 
1 3 9 2 u n. Zeit, ö bis 8 Tagen, auf Wunsch erledigt, und fir den Original- s EN 6. Tagelöhner⸗ Conto Hierauf: Ballet ⸗ ertiſſ 
Beſitzt große Vorzüge vor g € Aufnahmen für Vergrosserungen, sowie die gebräuchlichen und Arbeits- Ber- ment. 
anderen Viehfutterdämpfern. E Porträtaufpahmen täglich von 9—6 Uhr, an Sonntagen bis eichniß 30 Bogen Donnerſtag: Hofgunſt. Luſt⸗ 
Wer ſich einen Dämpfer an» & . 5 Uhr Nachm., in meinem Atelier, Grabenstr. 26, statt. 1 5 505 Mt ‚ ſpiel von Trotha. 
23 . Gust. Joop, Königl. Hofphotograph, Pr h 14, z 
Bar” zuſchaffen beapſichtigt, ver⸗ 1 Prämiirt mit ersten 3 — — den 3 — in 7. n Bromberser \tadt- Theater. 
1 ſäume nicht, Broivette | ls Stockholm, Paris, Kopenhagen, Wien, London, 8. Deputat-Eouto, 25 Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
Du und Preisliſten von uns PR — 7 en 428 3 Donneritan; Halemannn — 
1 1 i Dung, n. er. Volksſtück v. Letoronge. 
r 333 Fan 28 j 
3-1 wer W wird unzweifelhaft og, geb. 3 Mk. r 
& & sah v zweifel haf 10 Tagebuch, 25 Bog, u Sämmtlichen Exempla⸗ 
No auf einen Reuss'-Dämpfer fallen. 13538 geb. 2,25 Mk. ren der beutigen Num⸗ 
55 11. Biehſtauds Re- mer liegt eine Empfehlung über 


giſter, geb. 1,50 Mk. Herren » Anzugitoffe und 
Br Probebogen Damen ⸗Kleidertuche der 
gratis und franko. e 18 des 
1 5 (Wilke te) in 9 
Ai bei, die ganz beſonderer Beach⸗ 
Druckerei des Geſelligen, tung empfohlen wird. 
Graudenz. 


. Heute 3 Blã 


nd Anl, Juit] 


M inenfabrif, 
2 tter. 


A A at A le e . en ge 
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{ Faulbrutgeſetz, wie es Mecklenburg 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Die Faulbrut oder Brutpeſt in Weſtpreußen. 


us den Kreiſen Thorn und Schlochau, und zwar beſonders 
von Bienenzücktern 15 Vereins Schirpitz und aus der Gegend 
von Stegers, kommt die Klage, daß auf vielen Bienenſtänden 
die Faulbrut, dieſer Schrecken aller Imker, ausgebrochen ſei. 
m Auftrage des Vorſitzenden des Gauvereins Danzig, Herrn 
Tchulrach Witt in Zoppot, reiſte Herr Hahn⸗Kruſch dorthin, 
um die Krankheit feſtzuſtellen und Verhaltungsmaßregeln zu 
geben. Die Bieuenzüchter der Umgegend von Schirpitz waren 
zum Veſitzer Nahn in Gr.⸗Neſſau eingeladen. Herr H. fand 
dort einen ſauber und orduungsmäßig gehaltenen Bienenſtand 
von 19 Völkern. Die vorgenommene Unterſuchung ergab leider, 
daß vier Völker ausgeprägte Faulbrut in allen Stadien hatten. 
Das einem verdächtigen Volke entnommene Wabenſtück von der 
Größe eines Quadratdecimeters enthielt etwa dreißig faul⸗ 
brütige Zellen. Ihr Juhalt war eine zähe, ſchleimige Maſſe 
von vollſtändig kaffeebraunem Ausſehen und fauligem 
Geruch, im Gegenſatz zu der zuweilen irrthümlich als Faulbrut 
angejehenen erkälteten Brut“. Dieſe ſieht blauſchwarz aus, auch 
fehlt der häßliche Geruch. Die durch Erkältung abgeſtorbenen Larven 
werden auch von den Bienen aus den Zellen entfernt, 
während ſie ſich an die faulbrütigen Larven nicht heranwagen. 
Die faulbrütigen Maden lagen faſt gerade, wenigſtens lange nicht 
ſo gekrümmt am Boden der Zellen wie die geſunden; auch zeigten 
beſonders die größeren die bereits begonnene faulende Zerſetzung. 
Ferner wurden einige gedeckelte Zellen auf dem Wabenſtücke be⸗ 
merkt, welche faulbrütigen Inhalt hatten; ihr Deckel war einge ⸗ 
fallen, bei einzelnen ſchon durchlöchert. Dieſer Befund ließ keinen 
Zweiſel an dem Vorhandenſein der Faulbrut. Die Imker merkten 
ſich die Erſcheinungsformen genau und ſicherten die genaue Unter- 
ſuchung ihrer Stände zu. Dieſe hat nun das traurige Ergebniß 
gehabt, daß die gefürchtete Faulbrut auf mehreren Bienenſtänden 
des Kreiſes Thorn ausgebrochen iſt. Wahrſcheinlich iſt die Seuche 
bereits weiter verbreitet, ohne daß es viele der Imker wiſſen, 
und darum ſollte jeder Bienenzüchter an einem ſonnigen, warmen 
Tage eine gründliche Prüfung der Brutwaben ſeiner Völker vor⸗ 
nehmen, um einen etwaigen ſpäteren Geſammtverluſt ſeiner Bienen 
zu verhüten. 5 . 

In der Imkerwelt ſind die Anſichten über die Urſache der 
Faulbrut noch getheilt; doch neigen wohl die meiſten Bienen: 
züchter der Anſicht zu, daß ein Spaltpilz, Bacillus alvei 
genannt, der Erreger der Faulbrut iſt. Im Kreiſe Thorn 
dürfte der Grund für ſeine Entwickelung nicht zum geringſten 
Theil in den ungünftigen® Witterungs⸗ und Zuchtverhältniſſen 
der Vorjahre zu ſuchen ſein. Die naſſen, kalten, fonnenlojen 
Flugtage und die darum häufiger und ohne Ameiſenſäure 
gegebene Zuckerfütterung hatte der Faulbrut Thür und Thor 
geöffnet. Die Faulbrut iſt eine Krankheit nur der Bienen⸗ 
made. Nach erfolgter Infektion entwickelt ſich in der lebenden 
Made der Faulbrutpilz und wuchert darin. Die Made ſtirbt 
ab, zerfällt und verwandelt ſich in die vorher beſchriebene Maſſe. 
Wodurch aber wird die Made inficirt? Die Thatſache, daß 
die faulbrütigen Zellen ſich ganz unregelmäßig zerſtreut 
auf der ausgeſchnittenen Brutwabe befanden, beweiſt, 
daß die Uebertragung der Bazillen, alſo die Verbreitung der 
Seuche, bei der Fütterung der Brut erfolgte. Da aber die 
Biene das Brutfutter für die Made nicht von Schlund zu Schlund 
abgiebt, ſondern durch Erbrechen auf den Zellengrund, wobei 
fie mit dem in der Zelle etwa ſchon vorhandenen Futterſaft in 
Berührung kommt, ſo folgt daraus, daß die Krankheitsurſache 
weniger in dem durch Bazillen inficirten Organismus der Made 
ſelbſt, als vielmehr in der Verderbniß des Futters ruht. Dieſe 
aber ruft dann ſpäter als ſchlimme Folge die Erkrankung des 
Organismus hervor. Die Verderbniß des Futterſaftes der Brut⸗ 
zelle kann ſich aus zwei Urſachen ergeben: Entweder ſind die 
fütternden Bienen nicht imſtande, einen vollwerthigen Futter⸗ 
ſaft infolge mangelnder Rohmaterialien im Stocke, oder auch 
infolge von Entartung ihres Organismus zu erzeugen, oder der 
an und für ſich vielleicht vollwerthige Futterſaft iſt nach ſeinem 
Erbrechen in der Zelle bei z. B. mangelnder Ameiſenſäure 
gefährlicher Zerſetzung ausgeſetzt. Zumeiſt werden wohl beide 
Urſachen wirken, um die Seuche entſtehen zu laſſen. 

So groß auch die Zahl der Mittel und Mittelchen iſt, die 
zur Heilung der Faulbrut empfohlen werden, kann doch trotz 
aller Verſuche bisher keines als Univerſalmittel gelten. Die 
Heilung der Faulbrut dürfte nur da mit Erfolg möglich ſein, 
wo dieſe Seuche in ihren allererſten Anfängen, ſolange es ſich 
lediglich noch um Bazillen handelt, entdeckt und energiſch an⸗ 
haltend bekämpft wird. In den meiſten Fällen wird man, wie 
dies auch im Kreiſe Thorn der Fall war, von einem Heilverſuch 
abſehen müſſen; denn ſobald neben friſcher Faulbrut auch ſolche 
mit Sporenbildung — d. i. bereits getrocknete Faulbrut — vor⸗ 
handen iſt, kann die Faulbrut durch anhaltende Anwendung von 
Desinfektionsmitteln wohl zeitweiſe unterdrückt, niemals aber 
ausgerottet, alſo geheilt werden. In ſolchen Fällen bleibt nach 
den gemachten Erfahrungen nur das Verbrennen der Wohnung 
mit Inhalt übrig. Ein Imker der z. Zt. von der Seuche heim⸗ 
geſuchten Gegend hat ſich geweigerk, dies Radikalverfahren ſo⸗ 
gleich in Anwendung zu bringen. Wieviel Unheil kann dadurch 
nicht nur auf ſeinem eigenen Bienenſtande, ſondern auch 
auf den Nachbarſtänden angerichtet werden! Für ſolche faul⸗ 
brütigen Lölker, die noch recht ſtark ſind und eine junge 
Königin haben, iſt wenn die Faulbrut zu einer Zeit auftritt, da 
ein leeres Bienenvolk noch ſeinen Wintervorrath ſchaffen kann, 
zur Rettung der Bienen folgendes Verfahren zu empfehlen: Das 
kranke Volk wird zunächſt in einen alten, werthloſen Strohkorb 
gebracht, der vorher mit fünſprozentiger Karbolſäurelöſung des⸗ 
iufizirt worden iſt. In dieſem bleibt es an einem vollſtändig 
dunklen und kühlen Orte, etwa im Keller, 48 Stunden ſtehen, 
d. i. eine Zeit hindurch, in der die Bienen das eingeſogene 
Reiſefutter aufgezehrt haben. Dann wird das Volk in 
eine neue, ebenfalls mit fünfprozentiger Karbolſäurelöſung 
desinfizirte Wohnung gebracht. Die frühere Wohnung, 
ſowie der benutzte alte Strohkorb ſind zu verbrennen. Honig 
und Wachs dürfen aber in keinem Falle zur Fütterung der 
Bienen bezw. zu künſtlichen Mittelwänden verwandt werden. 
Die von faulbrütigen Völkern befallenen Schwärme find ebenjo 
zu behandeln, wie die alten Völker. 

Um einer weiteren Verbreitung der Faulbrut vorzubeugen 
und etwa friſch ausgebrochene Faulbrut zu heilen, ſeien von den 
vielen empfohlenen Mitteln hier zwei erwähnt: Alle Völker, 
auch die gefunden, find während des ganzen Jahres wiederholt, 
ganz beſonders aber im Frühjahre, wenn die Brutentwickelung in 
den Völkern beginnt und leicht Mangel an Ameiſenſäure auf⸗ 
tritt, zu desinficiren, und zwar nach der im Kanitz'ſchen 
Lehrbuche angegebenen Schröder 'ſchen Methode (Verdunſten 
einer Miſchung gleicher Theile Holzkohlentheer und Karbol⸗ 
ſäure), oder nach Gerſt ung'ſcher Empfehlung: Verdunſten 
von Ameiſenſäure im Stocke. Zuckerfütterung iſt nur im 
Herbſt zum Zweck der Ueberwinterung, niemals aber im Früh» 
lahr zur Brutentwickelung vorzunehmen. Hierzu darf nur 
Honig in Anwendung kommen. Zur Zuckerfütterung nehme 
man auf ein Kilogramm Zucker ein halbes Liter Waſſer, laſſe 
die Löſung ſeimig, fait zu Zuckerſyrup, einkochen und thue etwas 
Kochſalz und wenige Tropfen Ameiſenſäure oder Karbolſäure 
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und es fehlt eine Verſicherung zur Schadloshaltung bei ſchweren 


Verluſten. Beides anzuſtreben, wird die nächſte Aufgabe der 
Pereinsthätigkeit ſein. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. November. — 

— I Anarchiſten.] Der Landrath in Marienwerder erläßt 
folgende Bekanntmachung: Aus der Schweiz ſind folgende 
italieniſche Anarchiſten nach Deutſchland abgeſchoben 
worden: Graveur Oreſt Joſeph Boffino aus Cerano, geboren 
1871, Schneider Santo Cenei aus Rimini, geboren 1858, 
Photograph Carlo Ghignola aus Brescia, recte Chignola. 
Vorausſichtlich wird auch der Schreiner Carlo Sonvico, 
geboren 1873 zu Cadorago, Como, nach Deutſchland abgeſchoven. 
Die Ortspolizeibehörden und Gendarmen des Kreiſes werden 
erſucht, auf die genannten Anarchiſten zu fahnden und im Falle 
der Ermittelung eines derſelben ſofort Anzeige zu en 

— [Erklärung. Zu den Bemerkungen des Herrn 
Plehn-Cenppe in 72 249 des „Geſelligen“ vom 23. Oktober 
erklärt Herr A. Heinrich ⸗Falkenhorſt als Mitglied des 
Schwetzer Kreistages in einer an uns gerichteten Zuſchrift: In 
der Sitzung vom 4. September 1893 habe ich mich gegen eine 
Aenderung des Kreistagsprotokolls ausgeſprochen. 

— [Jagdergebniſſe. ] Bei der vom Raſtenburger Jagd⸗ 
klub im Röſſeler Stadtwalde abgehaltenen zweitägigen Treib- 
jagd wurden 91 Haſen, 7 Rehe, 8 Füchſe und einiges Federwild 
zur Strecke gebracht. 

— [Ritelverleihung.] Dem Kreisphyſikus Dr. Maß⸗ 
mann in Dramburg iſt der Charakter als Sanitäts⸗Rath ver⸗ 
liehen. 

a — [Auszeichnung.] Die Kaiſerin hat der un verehelichten 
Emilie Reich in Königsberg für 40 jährige ununterbrochene 
Dienſtzeit in derſelben Familie das goldene Kreuz verliehen. 

— [Berjonalien von der Schule.] Als techniſcher Lehrer 
ift der Lehrer Schaumann aus Wolgaſt zum 1. Januar n. 38. 
an das Progymnaſium zu Neumark berufen. a 

— IPerſonalien in der Bauverwaltung. ] Der Kreis⸗ 
bauinſpektor Achenbach in Gumbinnen iſt zum Landbauinſpektor 
ernannt und der Regierung in Gumbinnen überwieſen worden. 


Thorn, 30. Oktober. Die hieſige Malerin nung hat ſich 
für die freie Innung erklärt. — Der Per ſonentunnel auf 
dem Hauptbahnhof iſt geſtern Abend dem Verkehr übergeben 
worden. 

Thorn, 31. Oktober. Wegen fahrläſſiger Tödtung 
hatten ſich heute vor der Strafkammer der Zimmermeiſter 
und Beſitzer Johann Matlinski und der Maſchiniſt Emil Jahn 
aus Kiſin zu verantworten. Der erſtere beſaß längere Zeit in 
Kiſin ein Grundſtück und ein Dampfſägewerk, welchem der 
Maſchiniſt Jahn vorſtand. Im Jahre 1895 ſchaffte Matlinski 
ein Roßwerk zur Dampfmaſchine an, ließ aber das Göpelwerk 
und die Lenkſtange nicht bekleiden, obwohl Jahn ihn darauf 
aufmerkſam machte und er auch die Vorſchriften der Polizei⸗ 
Verordnung vom 22. Juni 1893 kannte. Selbſt eine vom 
Gendarmen erſtattete Anzeige bewirkte keine Aenderung. Am 
3. Auguſt d. J. wurde mit der Dreſchmaſchine gedroſchen, während 
Matlinsti nach Culm gefahren war. Da ein Arbeitsburſche 
gegen Mittag fortgeſchickt werden mußte, fehlte ein Treiber für 
das Roßwerk. Als ſolchen ſtellte der Maſchiniſt Jahn den 
13jährigen Neffen des Matlinski, Max Szezepanski, an. 
Der Junge degann bald darnach auf dem Roßwerk herum⸗ 
zuklettern. Plötzlich gerieth er in die Verkuppelung der Lenk⸗ 
ſtange. Das eine Bein wurde ihm ganz um die Klaue gewickelt 
und drei Mal gebrochen, bevor auf ſein Geſchrei die Maſchine 
zum Stillſtand gebracht war. Der hinzugezogene Arzt mußte 
das Bein abnehmen, aber der Knabe ſtarb in Folge des Blut» 
verluſtes noch denſelben Abend. Der Gerichtshof erachtete beide 
Angeklagte der fahrläſſigen Tödtung ſchuldig, und zwar Matlinski 
unter Außerachtlaſſung ſeiner Berufspflicht. Dieſer wurde zu 
zwei und der Maſchiniſt Jahn zu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Das Verſchulden des Letzteren wurde darin gefunden, 
daß er trotz der ihm bekannten Gefahren den Knaben zum 
Treiben des Roßwerkes angeſtellt, ihn auch nicht verwarnt und 
beobachtet hat. 

Heute Vormittag brach in dem oberen Stockwerk des dem 
Kaufmann Engler gehörigen Gebäudes in der Baderſtraße 
Feuer aus; der obere Theil des Hauſes wurde zerſtört. Einige 
Wohnungen kleinerer Leute ſind ausgebrannt. Die Feuerwehr 
hatte drei Stunden zu arbeiten, bis der Brand gelöſcht war. 

Lantenburg, 30. Oktober. In der Sitzung der vereinigten 
Gemeindekörperſchaften wurde an Stelle des von hier ver⸗ 
zogenen früheren Mühlenbeſitzers Herr Schneidern als Mitglied 
der Kreisſynode Herr Poſtmeiſter Meyer, als Mitglied des 
Gemeindekirchenraths Herr Zimmermeiſter Bo jarowski gewählt. 
Für den letzteren wählte die Verſammlung in die Gemeinde⸗ 
vertretung Herrn Magiſtratsſekretär Jedamski und an Stelle 
des von hier verzogenen Kupferſchmiedemeiſters Krüger den 
früheren Chauſſeegelderheber Herrn Herrmann Neumann. Zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden wählte der Gemeindekirchenrath 
Herrn Bäckermeiſter Kunter. 


* Roſenberg, 31. Oktober. Unter dem dringenden 
Verdachte, große Unterſchlagungen begangen zu haben, iſt in 
Erfurt der frühere Gutsrendant M. verhaftet worden. Er 
war bis zum 1. Oktober d. Is. Rendant und ſtellvertretender 
Amtsvorſteher auf dem Rittergute Gr. B. im Kreiſe Roſenberg. 
Da er bereits 15 Jahre auf dieſem Rittergute Beamter war, 
genoß er das volle Vertrauen ſeines Prinzipals. Dieſes Ver⸗ 
trauen hat M. anſcheinend in ſchnödeſter Weiſe gemißbraucht. 
Man ſchätzt die von ihm veruntreuten Gelder auf mehr als 
50 000 Mk. Er ſoll die Veruntreuungen in der Weiſe begangen 
haben, daß er bei den Einahmen in der Hauptrubrik falſche 
Poſten buchte und größere Summen für Spiritus garnicht in 
der Brennereikaſſe in Einnahme ſtellte. Am 1. Oktober d. Is. 
mußte M., der ſich hier in den Ruf eines ſehr wohlhabenden 
Mannes zu ſetzen gewußt hatte, dem große Geldſummen zur 
Verfügung ſtehen, ſeine Stellung als Gutsrendant aufgeben. Er 
zog mit ſeiner Familie nach Erfurt, um ſich in der dortigen 
Gegend ein Gut zu kaufen. Nach ſeinem Weggange wurden Un⸗ 
regelmäßigkeiten in der Buchführung entdeckt und der Staats⸗ 
anwaltſchaft Anzeige erſtattet, die die ſofortige Verhaftung des 
M. anordnete. M. ſtellt jede Schuld in Abrede. 

Oſche, 31. Oktober. Auch im kommenden Winter werden 
hier evangeliſche Familienabende, die ſich bisher großer 
Beliebtheit erfreuten, veranſtaltet werden. — Die zwiſchen 
Eulenkrug und Groddeczek belegenen Waldbeſtände der 
Oſcher Oberförſterei ſollen ſpäter einen ſelbſtändigen Belauf 
bilden. Dieſes Waldgebiet iſt durch Feldmarken vom Haupt⸗ 
gebiet getrennt und wurde bisher nur von einem Forſtaufſeher 
verwaltet. — Durch Herrn Kreisſchulinſpektor Engelien fand die 
Einführung des für die neugegründete Schule zu Radamska 
berufenen Lehrers Oſſowsski ſtatt. 


f Schwetz, 31. Oktober. In der vorigen Woche wurden 
erfrorene Kartoffeln zu Markte gebracht. Dies kam zur 
Anzeige und die Polizei notirte die Verkäufer zur Beſtrafung 
und unterſagte den ferneren Verkauf der zum menſchlichen 


Genuß untauglichen Kartoffeln. — In Lubiewo wird ein drei⸗ 
klaſſiges Schulgebäude für die katholiſche Schule gebaut; 
der Bau iſt auf 25 000 Mk. veranſchlagt. — Da ſämmtliches in 
dieſem Sommer auf dem Schwarzwaſſer nach dem Holzhofe in 
Schönau angeflößte Brennholz weit über den Taxwerth 
verkauft worden iſt, verlangen hieſige Holzhändler ſchon jetzt 
den noch nie dageweſenen Preis von 7 Mk. für den Raummeter 
Kiefern⸗Klobenholz. 

* Danziger Höhe, 31. Oktober. Am vergangenen 
Freitag fand in Giſchkau auf Veranlaſſung der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft die Sektion des vermuthlich infolge von Mißhandlung 
geitorbenen Dienſtmädchens Roſe Odowski ſtatt. Ueber das 
Ergebniß iſt bisher nichts bekannt geworden. 

Königsberg, 31. Oktober. Das Garniſonrennen im 
Gelände bei Amalienau hatte folgenden Verlauf: Halbblut⸗ 
Jagdrennen, für in Sſtpreußen geborene Halbblutpferde, 
2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe. Es ſiegten Lieut. Freiherr v. Eſebeck, 
Jäger zu Pferde, ſchwarze Stute „Sarolta“, Rittmeiſter Coupette, 
Det.⸗Jäger, brauner Wa lach „Petersdorff“ und Hauptmann 
v. d. Gröben ſchwarzer Wallach „Mohr“ (Reiter: Freiherr 
v. Wrangel). Dienſtpferd⸗Jagdrennen, für Dienſtpferde 
der Feldartillerie und des Train, 2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe, 
Sieger: Lieut. Adolphi, 16. Feld⸗Art, Fuchswallach „Hahn“, 
Lieut. Wölki, 16. geb „Art., ſchwarzbrauner Wallach 
„Jacobiner“ (Reiter: Lieutenant Gerſtenberg). Lieut. Feige, 
16. Feld Art. Damenpreis - Jagdrennen, für Pferde 
aller Länder, Ehrenpreis der Damen dem Erſten und 
Zweiten, dem Dritten aus den Einſätzen. 2500 Meter; Sieger: 
Lieut. Freiherr v. Eſebeck, Jäger zu Pferde, brauner Wallach 
„Indianer“. Desſelben ſchwarzbraune Stute „Bremſe“ (Reiter: 
Lieut. Wölki), Lieut. Meyer, 1. Fußart. braune Stute „Forelle“. 
Garniſon⸗Rennen, für Offiziere der Fußtruppen, Vollblut 
ausgeſchloſſen, 1400 Meter, 3 Ehrenpreiſe; Sieger: Lt. Meyer 
ſchwarzbraune Stute „Maibowle“, Lieut. Erdmann, 1. Fußart. 
brauner Wallach „Oberſt“, Lient. Cläſens, 1. Fußart., Fuchs⸗ 
wallach „Veit“, Chargenpferd⸗Jagdrennen, für Chargen⸗ 
pferde des Küraſſter⸗Regiments und der Jäger zu Pferde, 
2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe, Sieger: Rittm. Coupette, J. zu Pf., 
brauner Wallach „Petersdorff“. Lieut. v. Maſſow, 8, Kür., 
brauner Wallach „Tiberius“ und Lieut. Freiherr v. Eſebeck, 
J. zu Pf., braune Stute „Saline“. Troſt⸗Rennen, für Pferde, 
die nicht gefiegt haben, 1200 Meter, 2 Ehrenpreiſe. Sieger: 
Lieut. Freiherr v. Eſebeck auf „Bremſe“. Lieut. Graf Wrangel. 
Die Preiſe beſtanden in Silberſachen (Becher, Kanne, Service ꝛc.) 

I Ofterode, 30. Oktober. In der Nacht zum 29. d. M. 
find in der katholiſchen Kirche und in der Synagoge Eins 
brüche verübt worden. In der katholiſchen Kirche erbrachen 
die Diebe einen Opferkaſten und entwendeten daraus das vor⸗ 
handene Geld, etwa 50 Pfg.; in der Synagoge fanden ſie da⸗ 
gegen nichts. Von den Verbrechern iſt keine Spur vorhanden. 

7 Mohrungen, 31. Oktober. In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung des hieſigen Vorſchußvereins wurde Herr 
Brauereibeſitzer Pieczonka zum Direktor und Kontrolleur auf 
drei Jahre wiedergewählt. In den Aufſichtsrath wurden die 
Herren Lehrer Wölk und Kaufmann Jackmuß neu- und 
Gerbereibeſitzer Weinert auf drei Jahre wiedergewählt. Die 
Zahl der Mitglieder beträgt 452. 

Memel, 31. Oktober. Zum Kreistags-Abgeordneten 
iſt vom Großgrundbeſitz an Stelle des verſtorbenen Herrn Guts⸗ 
beſitzer Gleich⸗Neuhof Herr Rittergutsbeſitzers Sperber⸗Prökuls 
gewählt worden. 

Schulitz, 30. Oktober. Der Magiſtrat bittet die in 
unſerer Stadt wohnenden Freunde einer geſunden Volksbildung, 
gute Bücher und Zeitſchriften, die für ſie ſelbſt nicht mehr 
von Werth find, unſerer Volksbibliothek zu überweiſen. 
Die ſtädtiſche Volksbibllothek iſt erſt kürzlich aus freiwilligen 
Beiträgen errichtet und verfügt zur Zeit über 330 Bände. — 
Der Spar⸗ und Vorſchußverein hielt heute die Haupt⸗ 
Verſammlung ab. In den Auſſichtsrath wurde Gutsbeſitzer 
Vogel wieder- und Spediteur L. Groch neugewählt. Die 
Aktiva und Paſſiva des Vereins betragen 160889,99 Mk. Der 
Verein zählt zur Zeit 545 Mitglirder. — In der Haupt-Ver⸗ 
ſammlung des Kriegervereins wurden die ausſcheidenden 
Vorſtandsmitglieder der Sterbekaſſe, der Vorſitzende Kaufmann 
Wegener, Schriftführer Fiſcher und Beiſitzer Strößenreuter, 
wiedergewählt. 

. Krone a. Br., 31. Oktober. Die Verſuche, die Klein⸗ 
bahn zum Eutgleiſen zu bringen, haben ſich dieſer Tage 
mehrmals wiederholt. Als geſtern der Zug 5 der Linie Brom⸗ 
berg⸗Krone den letzten Uebergang vor Schleuſenau paſſirte, fand 
ſich auf dem Geleiſe ein ziemlich großer Stein. Die erſten 
Wagen gingen unverjehrt über die Stelle hinweg, der vierte 
Wagen aber, der mit angezogener Bremſe fuhr, entgleiſte. Er 
wurde von dem Zuge abgekoppelt, ſo daß die planmäßige Fahr⸗ 
zeit innegehalten werden konnte. Ein ähnlicher Fall hat ſich in 
Michalin auf der Linie Krone-Nakel ereignet. Der Zug wurde 
dort jedoch rechtzeitig zum Stehen gebracht, eine Entgleiſung 
alfa vermieden. Die Nachforſchungen nach den Anſtiftern dieſes 
Unfugs lenkten den Verdacht auf zwei Knaben, die auch nach 
einigem Zögern eingeſtanden, den „Scherz“ gemacht zu haben. 
Die Jungen, die etwa zehn Jahre alt find, wurden zur Beſtrafung 
angezeigt. — Die Vergrößerung des Kroner Bahnhofes 
wird jetzt in Erwägung gezogen. Die Anlage in Krone iſt viel 
zu klein, ebenſo die Werkſtätte, der Güterboden ꝛc. 

Krone a. Br., 31. Oktober. Jufolge des letzten Froſtes 
iſt das Angebot von Kartoffeln für die Genoſſenſchafts⸗ 
brennereien ſeitens der Genoſſen, da ſie ſchnelle Verarbeitung 
wünſchen, ungemein ſtark geworden. Die Brennerei-Verwal⸗ 
tungen haben deshalb vermehrten Betrieb bei der Steuerbehörde 
angemeldet. 


I Pofen, 30. Oktober. Der Fiſchereiverein für die 
Provinz Poſen hielt geſtern hier eine Hauptverſammlung 
ab. Herr Regierungsrath Meyer⸗ Bromberg eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung mit geſchäftlichen Mittheilungen. Im abgelaufenen 
Sommer gelangten in geeigneten Fiſchgewäſſern der Provinz 
Poſen zur Ausſetzung: 25000 Stück Zanderbrut, 600 Zander, 
10200 Karpfen, 40000 Stück Forellenbrut, 2500 Stück Bach⸗ 
ſaiblingsbrut, 5000 Seeforellen, 30000 Regenbogenforellen, 
235000 Lachsbrut und 25000 Stück Aalbrut. Die Jahres- 
rechnung des Vereins ſchließt in Einnahme mit 10023 Mk., in 
Ausgabe mit 8132 Mk. ab. Der bisherige Fiſchereidirektor Herr 
Heyking⸗ Bromberg ſcheidet zum 1. April E. Is. aus ſeinenzvom 
Verein übernommenen Verpflichtungen aus und richtet eine 
Fiſchzuchtanſtalt ein. Die aus der Verſammlung gemachten 
Mittheilungen über die Erfolge der Krebsausſetzungen 
lauteten durchweg ungünſtig. Herr Rektor Grotrian⸗Gneſen 
hielt einen Vortrag über „die Gewinnung von Laichprodukten 
und deren künſtliche Befruchtung“. Den wichtigſten Gegenſtand 
bildete die Berathung über die alljährlich abzuhaltenden Fiſch⸗ 
verkaufstage in Poſen. Nach dem Muſter der „Karpfen⸗ 
börſe“ in Breslau und Kottbus ſollen auch in Poſen mit der 
Herbſtverſammlung im September oder Oktober jeden Jahres 


Fiſchverkaufstage zur Feſtſtellung von Angebot und Preiſen ein⸗ 


gerichtet werden, zu denen die Fiſchhändler aus der Provinz 
Poſen, ſowie von auswärts (Berlin) Einladungen erhalten. 
Außer in Priotyce bei Oſtrowo, wo große Karpfenteiche an⸗ 
gelegt ſind, wird mit der rationellen Karpfenzucht in der 


4 


Provinz immer mehr vorgegangen, und jo iſt ſichere Ausſicht für 
ein größeres Herbſtangebot an Karpfen vorhanden. Für den 
Mitte September k. Js. abzuhaltenden erſten Fiſchverkaufstag 
ſoll im Juli durch Umfrage bei den Fiſchzüchtern die zu er⸗ 
wartende Menge feſtgeſtellt werden. Von der vom deutſchen 
Fiſcherelverein herausgegebenen Fiſchereikarte iſt eine Karte mit 
ſämmtlichen Fiſchgewäſſern der Provinz Poſen in drei 
Exemplaren angefertigt worden. In dieſe Karpfen ſollen noch die 
vorhandenen Stauwerke und Angaben über etwaige Ver⸗ 
unreinigungen der Gewäſſer durch Fabriken eingetragen werden. 
Dem Vereinsſchriftführer Rektor Grotrian⸗Gneſen iſt vom 
deutſchen Fiſchereiverein für die Unterſuchung der Fiſch⸗ 
gewäſſer der Provinz Poſen die Medaille verliehen 
worden. b 

Gueſen, 28. Oktober. Die Ausbeſſerung des hieſigen 
Domes ſchreitet rüſtig vorwärts. Die vollſtändige Vollendung 
dürfte aber wohl erſt im kommenden Sommer zu erwarten ſein. 
An dem nun bald fertig geſtellten, in Weiß gehaltenen Gewölbe 
arbeiten italieniſche Maler und Stuckateure. Dieſe werden 
auch die Marmorirarbeiten ausführen. Die Wände des Dom⸗ 
ſchiffes erhalten ſchwarze belgiſche Marmorplatten. Die Arbeiten 
werden unter der Oberaufſicht des Erzbiſchofs ausgeführt. 

G Wreſchen, 30. Oktober. Der Wirthſchaftsverband 
für Wreſchen und Umgegend hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung 
ab. Der 1891 geründete Verband zählt gegenwärtig 76 Mit⸗ 
glieder und 29 Lieferanten. Die Einnahme im vergangenen 
Jahre betrug an Rabattmarkenverkauf 930,25 Mark, an Spar⸗ 
marken 80,57 Mark. Der Vorſtand beſteht aus den Herren: 
Kaufmann Seifert, Lehrer Fennig, Steuereinnehmer Jaekel 
und Lehrer Wolff. 

* Schokken, 31. Oktober. Geſtern Abend brannte in 
Kuſchewo eine in dieſem Jahre erbaute Scheune des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers v. Dziembowski nieder. Mitverbrannt ſind land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen und eine große Menge Getreide. 
Gebäude und Inventar waren verſichert. 

Janowitz, 28. Oktober. Geſtern fand eine Verſammlung 
der Repräſentanten der katholiſchen Kirchengemeinde ſtatt, 
um Beſchluß darüber zu faſſen, ob das Legat von 9000 Mark, 
welches der im vergangenen Jahre verſtorbene Propſt Sergot 
der Kirche vermacht hat, anzunehmen oder abzulehnen ſei. Der 
Miniſter hat der Schenkung die Genehmigung verſagt, weil 
noch Verwandte des verſtorbenen Propſtes vorhanden ſind, 
die in großer Bedürftigkeit leben und in dem Teſtamente gar 
nicht bedacht worden ſind. Vergeblich haben dieſe deshalb das 
Teſtament auf dem Wege der Klage angefochten. Wenn ſich die 
Kirchengemeinde verpflichten würde, die Verwandten bis zu 
ihrem Tode von dem Nachlaß des Propſtes zu unterhalten, ſo 


Ausgezeichn. m. d. Staatsmedaille f. gewerbl.Leistg. 


Werckmeister & Retzdorfi 


p. Pfd. M. 1,60. Berlin. 15872 


Zwangsverſteigerung. 


1000 V] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund» 
buche von Barendt, Band I, Blatt 5, auf den Namen des Guts⸗ 
beſitzers Adolph Kluge und ſeiner Ehefrau Adolphine geb. 
Balzer, eingetragene Grundſtück 8 

am 26. April 1899, Vormittags 9 Uhr 
dor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 15 — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5111,01 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 139,94,02 Hektar zur Grundſteuer, mit 660 Mar 
Nutzungswerth zur Gebändeiteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beiondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird nach 
Schluß der Verſteigerung an Gerichksſtelle verkündet werden. 


Marienburg, den 23. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


1188] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Louis Itzig zu 
Culmſee iſt heute, Mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren er⸗ 
offnet worden. 2 
Konkursverwalter iſt der Gerichts⸗Aſſeſſor Peters hier. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 16. Dezember 1898. 
Anmeldefriit bis zum 16. Dezember 1898. 
Gläubigerverſammlung den 25. November 1898, Vormittags 
11 Uhr, Zimmer Nr. 2. N 
Allgemeiner Prüfungstermin den 6. Januar 1899, Vormittags 
11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 


Culmſee, den 29. Oftober 1898. 
Duncker, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


1111] Die Bezirtshebammeunſtelle in Schwornigatz hieſigen 
Kreiſes iſt zu beſetzen. 2 Ver, . . 
Geprüfte Hebammen wollen ſich unter Ein reichung ihrer Papiere 
für dieſe Stelle hier möglichſt bald melden. 
Seitens des Kreiſes wird eine feſte Vergütigung von 75 Mk. 
jährlich und Seitens der Gemeinde Schwornigatz ein Zuſchuß von 
etwa 30 Mk. jährlich gewährt. 
Kenntniß der polniſchen Sprache erwünſcht. Bewerberinnen 
im Alter unker 35 Jahren werden bevorzugt. 


Konitz, den 28. Oktober 1808. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bahnbau Bütow⸗Berent. unter eichnete Bauabtheilung ein⸗ 
Berdingung v. Brücken baut. zuſenden. 

Die . — der 2 gewölb⸗ Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
ten Brücken über den Barre⸗ u. Bütow, 
D den 1. November 1898. 

rung ⸗ u. Ziegel⸗ 

eine u. des Cements, ſoll öfßent⸗ Rönialine, e ee 
ich in einem Looſe vergeben —— — 
werden. 2 RR 

Die Bauten umfaſſen rund | 


2100 cbm jeldfteinmanerwerk ‚Auktionen. 
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1500 qm Spundwände. in Garnseedorf. 
Jertigſtellungstermin iſt der] 1007] Freitag, d. 4. Novbr., 
1. Juli 1899. 2 Vorm. von 10 Uhr ab, * 
„ unse | un wre Doisaablungt 
iſtbi egen Baarzahlung: 
der unterzeichneten Bauabthei⸗ n & - 
lung zur Einjicht aus u. können 
gegen portofreie Einſendung 
von 3 Mark bezogen werden. 
Angebote ſind verſiegelt und 
parte bis zum Eröffnungstage, 
n 14. November er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, mit entſprech⸗ 
ender Aufſchrift verſehen, an die! Ed. Rosenau, Garni 


miſſion verkauft werden. 


t| wart ber etwa erjchienenen Bieter. 


könnte die Genehmigung ſeitens des Miniſters erfolgen. Das 
will die Gemeinde aber nicht thun; ſie kann das Legat alſo nicht 
annehmen. An die Verwandten wird es aber doch wohl nicht 
zur Auszahlung gelangen, da der Dekan von Ech auſt in Zerniki 
von dem verſtorbenen Propſte zum Univerſalerben ernannt 
worden iſt. 

Greifswald, 30. Oktober. Die Greifswalder 
Juriſtenfakultät wird für Praktiker auch im laufenden 
Winterſemeſter Vorträge über das Bürgerliche Geſetzbuch ver⸗ 
anſtalten. Den Vorträgen des vergangenen Sommerſemeſters, 
die den Allgemeinen Theil des Geſetzbuches zum Gegenſtande 
hatten, werden ſich nunmehr ſolche über das Recht der Schuld⸗ 
verhältniſſe anſchließen. 


Verſchiebe nes. 


— [And der Pariſer Geſellſchaft.] Die reichſten Lebe⸗ 
männer in Paris, die am meiſten hervortreten, ſind augen⸗ 
blicklich Amerikaner; die Zeit, da die ruſſiſchen Kröſuſſe in 
Paris eine beſondere Rolle ſpielten, iſt vorüber, franzöſiſche Geld⸗ 
leute ſind nicht allzu häufig, und die franzöſiſche Ariſtokratie 
fängt an, Paris zu meiden. Jetzt wird das ganze ſchöne Stadt⸗ 
viertel der Elyſäiſchen Felder ſchon das amerikaniſche ge⸗ 
nannt. Die jungen Herzöge, Grafen und Marquis erwarten die 
Winterſaiſon, um den Amerikanerinnen den Hof zu machen 
und ſie zu heirathen, doch die Amerikanerinnen wollen unbedingt 
einen mit einem ſchönen Titel verſehenen Franzoſen zum Mann. 
Um ein reiches amerikaniſches Fräulein bewarb ſich kürzlich eine 
„Aktiengeſellſchaft“ dreier junger Franzoſen, aus einem Herzog, 
einem Grafen und einem Marquis beſtehend, die ſich unter 
folgenden Bedingungen gebildet hatte: Alle drei ſollten der 
Amerikanerin den Hof machen und ſich verpflichten, einander zu 
helfen, aber keinen vierten hinzuzulaſſen; derjenige, welchen die 
Amerikanerin zu ihrem Bräutigam erwählte, ſollte verpflichtet 
ſein, den beiden anderen 100000 Franks zu zahlen. 

— [Auch eine Arbeit.] Richter; „Womit haben Sie ſich 
in den letzten Monaten beſchäftigt?“ — Arreſtant: „J hab' in 
die Auslagen die Anſichtskarten ang'ſchaut.“ 


Standesamt Graudenz 
vom 23. bis 29. Oktober 1898. 

Aufgebote: Oberfahnenſchmied Joſef Jeka mit Cäcilie Anna 
Lamparski. Lagerverwalter Bernhard Maximilian Wintecki mit 
Martha Kolpackt. Arbeiter Johann Karl Neumann mit Anna 
Oroſinski. Arbeiter Boleslaus Wenglikowski mit Balerie Sos⸗ 
nowski. Förſter Adolf Bliſchke mit Ida Emilie Ehrich. Arbeiter 
Klaus Heinrich Rohr mit Anna Elſabe Swendſen. Beſitzer Fried- 


Königl. Oberförſterei Stefauswalde. 

Aus den nachbezeichneten Jahresſchlägen des Wirthſchafts⸗ 
jahres 1899 ſoll das Kiefern⸗ bezw. Laubholz⸗Derbholz gegen einen 
Durchſchnittspreis pro fm vor dem Einſchlage im Wege der Sub- 


Loos Schutzbezirk | Jagen | im 
I Stefanswalde 48 a5 etwa 500 
11 Bärwalde 791 „ 650 
II = 79a8 „ 430 
IV Kiebitzbruch 115 „ 840 
V Balſchau 135] „ 800 


Einige zu belaſſende Ueberhälter find vom Verkauf ausgeſchloſſen. 

Die Looſe enthalten zumeiſt ſtärkeres, langſchaftiges Holz von 
uter Qualität und 100 bis 115 jährigem Alter. Die Aufbereitung 
oll durch die Forſtverwaltung auf deren Koſten unter möglichſter 
Berückſichtigung der Wünſche der Käufer erfolgen. Die Bedin⸗ 
gungen können jederzeit auf der Oberförſterei eingeſehen, oder 
gegen Einſendung von 1,50 Mark abſchriftlich bezogen werden. 
Auf Verlangen erfolgt die örtliche Vorzeigung der Schläge durch 
die Lokalbeamten. Die für 1 km Derbholz getrennt für die ein⸗ 
zelnen Looſe abzugebenden Angebote müſſen die Erklärung des 
Bieters enthalten, daß er die Verkaufs bedingungen als für ſich 
verbindlich anerkenne, und find verſiegelt mit der Aufſchrift: „Sub- 
miſſions⸗Angebote für Holz“ bis zum 14. November d. J. an die 
Königliche Oberförſterei Stefanswalde bei Bartſchin einzuſenden. 
Die C 1. — der eingegangenen Gebote erfolgt am 15. November 
d. Is., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen, Geſchäſtszimmer in 11131 


Stefanswalde, den 28. Oktober 1898. 
Der Oberförſter. 


a er : 15 

Holz⸗ Verkauf RE 
in Forſt Chelmonie bei esundheite- za 
EC äbniee täglich durch . Kon- 85 
den Förſter Dessau: struktion. Stets saub. 2 


und geruchlos. Voll- 
kommenster Trocken- 
raucher. 
Verelnigt alle Vor- 
züge der bisher be- 
kannt, Gesundheits- 
Pfeifen, daher das 
beste auf diesem 
Gebiete. * 
Tausende im Gebrauch. 
Holländische Tabake 
P. Pfd. M. 1— 150 2— 20 3 
Versandt gegen Nachnahme. 
Preisliste mit Abbild. versend. 
kostenfrei der Erfinder und 
alleinige Fabrikant 


F. Franck, Wesel, 


Pteiten-Fabrik 
mit direktem Versandt. 
Gegründet 1856. 


‚Wiederverkäufer überall gesucht, 


Stiefern-, Erlen- und 
Birken⸗Kloben I. und 
II., Strauchhaufen u. 
Dachſtöcke. [8865 
Der Verkauf von Nutz⸗ 
hölzern, Birken, Elſen, 
Rüſtern, Deichſelſtangen 
u. Kiefernſtangen findet 
jeden Dienſtag und 
Don nerſtag ſtatt. 
L. Gasiorowski, Thorn. 


No. 10. 1 m lang, d.St.M.3, 


Niefern Klobenholz! 
(nd nad) cn. 1000 mn bfg 


Borgward, Grunau 
bei Buchholz Weſtpreußen. 


Zum Keen des Beſhrrafiſchen Dintonifienbauies in dung 
am 13. und 14, loender dieſes Jahres 


ein Bazar 
im Franziskaner⸗Kloſter ſtatt. 

Mit dem Wachſen des Diatoniſſen⸗Krankenhauſes halten die 
Einnahmen nicht gleichen Schritt. Die Kranken bedürfen mehr, 
als die gering bemeſſenen Kurkoſten zu decken vermögen; die 
Kinder, in dem vor 4 Jahren eröffneten Kinder⸗Kran enhaus, 
werden faſt ausnahmslos koſtenfrei aufgenommen. Im Haupt⸗ 
bauſe ſind Umbauten, größere Reparaturen erforderlich geweſen. 
Die Zahl der Schweſtern mehrt ſich in erfreulicher Weiſe; je mehr 
Diakoniſſen für neue und vergrößerte Stationen in der Provinz 
erbeten werden, um ſo mehr Meldungen zum Eintritt in das 
daus, zur treuen Arbeit im Dienſte der Dee e 
um jo mehr Raum für diejelben iſt nothwendig. Das Diakoniſſen⸗ 
baus bedarf daher treuer Freunde und Wohlthäter, um nach 
Innen und Außen weiter wachſen zu können und die großen Auf⸗ 
gaben zu erfüllen, vor die es namentlich in der Provinz geſtellt 
wird. An alle diefe Freunde in Stadt und Provinz ergeht daher 
die dringende Bitte, den Bazar zu unterſtützen dur Ueberſendung 
von Geld und praktiſchen Gaben bis zum 8. oder 9. November 
und beſonders Lebensmitteln jeder Art direkt an das Diakoniſſen⸗ 
haus, während die dem Verderben ausgeſetzten erſt zum 11 
od. 12. November erbeten werden. Auch ſind Looſe & 50 Pfg. 
noch jederzeit bei den Unterzeichneten zu haben. 


Danzig, im September 1898. 
Das Komitee. 
©. von Stülpnagel, Frau von Gössler, 
Ober. Vorſitzende. 


rich Gottlieb Kopp mit Helene Auguſte Jahnke. Hauptmann und 
Batteriechef im Artillerie⸗Regiment Nr. 35 Karl Arnold Hunrd⸗ 
ran Ebmeier mit Klara Margarethe Roſenthal. Arbeiter 

il Krüger mit Gottliebe Thomas. Schweinehändler Vincent 
Klafczynski mit Marianne Schwichowicz. Arbeiter Johann Joſef 
ee Are 1 — Bale Scholz. Arbeiter Johann Treder! 

. 1 . USE. e i i i ö 
Wülbelmine Wibke r Ferdinand Paul Milz mit Ida 
Heirathen:Kanzleigehilfe Karl Emil Guſtav Brandt mi 
Ida Volkmann. Wa meer im Seld-Urt Mont, Nr. 35 Telcdrich gang 
Muskatewitz mit Auguſte Emilie Thereſe Wangelin. Bäcker Rudolf 
Adolf Wilhelm Drenkwitz mit Henriette Jäger. Schneider Maxi⸗ 
milian Klaſchinski mit Veronika Janowski. Stellmacher Julius 
Raabe Weiß mit Hulda Marie Hedwig Neumann. Maurer 
Reinhold Franz Adolf Kühl mit Martha Emma Neumann. Schuh⸗ 
macher Emil Hermann So mit Wilhelmine Marie Schweinshaupt. 
Schaffner⸗Aſpirant Paul Albert Gehrau mit Emma Aung Rahn. Ser⸗ 
eant im Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 35 Franz Ernſt Schildhauer mit 
Ar. 36 fle 28 Wan Wolf a sie 8 8 1 
ri ilhelm Adolf Anton Wolf v. Werrnsdorff mit Malwine 
sr Marie Richter. Er 

Geburten: Arbeiter Ferdinand Klatt T. Bahnarbeiter 
Chriſtian Kabbe, T. Rangirmeiſter Karl Paul, S. Arbeiter 
Johann Kowalski, S. Maurer Karl Bergau, S. Brunnenmacher 
Adolf Heinrich, T. Arbeiter Julius Gieſe, T. Klempner Guſtav 
Reich, S. Arbeiter Heinrich Schmars, S. Maurer Karl Mahlke, 
T. Arbeiter Johann Schuttkowski, S. Schloſſermeiſter Richard 
Gramberg, S. Schriftſetzer Paul Jaworsk T. Militär-Invalide 
Ludwig Liedtke, S. Arbeiter Johann Jaskulski, S. Ziegler 
Julius Kornath, T. Arbeiter Adam Weiß, T. Arbeiter Johann 
Wordel, S. Arbeiter Friedrich Drawert, S. Hoboiſt Friedri 
Stettin, T. zn Max Miſchon, S. Tiſchlermeiſter Pau 
Hubrich, T Maurer Johann Kerber S. Zimmermann Kalimir 
Zielinski, S. Tiſchler Anton Roczycki, T. 1 uneheliche Geburt. 

Sterbefälle: Franz Rommanek, 11 W. Stephan Alexander 
Wroblewäti, 1 J. 3 M. Stellmacher Max 5 i, 25 J. 9 M. 
Arbeiter Samuel Kutſchenreiter, 64 J. 5 9 Johann Eugen 
Zedler, 1 J. 1½ M. Damaſius Tomaszewsti, 10 M. Gertrud 
Franziska Polomski, 51/2 M Schuhmachermeiſter Auguſt 
Stoexmer, 65 J. Franziska Lewanski, 1 J. 5 M. Marie Fritſch 
3 M. Willy Mar Jordan, 5 M. Musketier Wilhelm Friedrich 
Podubrin, 20 J. 11 M. 

Die im Jahre 1862 eee Handweberei von Gotthelf 
Dittrich in Friedland, Bez. Breslau, lieferte Anfangs haupt ächlich 
Militärartſtel, mußte jedoch ſpäter ein Verſandthaus jeiner Leinen⸗ 
waaren einrichten, da ſich viele Private behufs direkten Bezuges 
an fie wendeten. Es werden nur Flachs und Garne beſter Quali⸗ 
tät verarbeitet und die Züchen und Inletts aus echtfarbigen 
Baumwollgarnen hergeſtellt. Auch ſind die Waaren äußerſt preis⸗ 
werth, da das Geſchäft den Nutzen des Zwiſchenhandels ſeinen di⸗ 
rekten Abnehmern zu Gute kommen läßt. 


1046] Gebrauchter Bergedorfer H 3 * 
e Vilh⸗Gaadſcheralst] eu Heirarh. un. 


K I} meiſter, ev., 35 J., ſtattliche Er⸗ 
Hutterfah l. Butterkneter ſcheinung, mit auskömmlichem, 
in Dom. Komorowo bei Stras⸗ ſteigendem Gehalt u. Nebenein- 
burg pr. billig abzugeben. _|nabmen, wobnbafk im, Mittel 


= adt, junge vermögende Dame 
Breunkartoffeln E von 18% 


„Alter von 18 bis 5 Jahr. als 
ſow. gute Speiſewaare, Daberſche, Leben sgefährtin. 

— bonum und andere] Meld, briefl. unter Nr. 794 an 
wei 


e Sorten hat abzugeben [194 den Geſelligen erbeten. 


Arthur Kleinfeldt, Poſen. Ein Delonom 


2 — 
orten) verfauft 70-80 Gi. | mit Feger mungen ode 
2 ün ich mit einer jungen, ev. 
guter Daueräpfel |vermög. Dame im Alter von 28 
am liebſten im Ganzen, zu einem | bis 30 Jahren 10 verheirathen, 
mäßigen Preiſe. 1934 8 e * En. er 
— 7 — od. Gaſtwirthſchaft hineinbeirath. 
Unter Garantie „ mid u aloe. 2 
uten, kräftigen Geſchmackes, u. J. 257 neb) Photggr, a. d. Ge⸗ 
ranto bei han. von 9½¼[ſchäftsſt. der „Neuen Weſtyr. Mit⸗ 
Pfd. Kaffee per Pfd. . theilungen in Marienwerder erb. 


von 72 Pf. au, T ı2e, chineſ. Wohnungen. 


2 Pfd. ſchon von 150 Pf. an. 
usführl. Preisliſte koſtenfr. es _ 
1140] Ein großer, zu jedem 
Geſchäft geeigneter, am arkt 


Carl Chr. Fischer, 
gelegener 


Bremen, Poſtamt 8. 
Caden 


Unterricht 


1 * * 2 iſt 0 is t 1 
| Kinderfräulein, Stützen | We hgn su vermieten. W n 


Bunn, Graudenz, 
Markt 15. 


Schwetz a. W. 


der Hausfrau, Stuben mädchen,] Fr. 
Kinderpfleg., Jungf. bildet die 
ErbRelueh nie. 111 a g 

elmstrasse „ in 2—6 
monatlichem Kursus aus. Jede] Vom 1. Januar 1899 iſt ein 


N ee durch die Laden 

Schule Stellung. Auswärtigen 1 

billige Pension. Prospekte basel * ‚ua 3 Ge⸗ 

gratis. Herrschaften können Geschäft geeignet, Bi 

ohne Vermittlangskosten joder- Ed Sc = Falke. 
Schwetz a. W. 11083 


zeit engagiren. 9478 
Vorsteherin Klara Krohmann. N NN He N N N N N 
Heirathen. nnn 

8 Pe i. Pr. iſt in beſter Ge⸗ 

Zwei Schweſtern, aſchblond und % ſchäftsgegend (Junker⸗ 8 
braun, 20 u. 26 J. alt, geh,, wirth⸗ % ſtraße) ein geräumiger, % 
Bee ne heller Laden 


uchen a. dieſem Wege die Bekannt⸗ % mit angrenz. Lagerraum % 


chaft gebildeter Herren in guter 3 1 
tebensitell. Diskretion Ebren- für den Preis v. Mk. 2700 * 


ſache. Gefl. Offerten auf dies P. a. v. 1. Januar zu ver⸗ 
ernſtgemeinte Weſuch unter Nr. % mieth. Off. u. 2 227 an % 


i Haasenstein & Vogler, 
1068 d. d. Geſelligen erbeten. A.-G. Königsberg 1. Pr. % 


an ee 
1080] Ein wirthſch. J. Mädchen 

e nch erg Un KRARRIRRRR 
u. Ausſt., w. ſich z.verh. Gutſituirte 7 

Irn., welche geneigt ſ., a. d. Ann. In Bromberg 
einzugeh., woll. Adr. u. anonym u. an der Bahnhofſtraße iſt ein feiner 
M. P. 200 pftl. Neidenburg Opr. ein]. la 


Junge gebild. eb. Dame — ig.. 


v. angen. Aeuß., gut. Charakt., mit ſchaftliche Maſchinen⸗Ausſtellung⸗ 
8 Geſchäft, wünſcht mit einem „ dn der n — 
wedelt er en) a 1 P. 
in Briefwechſel zu tret. behufs ſpät. 
Verheirathung. Meld. u. Nr. 1066 Lauenburg.. 
an den Geſelligen. 283] Vom 1. vn 5 ab I 
ins i n meinem in frequenteſter Ge⸗ 
Arent benden e Bermdgen, ſchäftsgegend gelegenen Kaufe 
wünſcht ſich mit einem ebenfalls ein großer 
vermbgenben älteren deren wieder Keller 
zu verbeirathen. Diskretion zu⸗ in dem bis jetzt ein Bierverlag 
zeſicherk. Nicht anonyme Dfferfen | betrieben . nebſt Wohnung 
erbeten unter Nr. an den zu vermiethen. Gefällige ffert. 
Geſelligen. erbittet Dr. Hir ſchberg, 
* — 3 * — eines Lauenburg i. Pom. 
übengutes erthe von . BF 
170000 Mark, tüchtiger Landw., Pension. 
32 Jahre alt, 2 ſtattl. Erſchei⸗ 2 


nung, wünſcht ſich zu 7 en ion. 
verheirathen. 71 Pe alte ung einer 


i ſionärin (adlig) ſucht noch ein 
Hel ir ch a Yen u. 8 bis 10j. Madchen, 


ichti ä Penſion nach Uebere nkunft 
Wellen, belieben e testen Pen fch, Jehrer, Fiefenſee 


Weſtpreußen. 

0 nd. billige, liebevolle 

e , . TR 
ä e Briefe werden re⸗ ebea 

ee om unberichfieptigt.| Bromberg, Schleinisitr.Rr. 18. 


S 


„Des g ers 


nnn 


f 


KRAN N ANN 


a 
** 


. 
bin In ebene dumpitelel ""% 


8. Zieh ung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 31. 9 vormittags. 
Nur die Gewinne über in Bern enthei 4 ae 


as 493 529 [1000] 620 [300] 805 1263 324 69 
190 1 * 559 727 59 86 76 817 81911 3015 
926 39 8 4034 178 329 (300) 623 88 5106 30 

332 554 96147 95 Do 29 on A. I 854 [500] 97,_ 7028 
57 8 271 381 99 52 565 85 636 43 


2 


300] 962 82 8171 284 
INA 69 a 70 874 1600) 90¹ 2 88080 95 138 59 72 419 30 

405 3 1600 35 570 624 25 94 845 914 66_ 11186 229 47 448 7 
818 28 972 88 12121 48 219 67 384 563 70 ls 800 928 44 77 [500 0) 
13201 466 71 ‚gl 804 — 19 150 813 — 122 (30001 73.252 5 did 


017 215 [200] 72 442 543 90 625 749 9815 84 5990 21169 95 256 
99 5 512 704 00] 78 81 856 98 939 22056 67 340 451 736 912 28052 
05 29 640 73 705 95 24108 11000) 2 508 19 99 816 1300] 903 11 
25131 410 666 67 26084 206 99 749 67 803 26 985 5000 
Bruni 23 66 104 56 4000 59 97 266 7 425 432 612 899 28427 538 
8 ex 1 731 89 (1000) 29014 237 73 345 90 458 507 55 781 854 
30118 209 28 376 728 30 64 69 906 31066 95 182 323 27 73 484 
39 70 507 662 64 706 18 18000] 48 45 [1000] 851 910 32006 317 429 
WE 94 542 656 768 874 77 82 987 99 33077 123 44 213 522 87 
3000] 366 633 819 23 = *. 35006 182 91 41 309 581 85 
823 Jo 53 413 520 709 939 60 81 37253 [3000] 346 827 71 98 
88060 435 86 523 757 894 302 2 13000) 39077 187 209 do 319 (1000) 67 
400 84 671 734 [10 00%) 49 800 [3000] 960 
40047 254 97 387 92 638 60 730 [300] 72 8 106 [200] 209 386 
gu 506 80 81 [3000) 667 829 42055 117 65 283 391 496 985 795 810 
43010 482 533 822 925 44049 154 280 84 350 [3001759 79 [300) 
927 11000] 45113 99 385 488 548 620 46185 896 405 73 557 662 734 
6 Bit [300] 929 47121 269 84 558 5 711 864 48104 56 268 [500] 
725 38 5 49303 581 94 605 117% 
770 5 53 69 155 60 336 406 628 


518 
67 85 298 481 
50141 47 313 403 93 613 


248188 375 458 82 555 72 648 769 917 01081 33 54 [300) 104 318 
47 409 29 637 81 720 94 682102 [500] 3 208 344 406 585 644 87 836 
930 63000 43 [500] 154 59 1 12 248 423 680 932 64150 355 445 
— = = 65017 308 28 31 41 502 27 758 991 _ 60105 62 70 83 708 

5 622 829 972 89158 18000 312 81 401 757 842 96 60032 40 

181 248 347 (1000) 613 16 745 72 

70052 217 [3000] 63 365 797 8 13.20 2 71 71087 315 22 46 50 667 
778 79 [800) 975 22080 126 42 281 367 665 97 829 [500] 902 6 73174 
94 264 4/1 20 605 710 43 74001 168 396 602 770 845 94 75076 3 
135 56 [8000] 86 320 401 99 628 35 (300) 710 819 80 83 923 76111 53 
289 480 [3000] 560 625 67 96 708 500] 63 77028 68 78 221 659 92 
701 2 851 911 42 78012 110 225 30 615 62 837 [3000] 920 40 1500] 44 
15007 75 79968 224 415 573 674 717 45 801 79 

80022 27 [1000] 149 205 416 39 555 631 1500) 726 40 870 903 
81027 61 80 117 49 293 343 453 528 662 906 82318 483 521 11880 
63 696 798 826 85 993 83054 125 292 359 434 563 642 84039 [1000 
105 301 419 90 [300] 548 651 [300] 986. 85064 104 296 89 379 89 688 
902 75 86022 143 71 [500] 311 100 12 623 31 64 725 996 87129 66 
842 [5000| 48 97 550 733 75 a 88101 38 395 415 78 541 681 890 
980 89190 566 626 784 873 9 

90029 213 525 31 609 9140 53 307 430 501 76 6049 92024 55 


211 71 73 [300] 307 88 425 81 674 702 830 93160 64 72 259 488 570 
80 848 89 10001 906 [1000] 94021 136 331 446 512 6895 709 86 806 
991 95149 261 624 64 980 96057 2:13 59 (5001 323 604 61 784 87 


1000] 847 93 9756 275 391 458 526 630 814 952 98 1300) 98115 
3000] 54 287 Den ae 66 67 520 [300) 730 842 63 98077 102 38 57 


177 10 0) 708 2 
100020 29 65 272 585 [500] 101047 [3000] 462 888 102032 65 
136 337-44 55 468 588 709 862 (300) 65 103229 79 764 101111 35 


50% 8 77 548 N 86 500] 612 30, 804 932 71 105014 187 268 373 
458 527 664 804 29 87 922 106177 307 478 94 620 915 29 [3000] 55 
107138 54 3175 21 489 674 90 744 878 108352 60 77 548 710 38 813 
34 109099 [3000] * .- 513 [1000] 

110128 336 414 532 77 _ 1112107 [1000] 84 85 208 67 543 73 651 
898 112006 162 214 7 96 618 80 113039 124 57 61 212 69 1500 301 
33 61 499 1 552 96 716 821 114003 575 840 96 960 115052 139 
91 573 644 70 [600] 714 18000) 42 837 900 69 [300] 


8. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


iehung vom 31. Otto ber 1898, nachmittags. 
Rur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 


85 205 371 425 714 845 928 1134 59 202 858 428 [1000] 544 6483 
728 74 810 943 2021 [3000] 30 75 231 99 013 805 66 3047 160 [300) 
73 441 67 636 787 825 97 989 [3000) 4052 70 121 234 [500] 6 486 
3000) 558 680 711.38 39 996 5020 110 285 724 968 704 = 73 60014 

1 88 13000 61 810 17 82 13000 663 772 963 7005 200 461 602 821 
4 912 8063 [300] 10, 1 * 28 71 745 879 937 82 9023 47 121 78 
8000] 801 19 542 811 

10136 247 675 110015 En — . [300] 20007, 511 41 83 96 8 
847 13012 55 123 74 615 7 
25 73 904 
00 555 59 619 792 802 902 60 1 7242 827 
82.85 1802 > 295 339 [8000] 419 592 657 98 777 80 13000] 832 


20109 36 [500] 310 61 417 550 1000] 56 81 [300] 727 858 69 [800] 
992 21018 218 370 884 917 22107 232 95 372 744 906 22 81 23042 
98 152 216 28 74 617 52 834 24123 282 434 67 25192 712 819 26017 
42 274 86 397 608. 22 27196 300 429 646 66 779 28001 51 322 62 409 


5 1 8430 62 714 38 982 [5000] 


49 85 901 65 48273 9 92 913 54 56 415 (300 80 61 
946 Sie 15 Be 44 9 08 5 969 ' 


56059 319 22 300 869 941 97 
58142 [300) 326 470 


60123 50 
97 389 597 708 10 49 64 832 
844 989 
25 e = 1 Er 1 5 1 75 
35 8 1 3 
67005 224 776 907 68049 es 10000 342 438 54 712 87 000% 879 


70025 2 155 57 339 452 82 515 618 19 24 866 71213 1 ) 
u 70 523 68 763 900 14 21 28 72057 213 61 324 416 530 84000 
4 89 73002 7570 9000 598 769 979 r 58 118 484 541 11000 


„„ 
64 8 6 954 81100 
850 55 7 98 85049 158 246 520 321 434 „ 5 957 


116007 155 208 J 3000 ME 


A ER 117131 333 688 ( 
3 347 675 820: 


4 111 118010 38 30 70 925 119008 94 856 
120071 93 115 339 88 981 [3000) 421112 222 844 916 122289 
397 489 552 [3000) 88 665 24 97.731 57 77 859 978 128149 226 4 


353 431 3000 85 583 64 672 648 
767 862 125296 322 496 770 84 98 126119 238 54 [1000] 454 68 536 
754 1900) 913 40 74 (800) 129030 197 208 318 400 618 110001 75 720 
96 805 128042 11000] 3 sa 3 422 561 87 611 982 129032 184 90 [800] 
208 08 383 318 1500] 80 

130090 152 [300) 2 01 465 551 77 808 121053 192 294 54 364 
420 519 604 19 54 732 132019 44 147 295 453 540 59 642 732 930 41 
133010 80 544 45 59 721 32 77 91 [1000 138 48 947 [1000] 85 134023 
37 171 375 1500) 445 601 700 43 869 95 135053 197 356 496 580 
83. 723 [3000] 96 882 90 915 186369 448 558 712 67 78 [800] 991 
137171 205 65 81 379 493 (500) 541 3000] 63 88 717 [1000] 46 851 900 
95 1300) 98 188072 95 308 13 53 588 808 [800] 10 98 992 139121 231 
482 723 29 883 949 1500) 90 18000) 

140021 104 249 327 [300] 471 98 596 [3000 673 807 920 40 81 99 
[300] 141054 168 326 66 [1000] 517 612 82 873 943 [8000] 142329 
401 947 68 80 96 98 143054 63 87 217 (1000 83 340 461 523 654 807 
144023 212 85 419 509 629 705 82 869 931 40 145019 150 283 
49 388 518 742 865 968 146046 [800) 245 832 418 593 147169 [300 
299 [1000] 331 554 75 [1000] 674 872 75 148058 47 201 88 354 
6090 440 522 618 711 (300) 13 27 86 829 991 74 93 149034 233 


150051 71 [500] 323 90 412 55 68 687 771 810 950 151074 76 86 
[1000] 373 462 523 75 [300) 696 750 840 70 78 98 986 1523937 441 515 
872 [300] 979 153054 76 86 163 80 [1000 285 1300) 41 98 634 45 [3000 
947 154001 31 42 (3000) 175 368 73 426 634 717 71 99 908 85 15528 
[500] 310 456 565 610 702 83 822 73 928 156200 57 [3000) 465 3 3 
47 157179 270 383 630 765 [3000] 815 31 85 998 158059 78 98 1 
280 380 99 408 43 [300] 603 748 802 56 979 150111 271 599 755 
95 858 

160090 224 715 968 a0 161030 171 443 89 521 29 162123 8 
385 563 163019 100 3 67 247 405 58 605 88 729 878 164171 30% 
460 693 749 846 79 958 [3000] 165006 203 600 775 974 166076 
134 227 73 325 426 521 682 45 [5000] 718 [8901 13 12 a 
805 25 64 585 739 984 168010 11000] 58 124 
62 570 648 49 189011 132 98 278 [3000] 383 3000) 92717 Tenor Ya 
170101 49 833 98 473 515 65 692 [500] 837 933 171018 33 70 288 
372 467 94 653 856 979 172109 54 62 308 913 16 43_ 173088 176 — 
370 516 17 21 40 638 713 [3001 17 871 78 905 77 
29 60 638 705 91 817 300] 59 912 21 175015 35 126 60 71 212 15 98 
413 49 [500] 62 671 (500) 703 23 80 [500) 835 44 910 176138 204 56 
679 825 921 177166 261 77 [500] 369 81 426 651 87 785 826 932 41 
58 178026 117 25 36 217 7 9 71 486 684 812 84 965 179034 
188 285 435 57 597 689 756 8 
180008 226 [500] 37 48 370 881 827 985 181032 1500] 12 152 207 
61 392 432 502 742 982 182035 495 667 67 734 97 807 901 74 183099 
252 77 367 404 28 532 59 92 776 801 94 911 [1000) 45 98 184186 374 
429 [300] 69 517 (800) 608 185282 426 45 680 765 805 186193 389 
416 37 [3000] 501 2 82 187347 423 52 517 188309 [1000] 58 419 652 
800 08 1508 189048 149 395 419 [5000] 540 600 6 56 724 861 924 58 
1831190 15.47 191042 442 534 74 102194 43 [1000] 856 671 828 
955 193138 47 416 45 672 812 14 42 86 910 194024 478 511 682 
Hr 899 N 83 (300) 379 404 548 753 803 11000] 196046 63 —j 
3 1300) 54 475 79 657 723 95 828 78 197128 413 546 51 824 96 98 
198025 271 81 891 639 [800] 43 762 96 813 98 911 199518 [300] 33 
656 
200076 198 253 84 89 [100000] 361 69 (10001 89 11000] 541 86 
[500] 94 635 49 778 805 [1000] 16 24 60 201032 328 52 63 582 87 99 
604 [500] 766 964 202121 208 49 550 645 718 995 203051 60 827 
781 920 204082 482 516 805 88 999 205099 107 372 433 563 67 94 
1000] 922 206063 [3000] 111 49 64 224 [500) 329 54 476 632 90 92 
873 936 41 207014 389 584 682 795 945 60 [300] 208010 12 50 148 
517 604 823 56 1300) 923 209003 160 354 417 694 776 
210062 69 72 105 339 506 30 650 (300) 57 76 705 78 913 211094 
156 425 60 568 787 [500) 896 (500) 917 92 2182129 276 362 92 522 647 
714 213145 70 313 430 96 698 741 214032 145 66 240 653 821 922 
87 87 215042 49 [1000] 648 768 928 218122 317 54 64 813 98 935 
[300] 70 ie 3 179 350 799 877 218004 44 155 85 99 [3000] 222 
62 301 71 81 7 219054 61 175 275 90 594 704 72 80 96 832 [3000 
220029 119 40 225 416 35 95 607 710 607 221004 10000] 51 8 
341 418 [3000] 21 23 618 99 831 990 222241 808 462 608 969 223043 
Di Sn 89 548 690 771 96 932 [1000] 224140 577 660 65 81 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 2 zu 200000 Mk., 
2 zu 150000 Mk., 1 zu 100 000 Mk., 2 zu 75000 Mk., 1 zu 40000 Mk., 2 zu 
30 000 Mk., 16 zu "15.000 Mk., 28 zu 10 000 Mk., 67 zu 5000 k., 878 zu 3000 Mk., 
956 8 1000 Mi., 1118 zu 500 Mt. 
erichtigung. In der Kifie vom 29. Oftober vormittags lies 97048 mit 


[300] 302 54 483 518 [10 990] 726 819 59 977 90 114159 223 au 8 
16 597 766 70 76 859 115227 372 403 [300) 571 701 [1000) 4 862 989 
116079 116 [500) 17 35 219 69 335 66. 82 [500] 85_[300] 409 4 541 
[3000] 59 793 844 128 73 15000 117007 42 68 (1000! 211 421 513 67 
70 747 921 69 8032 119, 571 [500] 605 94 [800) 700 30 833 938 
119046 273 97 100) 324 94 459 627 808 29 

120195 207 [1000] 19 ax 78 661 704 850 121007 118 858 (3000 
453 58 562 64 98 775 938 122170 74 [500] 206 826 57 123166 73 82 
63 93 574 688 124078 272 52 378 680 879 924 80 125074 112 209 98 
354 120056 [3000] 101 205 43 344 447 74 682 744 67 992 127009 
104 337 525 37 13000) 649 82 [3000) 89 880 959 128043 109 240 309 
0 1555 23 732 905 800) 120047 [3000] 51 87 440 79 95 687 989 


9 92 88 212 77 463 1 708 g1000) 806 1 


140071 468 591 764 908 21 141051 113 234 401 87 599 [3000 
700 853 142058 82 134 511 77 602 741 985 143001 154 227 76 42 
38 732 99 940 144011 86 106 44 372 436 773 908 145078 866 535 
62 718 851 76 146043 [300] 77 114 841 46 417 559 73 667 72 77 934 
147023 [300) 123 329 508 632 726 39 79 977 148245 312 26 407 40 
811 34 914 23 [1000] 149081 [800] 95 455 79 583 765 800 68 998 


000 406 97 8 6 94 erz 41 83 = 139 311 581 11100 080 16.1078 


168217 46 
160235 463 80 516 87 1300) 706 815 1800) 78 [500] 

170015 1 106 813 443 (500) 649 11000] 781 892 _ 171000 27 182 238 
[3000] 94 466 99 556 611 701 807 22 172056 78 79 218 364 462 67 96 
625 675 783 173035 (1000) 100 74 244 839 524 757 87 948 
152 287 04 319 056 148 98 (300 


80016 126 336 48 502 742 47 026 11000) 5 181013 59 160 235 
427 74 ey = 98 dem Pe a 375 470 (1000) 85 670 780 183045 
157 833 39 496 505 24 81 637 59 71067 184100 32 572 78 695 863 
977 185306 [3000] 498 517 86 641 180042 155 570 618 836 Da 
. EEE 250 1225 453 883 188507 50 718 180000 867 
2 


6 995 2 
40 48 (800) 507 (300) 691 784 952 85 97 87118 85 ze 27 26 5 Er 522 792 969 203203 307 sei 92805 20410 68 251 58 [1000 


0 29 53 
46 88907 128 93 264 (3000) 302 32 21 
964 (30% 89017 96 81 115 69 479 526 90 8 ERTL UM 10 


96 [3000] 826 934 36 81 14800 


762 915 87 206424 [3000] 98 553 95 617 28 69 74 711 41 48 207026 


103 94 214 307 86 440 855 710 5691377 208114 99 200 22 71 458 513 


90062 90 346 443 6 7 
23 (8000) 7,537 06 02065 108 808 98217 380 014 7808 997 Macke | 7 wich a 200881 428 1300) 507 618 76 959 


58 272 322 33 73 400 31 47 92 530 62 791 921 46 


048 
95 5 7 
916 820 1 (6001 496 508 10 23 795 #71 76 86 00144 217 340.483 Daß | 1a 750 806 16 Su anrloe 
300) 969 29493 724 951_ 08054 124 27 574 695 180.100) 308 € 


618 829 81 


75 73005 [300] 95 (8000 903 30 91 65097 307 71 407 510 55 59 69 


364 471 750 15 61.7 


211026 104 332 89 561 718 95 824 977 
213088 233 36 91 4 88 84 650 


05 0 
127 28 210 30 55 81 399 435 72 DI 200.288 101305 — 79 91 219097 223 28815 409 * kb 068 938 20 205 85 00 3 


11220 5 
42 92 (a A 589 74 625 46 839 922 32 10% 


02 41 403 528 8 028 [3000 
88 100080 756 = — 108016 89 324 403 88 591 771 935 49585 8 


Inas 104 588 


Dr. med. Hope 


Ca. Kon kohl | 


in Görlitz. Auch brieflich. 


= 


iel Vopfko franfo = 


kerber Klein, Bo tas 
ine von 5 Pfer gerieten 


a Ueberdruck, 


426 86 569 
570 720 36 70 821 228140 EB 56 [3001 7 90 201 


2 zu 150 000 Mk., 1 100 000 
110136 350 (1000 300 N au 
83 60 % 5. 1 25440. 96 1800) 708 931, u 9092 143 225 430 597 30 000 Mk., 


384 
030 TA 88 244 08 60 68 ul 
0 44 250 210 491 [300] 5 uch 


m Gewinnurade verbliebene 1 Gewinn zu 500 000 Mk. 2 zu 200 000 Mk., 
Mk., 2 zu 75 0% Mk., 1 zu 40 000 Mk., 2 30 
15 zu 15000 Mt, 25 zu 10000 Mk., 64 zu 5000 Mk., 822 zu 


3000 Mk., 916 zu 1000 ME, 1081 zu 500 Mk 


g be (ihenedohlenn, Speichen 


züglich befundenen beides abjolut trocken, jind 


alfmergel billig zu verkaufen. [1026 


J. Abraham, Danzig, Hundeg. 32. 
7 1 Waggon 1025] Größere Poſten 
25 Pfg. per Cenkner 


Die Guls verwaltung Weißkohl 


Löbau 


* 
erner Ius, komplett, 0) ſtw Kl. Nappern. at abzugeben 2,50 Mk. 
5 . e Ob en Woyci nr aan * ee e 3 Gr e 8 — 
Bob ark an für, ben reis von Seibeibeeriein, Glen e N lat Ein Billard 
nen b a. d. 5 
G. Duſcha, Oſterode Our, Nan end empf: Retierei Linde 5 at offeln 10 Kr 1 11 3 ens 
Dampftiichlerei. Schlimann. pro Ctr. 2 Mk. frei Strelno. 90 wüßenſtr. 17/18. 


Hotel Ludwig Dahm 


Neu! Berlin, Mittelstr. 20 Neu! 
Eleg. Zimmer. Billige Preise. 


8 Ctr. Aepfel 


gutes Tafelobſt, verkauft Dom. 
Suchary bei Nakel zum Preiſe 
von 9 Mark pro Er. Käufer 
wollen ſich an den u 
1 516 


20 Eentner, Hepfel Mark, ver⸗ 
käuflich in Neu- Blelawy 
bei Wirſitz. [844 


EEE TEREREER! 
Danziger DR Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


1016] Eine eijerne 


Schrolmühle 


ſebraucht, aber gut erhalten, 
ür Roßwerk und Dampf etrieb 
geeignet, 


ein Altejager 


(Enthülſer), für Roßwerkbetrieb, 
find in Biyfinken bei Jablo⸗ 
nowo verkäuflich. 


Zu Kann. 


Sißrahm⸗Lafelbutker 


prima u. auch gering. Qualität. 
kauft u. erbitte Off. pro Ctr. frei 
Bromberg. Friedrich Sinbe, 
Bromberg, Babnbofitr. 
— 
5000 Str. Daber Kartoffeln 
5000 Etr. Magnum bonum 
3000 Etr, Breunerei⸗Karto 
3000 Etr. gute blaue Karto 
ſuche zu kaufen. [909 
Rudolf Endrikat, 
Königsberg, Alter Graben 14, 
Dampf⸗Meierei Lizent. 


Ziegelbretter 


gebrauchte. oder neue, kauft und 
erbittet Offerten [895 
derrſchaft Sternbach 
bei Liauno Weſtpr. 


Mehrere Waggonladungen 
3/4" und ½“ 


Stamm⸗ J. Cl. 


und 20 mm bei. 


Schalbretter 


nach Prov. Poſen zu kaufen ge⸗ 
it Angeb. unter Nr. 847 an 
en Geſelligen erbeten. 


9571 Anſtellungen in 
Breunerei⸗ und 
Speiſe⸗Kartoffeln 


erbitten 


Raiffeisen & Cous., 


Friedland Oſtpr. 


Mochbuchen. 3” Kart, 
een ate Paget 


ſuche zu kaufen. Meldet briefl. 
u. Nr. 1094 a. d. Geſellig. erbet. 


10000 Gentner 


Eßlartoffeln 
Mag. bonum 
Daberſche 

l. blaue 

bl. Nieſen l. 


ſucht zu kaufen 


F. Ermisch, 


Graudenz. 


Glumſe! 


jeden Poſten kauft W. Lietz, 
Käſemacher, Brattian Byr. 08 


158] 15000 Etr. gut tochende 
Speiſekartoffeln 
zu Export⸗Zwecken ſowie jed. Poſt. 
Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Julius Tilſiter, Bromberg. 


6299] Kaufe jeden Poſten 
Speiſe⸗ und 
Fabrik⸗Kartoffeln 


zu höchſten Tagespreiſen. 
Otto Hanſel, Bromberg, 
Babnbofitr. 73. 


Waldparzellen 


kauft u. bittet Anſtellungen 
8864] L. Gasiorowski Thorn: 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. habe ſofort ab⸗ 
erbittet ſtark bemuſterte 8 zu 115 


Salomon Mottet, Poſen, 
e f. Bräugerſte. 


Syeiſe⸗ und 
Fabrik⸗Kartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen ab 
allen 1 unter Be⸗ 
muſterung eines Poſtkollis 
Emil Dahmer, 
ru Weitpreußen. 


6000 Mark 


d ſofort auf erſtſtellige Hypo⸗ 


thek zu vergeben. Offerten unt. 
Nr. 1001 durch den Geſelligen 
erbeten. 


4000 Mk. u. 1200 Mk. 


ſind gegen ſichere Hypothek wre 

auszuleihen von 191 

E. Voigt, Neuenburg Wr 
719] Auf zwei En we 

zweiſtöckige Gebäude 

Stadt, mit 17 Morgen Land, 

werden hinter einem Amorti⸗ 

ſationsbank⸗Darlehn v. 6000 Mk. 


2500 Mark 


5 Prozent geſucht. Gefällige 

Offerten erbittet 

Rechtsanw. u. Notar Glogau, 
illenberg Ditor. 


15= bis 18000 Mark 


werden auf eine Apotheke Wpr., 
30 jähr. Beſitz, hinter 39000 Mk. 
innerhalb des letzten Kaufpreiſes 
geſucht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 458 an den Gef. erbeten. 

Auf ländl. Grundbeiis mit 
Mühleninduſtrie, landſchaftl. und 
gerichtlich auf 152000 Mark 
abgeſchätzt, werden zur zweiten 
unbedingt ſicheren Stelle für 
ſofort oder ſpäter 5 4½ % 


18600 Mork 


geſucht. — An erſter Stelle 
ſtehen 36000 Mk. A 3¾ % und 
%% Amortiſ. f. Centr.⸗Boden⸗ 
Kredit⸗Bank Berlin. Meld. unt. 
Nr. 9033 durch den Geſell. erb. 


30⸗ bis 35 000 Mark 
werden zur erſten Stelle per 
Januar 99 auf ein Geſchäfts⸗ 
haus in beſter Lage geſucht. 
Meldung. briefl. unter Nr. 966 
an den Gejell, erbeten. 


21000 Mark 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück zur 
erſten Stelle geſucht. Offerten 
unter Nr. 786 d. d. Geſell. erbt. 


Bekanntmachung. 


10000 Mark 


Hypothek zu 5% werden von ſo⸗ 
gleich, ſpäteſtens 15. Januar 1899 
auf ein Hausgrundſtück nebſt 
Landwirthſchaft hinter 45000 
Mark geſucht. Werth des Grund⸗ 
ſtücks 78000 bis 84000 Mark. 
Um Offerten bittet Eduard 
Silke, Schuhmachermeiſter in 
Bütow in Pommern. [1013 


Ml. 4000 


erſtſtellige Hypothek, werden 
auf ein Grundſtück, welches einen 
Werth von 12000 Mark bat, 
geſucht. Meld. unter Nr. 1078 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wechſel⸗Darlehne 
zu 50% (Rückzahlung in Raten) 
z. haben bei S.⸗Direktor Hein, 
Danzig (Rückporto erbeten. 
Diskretion zugeſichert). [8134 


Viehverkäufe. 


Aunkelbrnnner. Wallach 


9 jähr., 3 Zoll, gerit:en und ge⸗ 
fahren, guter Zieher, für 350 Mk. 
verkäuflich. Meldg. briefl. unt. 
Nr. 787 an den Geſell. erbeten. 


Junge, bolländer 


Bullen 
verläuflich in 
Prenzlawitz 
8995] bei Gr. Leiſtenau Wpr. 
Zimmermann. 


Abſatferkel 


verkauft 
Do m. 
Station der Oſtbahn. 


vorkſhire⸗ 


Stammzüchterei 
Verein. deutſch. Schweine 


v.Winter-Gelens-Lulm. 


790] In 


ee bei 


ef 8 


felle Schweine 


verkäuflich. 
40 bis 60 gute 


Läufer⸗ 
ſchweine 


170 
Drößler, Ti 
* bei Chriſtb Zieteniee 


Wahlmänner 
d. Graudenz⸗Roſenberger Kreiſes 


zeigt am 3. November in Freyſtadt den Muth des freien 


Mannes! Was fürchtet Ihr? Einem ehrenhaften Manne kann 
Niemand etwas anhaben! — Das Volk ſieht auf Euch und verlangt 


vn 1. D. ö ersaumen Sie nicht 
en Seiten überaus ſtark begehrt ben⸗Collekti S V 
Halle a. Saale 9, in Augenſchein u A We lk bie dervorragensſten Und de lad 


Die Collektion enthält die hervorragendſten und geſchmack⸗ 


freie, unabhängige Vertreter. — Handwerk und Gewerbe, mit ihm 
der Mittelſtand, ſehen ihrer Vernichtung entgegen, wenn nicht 
endlich Männer ung vertreten, die unſere Lage kennen, die nicht 
nur eigene Intereſſen vertreten oder durch abhängige Stellung 
überhaupt nicht in der Lage ſind, ſich frei zu äußern. [975 
Ein friſcher neuer Trieb muß kommen, der alte Stamm iſt 


1 
morſcht— Wir wälen Schnackenburg 
und Obuch wählen und erwarten, daß die Beiden unſer 


Vertrauen rechtfertigen werden. Aus dem Mittelſtande. 


Der Kandidat der Liberalen 
des Wahlkreiſes Schwetz 


Herr Majoratsbeſitzer 


von Reihnitz - Heinrichau 


wird ſich 
am 3. November, 8˙½ Uhr Vormittags 
im Saale des Herrn Aronsohn in Schwetz 


den Herren Wahlmännern vorſtellen, wozu ſämmtliche Herren 
Wahlmänner hierdurch eingeladen werden. 111¹6 


Das liberale Wahl: Komitee. 


An die Wahlmänner 


des Schwetzer Kreiſes. 


Auf die im letzten Wahlmanifeſt enthaltenen Angriffe 
des Kreis⸗Schul⸗Inſpektors Kießner gegen mich werde ich 
am 3. November cr. in meiner Kandidatenrede antworten 


Hans von Reibnitz-Heinrichau. 


Zur Landtagswahl 


im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen. 


Die Wahlmänner der Konſervativen und gemäßigt 
Liberalen werden zu einer Beſprechung 1596 


N % 
om Wahltage, Donnerſtag, den 3. Kovember, , dennen jeder ard 
Vormittags 10 Uhr, * a en jeder ven. 
im Hotel „Deutſcher Hof“ zu Culmſee ergebenſt eingeladen. Max Freer 
Thorn⸗Culm⸗Brieſen, den 27. Oktober 1898. Jer, 
Konitz Wpr. 


Der Vorſtand des Wahlvereins 
der Konſervativen und gemäßigt Liberalen. N NN NN NIN 


n 
NN 
NN 


0 dess 
SSN 


General-Vertreter für das 
deutsche Reich 
P. A. Förster, Berlin pr. 29, 


14 5 
Münchener Dürgerhrän 
CulmbacherEixporibier 


Die liberalen Wahlmänner 
auch Reſte! 


des Wahllreiſes 


2 
Thorn-Culm- Briesen n e. 
werden am Wahltage Gobelin und 


antaſie 
1 Sie auffall. billig! Prob. freo. 
Donnerſtag, den 3. November er. Rsuferitni 
Dur Vormittags 10 Uhr £ Läuferſtoffe 


zu einer Beſprechung nach dem Lokal von Haberer — ulllelerre Berlin S., 
in Culmſee eingeladen. Emil Lefevre, Tanten. 158 


3 E * öbelhändl. u. Tapezierern 
das pünktliche Erſcheinen ſämmtlicher liberalen N f 58.1 f f 
Wähler iſt dringend erſorderlich. am ie [965 4 Fuer e Bebarf) überlafie 


Der Vorstand der vereinigten Liberalen. 


— vorzügl.eingericht. Anſtalt f. 
Sanatorium Diät-n. Waſſerkuren—v. prakt. 
Arzt Dr. med. Paul Schulz, Königsberg i. Pr., Hufen (Billen- 
vorſtadt). Erfolgreiche Behandlung aller chröniſchen Leiden. 
Das ganze Jahr hindurch geöffnet. 


Achtung. 


Muſter für läng. Gebrauch. 


flemdenluche 


84 em breit, gebleicht, 
30 Meter für 10 Mk., 11 Mk., 
12,50 Mk. beſte Marke 14 Mk. 


Hemdenflanelle 


in karr. oder geſtreift, 

20 Meter für 9 Mk., 10 Mk., 11 Mk., 
beſte Marke 13 Mk. 
Wäfche: Verfand: Haus 
Adolph Witzell Nachil. 
Muster ſämmtl. Wäſcheartikel frko. 


Diltrich- 


lanes 


neufreusf., in ſtärkſt. Eiſenkonſlrukt. 
mit unverwüſtl. Mechanik. v. höchſt. 
Tonfülle, zu Fabrikpreiſen. 15 J. 
Garantte. Ktleinfte Raten ohne nah 
ſchlag. Ausw. franco. Probeſend. 
Iuuſtr. Kataloge, Reſer. gratis. 


A. M. Dittrich, Barlin W., Friedrichstr, I TIL. 
Ant I, 4863. Ecke Franzöſiſcheſtraßze. 


Eßkartoffeln. 


600 Centner Magnum bonum 
a Cent. 2 Mk., 200 Cent. blaue 
Rieſen⸗Kart. A Cent. 1,30 Mk. 
franco Bahnhof Schlocha u. Ab⸗ 
eier hier. A. Markert, 


[916 


Dienen eingerichtete mechanische Bau⸗ u. Möbeltiſchlerti 
von Carl Lange, Schönſee Wpr. 


empfiehlt ſich zur Ausführung von größeren Bau⸗ und eulen Nordhauſen. 


arbeiten unter techniſcher 8 Für gute und ſolide Arheit 
wird garantirt. Koſtenauſchläge, Skizzen und Detailzeichnungen zur 
pünktlichen Ausführg. Carl Lange, Fabrikbeſ., Schönſee Wpr. 


Puppen und Spielwaaren | 


1 Sortimentskiste Spielwaaren für nur Mark 


enthält: 1 feine 26 em lange Doppelgelenkpuppe mit Schlafaugen 
1 Kasperltheater mit 3 Figuren 6 Thiere und Vögel auf Balg 
12 Hühner u. Habn mit Naturfedern | 1 Bilderbüchel m t Musik 
gegen vorherige Einsendung des Betrages (auch Marken) unter Garantie 
für gute Waaren. Nachnahme 30 Pf. mehr. 


2 feingekleidete Gelenkpuppen (34 u. 42 cm lang’ 


für nur 4.50 Mark inclusive franoo 
mit ff. Porzellaukopf, mit Glasaugen eto., ff, Strohhut, Schuhen und 
Strümpfen, gegen vorherige Einsendung des Betrages (auch Marken) 
Nachnahme 2) Pf. mehr. 
Preislisten über beste Puppen und Spielwaaren umsonst, 


H. & A. ARNOLDI, HÜTTENSTEINACH I. TH. 


Pagenstecher & Thye 
Eigarren: Fabrik 
Herford in Weſtfalen 
empfehlen ihre ſeit Jahren beliebten Cigarren aus rein über- 


eeiſchen Tabaken, unter anderen: > 
a Espanola, grades Fagoı Mk. 3,60 pro 100 Stück 


Schlochau. 
Ein nügliches Duch ift: 
Das 1219 


Geſchlechtsleben 
des Menſchen. 


Maiglöckchen, „ 9 „„ „ 4 32. Aufl. (134 Seiten.) 
Veilchen, Kegel⸗ „ re 5 Von Dr. med. Albrecht, 
ob. Torpedo⸗ „ . Hamburg. Von dieſem Buche 
Lady, 5 * F e z wurden in kurzer Zeit 
Erna, pie „ 5005 „ „ 11300000 Exempl. verkauft. 
Oritico, egel⸗ „ e IT ie W Zu heziehen durch Jul. 
i kant, 8 5 3 8 Gaebel's Buchhandlung, 
St. Felix Brasil von Mt, 4,50 bis Mk. 8,00 „ „ = Graudenz, gegen — —.— 
ratis und franko, Verſand von 1,70 Mk. verſchloſſen. 


Preisliſte über ſämmtliche Sorten 
egen Nachnahme; Aufträge von Mk. 20,00 an franko, Angabe, ob 
eicht, mittel oder kräftig erbeten. Umtauſch gern geſtattet. 


Verlangen Sie gratis 


vollſten Herbſt⸗Neuheiten in Damen⸗ 


Kleider- Stoffen. 


den reich ilfnflzirten Katalog und poſtfrei die überſichtlſch 
zuſammengeſtelkte Proben⸗Collektion von Kleiderſtofſen, 
90—120 Ctm. breit, das Mtr. 30, 35, 45, 50, 60, 75, 90 Pfg., irzez 


Mk. 1,00, 1,20, 1,30, 1,45, 1,60, 1,75, 1,90, 2,00, 2,25, 2,50, 
[1095 


2,75, 3 


Gegründet 1859. Versandhaus J. Lewin, Halle a. 9. 9. 


FETT 


Achtung Culmſee! 


1098] Von der Reiſe zurück. 
Thierarzt Haesselbarth. 


fi. alte, gelag., reine Rum's 
Ltr. 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 u. 3,00 Mk. 
ff. Arrak, Cognac, vorz. Qual., 
tr. 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 00 Mk. 
ff. Däniſch Korn, 3⸗ u. 5 jährig, 
a Liter 1,00 und 1,20 Mk. 
Echt Nordhäuſer Korn, à Ltr. 
1,00 Mk. empf. a. Spezialität in 
Geh. u. Korbfl.v.5 Ltr.a. u. Nachn. A. 
Wegner, Bromberg-Schleusenau. 


Pianinos 


vorzügl u.sehrpreisw. 12 Jahre 
Garantie. Franko- Probeliefer. 
Coulant. Theilzablung. Katal. 
ratis. Auch gute gebrauchte 
ill. Pianofabr. Casper, 
Berlin, Potsdamerstr. 123 c. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
Mein Hotel 


erſten Ranges, neu, maſſiv, mit 
Saal, Jahresumſatz nachweislich 


über 50000 Mk., verkaufe ich für 
45000 Mk. bei 10000 Mk. Anz. 


Meldg. unter Nr. 728 an den 
Geſelligen erbeten. 


941] In Lüben Wpr. bei Dt.“ 
Krone iſt ein 


Gaſthof 


nebſt 38 Morgen Land, mit auch 
ohne Land, unter ſehr günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Näheres durch 
Is. Sommerfeld, 
Schneidemühl. 
Mein gutgehendes 


Reiſe⸗ Hotel 
in kleiner Provinzialſtadt, will 
ich krankheitshalber bei einer 
Anzahlung von 15, b. 20000 ME. 
jofost verkaufen. Off. u. Nr. 7854 
urch den Geſelligen erbeten. 


Günftige Gelegenheit 


für einen Bäcker oder Fleiſcher. 


Ein Haus 


in einer Stadt, worin eine Bäckerei 
mit großem Erfolge betrieben 
wird, ebenſo eine gut eingeführte 
Fleiſcherei, verbunden mit einem 
Reſtaurationslokole und Früh⸗ 
ſtücksſtube bin ich Willens unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Anz. 10⸗ bis 15000 Mk. 
Meld. werden briefl. m. Aufſſchr. 
Nr. 691 d. d. Geſelligen erbeten. 


Großer Landgaſthof 


einziger in gr. ev. Kirch- u. Pfarr⸗ 
dorf, neuerbaute, hochſeine maſſ. 
Gebäude, ſehr gr. Geſchäftsumf., 
22 More. ff. Acker u. Wieſen, für 
21000 ME. bei 6000 Mk. Anz. 
zu verkaufen. Meldg. unt. Nr. 
729 an den Geſel igen erbeten. 


— — 


Meine Gaſtwirthſchaft 


in einem großen Dorfe mit oder 
ohne Land u. 2 Familtenhäuſern 


iſt Todesfalls halber 
preiswerth bei geringer An⸗ 
ahlung zu verkaufen. Weitere 
Auskunft ertheilt R. Bethke in 
Suchau b. Schwekatowo, Kxeis 
Schwetz. 11010 

Krankheitshalber verkaufe ich 
preiswerth mein 


Gasthaus, Schmiede nebſt Garten. 


Anz. 4000 Mark erforderſich. 
A. Meyer, Gaſtwirth, 
6571 Czernewitz bei Thorn. 


Gut 


1½ Stunden v. Danzig 560 Mg. 
inkl. 50 15 Sue Wieſen mit 
mächtigem Torflager, a. Chauſſee, 
wundervolle Lage, vorzügl. Ge⸗ 
bäude, 35 St. Rindvieh, 14 Pferde, 
40 Schweine, Milch z. Molkerei, 
todtes Inventar komplett, mit 
voller ausgezeichneter Ernte zu 
verkaufen. Hypotheken ſelten 
günſtig. Preis 120000 Mk., Ans 
zahlung 50000 Mk. Meld. briefl. 
u. Nr. 9791 a. d. Geſelligen erb. 


Ein Grund ck 


Weſtpreußen, nabe des Vahn⸗ 
ni von 84 Morg. Größe, ohne 

nvent., mit gut. Gebäuden und 
Ernte, auch zum Parzelliren ſich 
eignend, iſt von ſogleich mit 
wenig Anzahlung zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 665 an den 
Geſelligen erbeten. 


„00 bis 6,00. 


1 * 


Für Gnmwicih oder 
jungen Kaufmann. 


Ein äuß. rentabl. Bier⸗ und 
Speiſe⸗Lokal, mit Alleinverkauf 
von Wein einer bedent. Firma, 
iſt wegen größerer Unternehm. 
an ſoliden Geſchäſtsmann ſo⸗ 
gleich oder zum 1. Januar ab- 
zutreten. Die Lage iſt die beſte 
Brombergs. Tagesunkoſt. gering. 
Kaufpreis der geſammten Ein⸗ 
richtung incl. Rüge 2500 Mark. 
Offerten unter Nr. 656 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Meine Gaſtwirthſchaft 

in Weißhof, i. Jahre 1890 neu 
u. maſſ. erbaut, a. d. Chauſſee n. 
Eulm, 1½ km v. Thorn, m. gr. 
Ausſpanng., Materials u. Futter ⸗ 
Gejchäft, b. ich will., unt. günſt. 
Beding. z. verkauf. Hypoth. feſt. 
Anz. gering; eventl. v jof. zu 
verpacht. A. Klein, Weißhof 
bei Thorn. 1103 


U 
7 \ * 6 we 
L 

Kolonialw.⸗Geſchäft. 

Bin Willens, mein in einer 
rößeren verkehrsreichen Garni⸗ 
ſonſtadt am Markt belegenes 
älteres Kolonialw.⸗Geſchäft 
abzugeben. Wohnung, wie große, 
helle, heizbare Kellereien, zu 
Deſtillations⸗ oder Bierverlags⸗ 
zwecken vorzüglich geeignet, vor⸗ 
handen; mindeſtens 6000 Mark 
dazu ee Offerten von 
Selbſtreflektanten u. Nr. 1011 an 
den Geſelligen erbeten. 


Kolonialwaar.⸗Geſch. 
mit Hotelwirthſchaft 


in einer kl. Stadt Poſens (Bahn⸗ 
ſtrecke), welch. gute Brodſtelle u. 
über 100 J. in ein. Familie iſt, 
anderer Unternehmungen halber 
zu verkaufen. Erford. mindeſt. 
15- bis 20000 Mk. Meld. unt. 
Nr. 7852 durch d. Geſellig. erbt. 
ä BE: = arts 
Königsberg i. Pr. 
Eine gutgehende 
\ah? [ 
Kochſchule 
mit gut eingeführtem 
Mittagstiſch 
iſt krankheitshalber von! 
Februar — März 
abzugeben. 
Offerten unt. V. 225 
anHaasenstein&Vo;ler, ES 
A.-G., Königsberg i. Pr. 
erbeten. 11122 


Gute Vrodſtelle! 


In einer Stadt Weſtpr. 5000 
Einwohner, iſt ein neu erbautes 
Grundſtück, an der Kirche ge⸗ 
legen, in welchem ſeit mehr als 
50 Jahren ein flottes Material⸗ 
5 betrieben 
wird, unter günſtigen Bedingung. 

u ver⸗ 


und Schank⸗Geſchäft 


zu verkaufen reip. 3 
pachten. Gefällige 


den Geſelligen erbeten. 


Rittergut 


bei Poſen, 900 Morgen inkl. 


60 Morgen guten Wieſen, ſofort 
Dampf⸗ 


billig zu verkaufen. 


Meine Pefibung 


Sklbſtkäufer 1. 
brieflich unter Nr. 1077 durch 


brennerei 25000 Ltr. Konting., 
Gaſthaus verp., reichl. leb. und 
todtes Inventar, Gebäude neu 
und maſſiv, ſchloßartiges Wohn⸗ 
haus, vorzügliche Reh⸗ u. Hirſch⸗ 
jagd; Hypothek nur 3½ ¼ Land⸗ 
ichait. Anzahlung 40000 Mk. 
Ernftl. Selbſtkäufern Näb. durch 
J. Popa, Flatow Wpr. 

P. S. Den höchgeehrten Herren 
Reflektanten zur gefl. Nachricht, 
daß ich Rittergut Kl. Sounen⸗ 
berg bei Rieſenburg in dieſen 
Tagen verkauft baae. [722 


Meine Waſſermühle 


mit Kunden⸗ u. Geſchäftsbetrieb, 
an Chauſſee u. Bahn in einer 
etreidereihen Gegend gelegen, 
eabſichtige ich mit und ohne 
230 Morgen Land 


todeshalber 
pre preiswerth unter günſtig. 
edingung. zu verkaufen. Selbſt⸗ 
reflettanten wollen ſich melden 
an Frau Lazarus, Groß⸗ 
Zirkwitz Wpr. 
9963] Meine ſeit ca. 30 Jahren 
mit beſtem Erfolg betriebene 


lempnerei 


verbunden mit Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräthen, wie Lampengeſchäft, be⸗ 
abſichtige ich zu verkaufen. 

H. Israelowicz, Bromberg. 


or 


Gegründet 1859. 


= 


ca. 400 Morgen Land, in hoher 
Kultur, mit durchweg guten maſ⸗ 
ſiven Gebäuden, einer nach neuer 
Konſtruktion erbaut. Mahlmühle 
mit ausreichender Waſſerkraft, 
Braunbier- Brauerei, Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, hart an der Goldap⸗Gum⸗ 
binner Chauſſee gelegen, will ich 
Umſtände halber verkaufen. Preis 
57000 Thaler, Anzahlung nach 
Uebereinkunft. 1075 
Marie Hinz, Mühle Kiauten 
ſtpreußen. 


. — 
Mein Hausgrundſtäck 
Oberbergſtr. 11, gut verzinslich, 
will ich bei mäßiger Anzahlung 
preiswerth verkaufen. 1699 
A. Nord, Grau denz, 
Oberbergſtr. 12. 
Eine gut eingeführte) 


Selterswaſſer⸗Jabrik 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
u. Nr. 804 an den Geſellig. erb. 


Suche Sn gutes 
Reiſe⸗Hotel 
in mittlerer Provinzialſtadt mit 
30 bis 49 Mille Anzahlung zu 
kaufen. Offerten unter Nr. 848 

an den Geſelligen erbeten. 


———ͤ ä fT.ãGã 


Klſelbſt Hütchen 


von 2⸗ b. 400 Morgen, möglichſt 
Weizenbod., bei vorläufig 6⸗ bis 
10000 Mk. Anzahl., Lage unweit 
Bahn u. Stadt, vom Selbſtkäufer 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
Nr. 1003 an den Geſelligen erb. 


Ein Mühlengrundſtück 


wenn auch im ſchlechten Zuſtande, 
ſucht bei geringer Anzahlung zu 
taufen oder pachten 1117 
Poweleit in Grun au 
bei Buchholz Wpr. 
1139) Mit 40- b. 60000 Mk. barer 
Anzahl. wünſcht ſof. Selbſtkäuf. 
ſchönes ut, Culmer Land, durch» 


geh. kleefäh. Acker, gute Wieſen, 


preisw. z. kauf. Off. m genauer 
Beſchreibung d. Obj. u. Angabe 
d. Grundſteuerreinertrages unter 
H. 311603 a an Haaſenſtein & 
Vogler (Carl Feller jun.), 
Danzig, erbeten. 


Aderbürgergrunditüd 
von 60 Morg. an, mögl. Weizen» 
boden, bei vorläufig 6⸗ b. 9000 Mk. 
Anzahlung, ſucht Selbſtkäufer zu 
kaufen. Gatz, Montau, 
Kr. Schwetz. 


Neſtaur. d. Gaſhoirlſch 


gt pachten od. bei vorl. mäßig. 
Inzahl. zu kaufen geſucht. Meld. 
briefl. u. Nr. 1142 a. d. ei, erb. 
nahe größ. Stadt, mögl. Garniſ., 
n. über 9 km entf., gut., mild. 
Lehmbod. u. gute Wieſenverh., 
Realgymn, u. höh. Töchterſch. 
Gen. Anſchl., äuß. Preis u. Anz. 
Meld. briefl. unter Nr. 1044 an 

Geſelligen erbeten. 


ch⸗ und 


2 Da 2 Fle 
| Buritgeimärt, Ecke, im Mittel⸗ 
punkt Danzigs gelegen (früher 


Baſchin) iſt ſofort zu vermiethen 


oder zu verkaufen. Näheres 
Danzig an der Schneidemühl 
Nr. 5. Dieſend. 


Krüg⸗xVerpachkung. 


8611 Wegen Todesfall des 
Pächters iſt der Krug zu Biſch⸗ 
dorf per Freyſtadt Wopr. nebit 
dazu gehörigem Lande zu Martini 
d. Js. neu zu verpachten. Kaution 
400 Mk. erforderlich. Bewerber 
wollen ihr Angebot ſogleich an 
den Gutsvorſtand Ludwigs⸗ 
dorf per Freyſtadt Wpr. ein⸗ 
ſenden. Der Zuſchlag erfolgt am 
10. November er. 


Anderer Unternehmungen halber 
beabſichtige ich mein 1628 


Kolonialwaaren⸗ un 
„„ Schanlgeſchäft 
Holz⸗ U. Kohlen⸗Niederlage 


in beſter Lage der Stadt, unter 
sünftigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. Julius Leß, Schwetz 
(Weichſel), gegenüber dem Lauda 
raths⸗Amt. 
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e Der Geſellige. "= 
er Sefellige, 


2. November 1898. 


der uns auf die Präfektur bringen wird, ſteht ſchon vor 
dem Haufe —“ a 

„Sie ſind ſehr gütig“, erwiderte Martin. „Wir haben 
Beide alle Nachepläne aufgegeben und find zur Einſicht 
gekommen, daß der alte Herr uns wider unſern Willen 
zum Glücke geführt hat. Wenn Sie uns ſchon Ihren 
Deiftand zukommen laſſen wollen, jo begleiten Sie uns 
freundlichſt auf das Bureau, wo ich meiner Trauung mit 
Blanca die geſetzliche Form verleihen und den bürgerlichen 
Akt vollziehen kann.“ \ 

Dies geſchah noch im Laufe des Tages. Am nächjten 
Morgen reiſten die beiden jungen Ehegatten in der Richtung 
gegen Deutſchland weiter. 


Heinrich Martin's denkwürdige Nacht. 
Schluß.] Von Alfred Meißner. Machdr. verb. 


Der Gerichtspräſident hatte mit fortwährend wachſendem 
Erſtaunen zugehört. Sein joviales Geſicht verlor ſeinen 
gewohnten Ausdruck und wurde ſehr ernſt. Fin 

„Alle Wetter!“ rief er, „das iſt eine ernſte Geſchichte! 
Eine böſe, böſe Geſchichte! Bedrohung — Auſchlag — 
gewaltthätige, durch Todesaudrohung verſchärfte Beſchrän⸗ 
kung der perſönlichen Freiheit — und Alles das — ich 
zweifle keinen Augenblick an der Wahrheit aller Einzel⸗ 
heiten, die Sie mir gegeben — und das alles ohne! 


Amtsvorfteber oder Kontrollbeamten erheben. — Für ein ver⸗ 
ſicherungspflichtiges Arbeitsverhältniß Marken nacbrräclich zu 
verwenden, iſt der Arbeitnehmer garnicht berechtigt. 

«6. Schweißfüße ſind oft die Folge von Plat i 
welche den ö i A Verkehrte ang, 


] Blutumlauf der Fußſohlen hindert. Verkehrte Fuß⸗ 
betleidung und Aunabnne 58 enge Stiefel verſchlimmern je 


e Ö . chen 
Geruch der zerſetzten Hautoberfläche und der . h e 


durch tägli be Waſchungen mit ſtubenwarmem Waſſer, bei paſſen⸗ 


Provo⸗ 
e . her Wr Nor- 
kation von Ihrer Seite! — Da iſt eine Reihe von Vor 
gängen beiſammen, die den Staatsanwalt förmlich heraus⸗ 


Uuterſuch 0 — — arc dr a a waſchb qu been der a vor n tee 
gange s Gericht zur ſchleunigſten Unterſuchung un ur weite Fußbekleidungen, in denen der Fuß ausdünſten kann 
u eden Einschreiten aufrußenk Verſchiedenes. Ochnärſchuhe, Segeltupſchuhe ꝛc. Ein ſehr gutes Hilfsmittel gegen 


Fußzſa wei = em Einrei ID: eiyr ige # 
„Das ſollte ich auch meinen.“ 8 ſa weiß beſteht in dem Einreiben von zweiprozentigem Salichl 
„Sie waren“, fuhr der Gerichtspräſident fort, „das 
Opfer eines wahren Ueberfalls. Hier ſind zwei Verbrecher 
zu faſſen: der Alte und ſein Helfershelfer, der Pfaffe. Von 
dem Alten habe ich ſchon gehört; er iſt ein notoriſcher 
Feind der neuen Ordnung. Daß er als verſchrobener Narr 
gilt, das rettet ihn nicht. Wirklich, dieſe alten, ehemals 
jouveränen Barone haben noch alle Inſtinkte und Gelüſte 
ihrer Vergangenheit: Trotz gegen die Geſetze, Hang zur 
Willkür, zur Selbſtjuſtiz und allem Gewaltſamen; aber 
man wird ihnen ſchon zeigen, wie der moderne Staat die 
perſönliche Freiheit jedes einzelnen ſchützt ... Was aber, 
theurer Enrico, Ihre Ehe anbetrifft, jo kann ich Ihnen 
ſagen: ſie iſt ungiltig, völlig ungiltig — — Der alte Narr, 
der ſich gegen Sie und kaum minder gegen ſeine Nichte 
vergangen hat, ſoll die ganze Schärfe des Geſetzes empfinden. 
Sie werden ihm die ausgeſtandene Augſt ganz gehörig heim⸗ 
zahlen. Gehen Sie, bereiten Sie die junge Dame vor, daß 
auch fie als Klägerin aufzutreten hat . ..“ 

„Aber was wird dann aus ihr werden?“ . ä 

„Nun, das wird ſich finden. Aber das Geſetz wird 
auch ſie zu ſchützen wiſſen. Vor allem müſſen Sie Ihre 
Freiheit zurückerhalten. Gehen Sie, gehen Sie. Wir leiten 
ſofort die Klage ein.“ 

Er fuhr nach den verſchiedenen Theilen ſeines Anzuges, 
um ſich zum Ausgange bereit zu machen. Eine Minute 
ſpäter klopfte Heinrich Martin an Blancas Thür. Sie ſaß 
in tiefem Nachdenken, das Haupt geſenkt, vor einem Tiſche. 
Das Haar, von röthlichem, tiefgeſättigtem Braun, umrahmte 
in vollen, theilweiſe wirren Locken den edlen, ovalen Kopf, 
die dunklen Augen ſtarrten in's Ungewiſſe. 

„Liebes Fräulein“, fagte der junge Maler nach den 
erſten Begrüßungsworten, „wir haben unerwartet einen 
Retter gefunden! Der Gerichtspräſident Vittori aus Rom, 
von dem ich Ihnen geſtern ſprach, er iſt — ein neuer 
glücklicher Zufall — in dieſem Hauſe. Er intereſſirt ſich 
für mich — ſomit auch für Sie — er iſt von Allem in 
Keuntniß geſetzt und wird helfen. Er wird Ihnen die 
Laſt des ſchmerzlichen Opfers abnehmen, das Sie mir 
gebracht. Der durch Gewalt geſchloſſene Bund iſt, ſeiner 
Anficht nach, leicht zu trennen. Das erlöſt Sie, das giebt 
Sie ſich ſelbſt wieder. Suchen Sie Faſſung! Sie werden 
5555 wieder frei und werden zu Dem zurückkehren, den Sie 
ieben —“ 

Das Mädchen hatte zuerſt wie aus einem Traume ge⸗ 
blickt, als verſtünde Sie nicht die Tragweite dieſer Worte. 
en entſtellten ſich ihre Züge. „Wie reden Sie doch!“ 
rief ſte. 

„Ich begreife“, ſagte Martin, „daß es Ihnen ſchwer 
fallen wird, als Klägerin gegen Ihren Oheim aufzutreten. 
Doch, wenn Sie bedenken, was Sie bei ihm ausgeſtanden 
haben, wie er Ihrer Neigung entgegentrat und wie er Sie 
zu einem Bunde mit mir gezwungen —“ 

Blanca regte ſich nicht und Martin verſtummte, ohne 
ſeinen Satz zu Ende zu bringen, weil er ſtatt Beiſtimmung 
nur ſchmerzliche Theilnahmloſigkeit fand. 

„Ich bin Ihnen ein Fremder —“, hob Martin wieder an. 

„Doch nicht“, ſagte das Mädchen raſch. 

„Und Sie lieben gewiß heiß und glühend, wie Ihre 
Landsmänninnen alle ...“ 

Blaucas Lippen zuckten zuſammen. 

„Sie haben Briefe empfangen — gewechſelt. Sie haben 
Stelldichein gegeben —“ 

„Leider! leider!“ hauchte Blanca faſt tonlos, wie eine 
arme Sünderin. 

„Ich weiß“, fuhr Blanca fort, „daß Sie mich verachten 
müſſen, nach dem, was Sie von mir wiſſen ... Ich 
erute nur, was ich geſäet habe. Ja, ich war auf einem 
Wege, der mich früher oder ſpäter in's Verderben geführt 
hätte, doch ſollten Sie auch glauben, daß mir jetzt die 
Augen aufgegangen ſind über die Gefahr, in die ich mich 
begeben hatte! Daß mein Leichtſiun zu Eude iſt und, 
daß ich den, welchen ich nicht nenne — nie wiederzuſehen 
wünſche ...“ 

Sie ſprach es in fliegender Eile, mit hochgerötheten 
Wangen, im Tone, den nur die Wahrheit findet. 

„Beim Himmel“, dachte Martin bei ſich. „Ich kam zu 
rechter Zeit in den Palazzo. Das Schlimmſte ſogar hat 
ſeine gute Seite.“ 

„Verzeihen Sie mir“, ſagte er im bittenden Tone, 
zmeine Aeußerungen von vorhin. Es lag ſo nahe, zu 


— Vom Fürſten Bismarck erzählt der Amerikaner 
Sidney Whitman, der namentlich in den letzten Jahren 
häufig Gaſt in Friedrichs ruh war, einige intereſſante Anek⸗ 
doten: Fürſt Bismarck trank franzöſiſchen Champagner 
gern, aus „deutſchem Schaumwein“ machte er ſich dagegen nicht 
viel, denn er glaubte, er bekäme ihm nicht. Als er einmal da- 
rauf aufmerkſam gemacht wurde, daß der deutſche Schaumwein 
in Mode gekommen und recht gut ſei, hat Bismarck, wie Whitman 
verräth, geantwortet: „Ich glaube das nicht. Jedenfalls iſt er 
mir nicht zuträglich, mein Magen verträgt ihn nicht. 
Ich erinnere mich, wie ich einmal bei Majeftät (Kaiſer Wilhelm IL.) 
ſpeiſte, da hatte ich in meinem Glaſe etwas Champagner, der 
mir verdächtig vorkam. Als der Diener mit der Flaſche wieder 
die Runde machte, verſuchte ich die Etikette zu erſpähen, es ge⸗ 
lang mir aber nicht, denn die Flaſche war mit einer Serviette 
umbunden. Ich wandte mich darauf an den Kaiſer und fragte 
ihn nach der Marke. Der Kalſer antwortete: „Das iſt deutſcher 
Schaumwein, ich trinke ihn aus Sparſamkeitsrückſichten, denn 
ich habe eine zahlreiche Familie, und ich habe auch meinen 
Offizieren empfohlen, es aus demſelben Grunde zu thun. Ich 
thue es auch aus Patriotismus.“ Darauf antwortete ich dem 
Kaiſer: „Majeftät, bei mir hört der Patriotismus in der Magen» 
gegend auf“. 

Fürſt Bismarck hat in den letzten Monaten ſeines Lebens 
ſehr wenig Beſuche empfangen und den größten Theil ſeiner 
Zeit mit Leſen zugebracht. Mit Vorliebe las er alles, 
was ſich auf die Geſchichte Napoleons I. bezog. Zu 
den letzten Büchern, die der Fürſt geleſen hat, ge 
hörten die Denkwürdigkeiten des Generals Mar bot, die 
ihn ungemein intereſſirt haben, und einige Werke Zola's. So 
hat ihm namentlich „Débacle“, jener große Roman, in welchem 
Zola den Niedergang des franzöſiſchen Volkes ſchildert, gefallen. 
Beſonders hat ihm die Unerſchrockenheit zugeſagt, mit der Bola 
in „Tebäcke* feinen Landsleuten unverblümt die Wahrheit ſagt. 
Bismarck hat auch die Aeußerung gethan, daß er, nachdem er 
„Döbacle“ geleſen, ſich nicht über die Hetze wundere, die auf 
Zola von ſeinen Landsleuten gemacht wird, denn Zola hat das 
unverzeihliche Verbrechen begangen, ihnen die Wahrheit zu ſagen. 

— [Weiblicher Schützenkönig. ] Neulich wurde in Atting⸗ 
hauſen (Canton Uri) ein Gemei nde⸗Schützenfeſt abgehalten. 
Die Gemeinde zählt etwa 500 Einwohner, wovon 184 des 
Schießens kundig ſind. Unter dieſen 184 ſind 43 weibliche 
Schützen. Manche Frauen machten ſchöne Treffer, während 
ihre Männer fehlten. Den erſten Preis errang Jungfrau 
Katharina Wirſch mit 50 Punkten. Sie iſt die 14jährige Tochter 
des Matthias Wirſch, der mit ſieben Söhnen und drel Töchtern 
am Schießſtand erſchienen war. Dieſe Schützen -Familie hat neun 
Preiſe errungen. 

— Der Profeſſor der katholiſchen Theologie Schell in 
Würzburg hatte, wie erinnerlich ſein wird, vor einiger Zeit 
eine Schrift veröffentlicht, in welcher er katholiſchen Dogmens 
ſätzen mit der Wiſſenſchaft zu Leibe ging. Das hat im klerikalen 
Lager viel böſes Blut gemacht, und nun iſt Biſchof Korum 
von Trier nach Rom gereiſt mit 40 Leitſätzen aus den Schriften 
des Profeſſors Schell, um dort einen Prozeß gegen den deutſchen 
Gelehrten anzuregen. Mit Recht wundert man ſich in Bayern, 
daß außerbayriſche Viſchöfe nicht den Biſchöſen des eigenen 
Landes die Sorge um ihre Theologen überlaſſen. Man meint 
dort, Biſchof Korum thäte beſſer daran, ſich um das Treiben 
ſeiner Hetzkapläne zu kümmern, dagegen Männer, die ihn geiſtig 
überragen und die dem Katholizismus zur Ehre gereichen, in 
Frieden zu laſſen. 

— [Faule Ausrede] Nachtwächter: „Was machen Sie 
denn hier?“ — Strolch im Begriff, mittels einer Leiter in ein 
Feuſter einzuſteigen): „Ach, ich wollte meiner Braut nur ein 
Ständchen bringen!“ — Nachtwächter: „Und deshalb lehnen 
Sie eine Leiter an?“ — Strolch: Ja ſie iſt nämlich 'n 
bischen ſchwerhörig!“ 

— [IDruckſache.] Touriſt (mit einem Packet vor dem Poſt⸗ 
ſchalter): „Das möcht ich fortſchicken als Druckſache!“ — Poſt⸗ 
beamter (das Packet befühlend): „Da ſcheinen ja Schuhe drin 
zu ſein — Schuhe ſind doch keine Druckſache!“ — Touriſt: „Und 
ob s' mich 'druckt hab'n!“ 


„Al. R. Die „Allgemeinen Beſtimmungen“ vom 15. Oktober 
1872 rechnen in $ 9 die Geige zu den unentbehrlichen Lehrmitteln, 
die don der Gemeinde beſchafft werden müſſen. Nach der Miniſt.⸗ 
Verfüg. vom 21. Februar 1873 U. 6842 kann die Geige auch vom 
Lehrer beſorgt werden; doch darf ein Zwang in dieſer Hinſicht 
nicht ausgeübt werden. 2) Die Höhe der Entſchädigung kann nur 
auf gütlichem Wege zwiſchen Gemeinde und Lehrer beſtimmt 
werden. 3) Der Erfinder des Acetylengaſes iſt ein Ingenieur 
Wilſon zu Spray in N. Carolina (Nordamerika). 
art. C. Der Gutsbeſitzer würde nur dann zur Erſtattung 
Ihrer Auslagen für die perſönliche Vorſtellung zwecks Abſchluſſes 
eines Lohnvertrages verpflichtet ſein, wenn er Ihnen eine ſolche 
mit der Aufforderung zur perſönlichen Vorſtellung zugeſichert 
hätte. Dieſe lag lediglich in Ihrem eigenen Willen und Inter⸗ 
ee. Sind Sie daher der Aufforderung dazu gefolgt, fo haben Sie 
Da nie dadurch entſtandenen Aufwendungen aus eigenen Mitteln 

agen. 

A. M. Wo die Rüben wirklich angefroren ſind, thut man 
am beſten, ſie mit Blättern in Gruben einzuſäuern; man erhält 
dann ein gutes, haltbares Futter. 


Bromberg, 31. Oktober. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen nach Qualität 157—163 Mark. — Roggen nach 
Qualität 132—136 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—140 Mt. — Erbſen 
Jutter, 130135, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 132—138 ME, 
— Spiritus 70er —.— Mk. 


’ 


Poſen, 31. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 15,20 bis 16,40, — Ro ggen Mk. 13,50 bis 14,50, — 
Gerſte Mk. 13,50 bis 14,50. — Hafer Mk. 13,00 bis 14,00. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
Berlin, den 31. Oktober 1898. 

Fleiſch. Rindfleiſch 34—58, Kalbfleiſch 2565, Hammelfleiſch 
30—53, Schweinefleiſch 53—61 Mk. per 100 Pfund. 

Schinten, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pfg. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,30 —0,50 Mt., Wildſchweine —— WE 
Ueberläufer, Friſchlinge, —— Mk., Kaninchen p. St. 0,40 0,0 
Mk., Rothwild 0,10—0,40 DE, Damwild 0, 100,50 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 1,00 —3,20 Mk. per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 0.80—1,25 Mt., Krickenten —.— 
Mk., Walodſchnepfen —— Mk., Rebhühner, junge, 0,70—1,40, 
alte, 0,50 0,80 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —.— Mk., 
Enten, p. St. 0,90— 1,10, Hübner, alte —.—, lunge 0,30 —0,70, 
Tauben 0,25—0,35 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 1,50 —3,50, Enten 
1.002,00, Mk., Hühner, alte 0,30 —1,40, junge 0,30 —0,60, 
Tauben 0,20 —0,28 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 45—53, Zander —,—, Barſche 
„Karpfen 60—63, Schleie 80, Bleie 31—35, bunte Fiſche ——, 
Aale 80, Wels — — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen 6172, 
Hechte 27-31, „Zander 29—47, Barſche —,—, Schleie —.— 
bunte Fiſche (Plöße) 8—13, Aale —— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,20—4,80 Mk. p. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Propiſſon. Ia 110113, 
IR ER geringere Hofbutter —,—, Landbutter — — Pfg. per 

und. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, —— 
Tilſiter 5060 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln v. 50 Kgr. magn. bon. 1,75—2,20, lange 
—,—, runde —,—, Imperator 1,40—1,65, Daberſche 1,75—1,90, 
Kohlrühen per Mandel 0,50—1,00, Mervettig ver Schock 9,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,60 —1,05, Salat hieſ. per 
Schck. 1,50 — 2,00, Mohrrüben per 50 Kilogr. 2—3, Bohnen, junge, 
p. „fd. ——, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3—5, Weißkohl per Schock 3—5 Mark, Roth⸗ 
kohl per Schock 4-6, Zwiebeln p. 50 Kar. 4,50 — 5,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —,— Mk. 


Stettin, 31. Oktober. Spiritusbericht. 
Loco 38,70 bez. 


Magdeburg, 31. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. 88% Rendement 10,50 —10,67½., Nachprodukte 
excl, 75% Rendement 8,40—8,75. Stetig. — Gem. Melis 1 mit Faß 
23,25. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 29. Oktober. (R.⸗Anz., 
Kolberg: Weizen Mark 14,00, 14,50, 15,10, 15,60, 16,10 bis 
16,60. — Roggen Mk. 11,50, 12,00, 12,60, 13,00, 13,40 bis 13,90. 
— Gerſte Mart 11,50, 12,00, 13,00, 13,50 bis 14,00, — Hafer 
Mk. 10,10, 10,50, 11,00, 11,50, 12,10 bis 12,70, — Köslin: Weizen 


Mk. 16,00 bis 17,20. — Roggen Mk. 14,00 bis 14,40. — Hafer 
Mk. 1200 bis 13.20. 


CCC ( nern 


bür den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


D TODESFALL m 

10 Prozent [eines Theilhab.u. Neu-Uebern. veranlassen uns 

ra aba T; zu einem Wirklichen Ausverkauf 
ex! 111 a 9 1. Weihnachtsgesch. in Damenkleiderst. f. Wint,, 
a Ran 5 den Herbst, Frühſahr u. Somm. u. offer. beispielsweis. 
9 N 1 A f. M. 123 Pf. 
bern e UF antiagostot 3 1 
Inmentur -Lignidation. . „ „ Neglige-u.Velourstoff, 2.70 „ 
— 1 120 ‚Balbtuch A Kleider- U. Bf 85 a 
sow. neuest. Eing. d. mod. Kleider- u. Blousenst. 
— = * f. d Wt vers. in einz. Met., b. Auftr. v. 20 M. a. fr. 
* anke Oettinger & Co., Frankfurt a M, Versandthaus 
ranko. Stoff z. ganz. Herrenanzug f. M. 3.75) m. 10 Prozt. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt.) 


A. U. 1898. Von unlauterem Wettbewerb kann in Ihrem 
Falle nicht die Rede jein, da ein ſolcher nur durch öffentliche Be⸗ 
kanntmachungen begangen werden kann. Dagegen werden Sie 
den Konkurrenten wegen Beleidigung nach § 18, des Strafgeſetz⸗ 
buches belangen können. Mit einem Antrage hätten Sie ſich an 
die Staatsauwaltſchaft zu wenden. Sollte dieſe den Antrag 
mangels öffentlichen Intereſſes ablehnen, dann müſſen Sie im 
Wege der Privatklage nach voraufgegangener ſchiedsmänniſcher 
Sühne die Angelegenheit verfolgen. 

B. 2 Nr. 100. Das Geſetz verbietet Ihnen nicht, wenn Sie 
trockene Mehltabake und halbfertige Schnupftabake aus großen 
Fabriken beziehen, dieſe mit einer von Ihnen jelbft bereiteten 
Sauce verarbeiten, parfümiren und als Schnupftabak in den 
denken —“ 9 bringen, ich ee zu 28 

f S1 ei „Fabrikant“ kann ſich ſelbſt der titultren, der von eſenreis Beſen 

Ja, ja, Sie ſagten nur, was Sie dachten, denken Findet und fie in den Verkauf bringt. Damit werden aber weder 
mußten. Und jetzt wollen Sie von mir gehen, wollen mich | Sie noch jener Inhaber einer Fabrit, ſondern bezeichnen ſich mit 
in der Welt allein laſſen? Ich bin ſo unglücklich — fo | dem Worte „Fabrikant“ lediglich als ein Selbſtherſteller verkäuf⸗ 


lend > licher Probe Modebilder gratis. „„ „ Cheviotanzug,, „ 5.85) extr. Rabt. 
elend —“ y . en er: 
ep £ N C. H. 160, 1) Eine Invalidenrente kann wohl entzogen, 8 
Missen Lie Sie es ſein, wenn Sie es nicht wollen? aber nicht gekürzt werden. Sie verwechſeln offenbar bier Invg⸗ = 
ſen Sie unglücklich ſein? liden und Unfallrente. Tritt infolge eines Unfalls Invalldität 8 


Er ergriff ihre Hand, ſie überließ ſie ihm, er küßte fie, | im Sinne des Invaliditätsgeſetzes ein, ſo wird neben der Unfall⸗ 

ie H fi 1% ; 1] rente auch die Invalidenrente gewährt, vorgusgeſetzt, daß die er⸗ 
Au mit einem feuchten Blick ihrer großen . e re ng nachgeiwiefen 
3 x . werden können. enn für einen 24jährigen Arbeiter heute 

1 . Augenblicke klopfte es. Vittori zeigte ſich . 1 ee ee ee 19056 5 
auf der welle. i kf robe Vernachläſſigung ſe tens der Arbeitgeber, die ihn beſchäftig 
lieber en 15 a) nt 755 Hg. gen Gaben. Es iſt, außer im Fall der Selbſtverſicherung oder der frei⸗ 
Bure bald 9 „daß € ſpã wird un ne] willigen Fortſetzung des Verſicherungsverhältuniſſes, ſtets Sache 
ureaux bald geſchloſſen werden. Meine Ungeduld iſt | des Arbeitgebers, Beitragsmarken zu beſchaffen und zu ver⸗ 
a kaum zu bäuvigen! Sind Sie fertig? Iſt die — — f di l e b e tiefer — 
unge ; i ; meiſten ſchädigen, wenn er ſeine Arbeitgeber nicht ſchleuntgſt ver⸗ 
. ee 009 rig e vorbereitet, daß ſie ihre Aus⸗ anlaßte, das Verſäumte ſofort nachzuholen. Verſtehen dieſe ſich 
5 n Ihrigen zu vereinigen hat? Der Wagen, | nicht freiwillig dazu, dann möge er Beſchwerde beim zuſtändigen 


Nulſcher, ſchreib' mit deutſchen Federn! 
RE eh mir. dent Babeiffienipel: en * 


Fr 


unübertroffen! Den beiten engliſchen ebenbürtig. 
kan probire Nr. 21, 31, 33, 82, 112 u. A. 
Zu beziehen durch die Schreibwaaren⸗ Handlungen. 


Swangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


[Nachdruck verboten. 


Jak. Kawski' Ehl. Erb., 1 
Räthner Leo Malinowsti, % 

men Danzig. 
Mrrgeſ. Joh. Stier’ Ehl., 


Wirth Joh. Schulz jr., Mensguth 


Grdbeſ. Mich. Kudruß, Odoyen 

Kfm. Guſt. Touſſaut, Wilkoſchen 

Aug. Dreyer, Stallupönen 

Guſt. Falk' Ehl., Bromberg 
Reg.⸗Bez. Poſen. 


Vincent Liſek' Ehl., Pruſchim 


eg.⸗Bez. Stettin. 


Bäcker W. Spiegel’ Ehl., Altwarp 


Name und Wohnort des Beſitzers 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. 
(A. Aus einanderſetzung.) 


Kim. Herm. Gaſiorowski u. Mig. (A), Danzig 

Tſchlrmſtr. Aug. Herrath' Ehl., Dirſchau 
Neg.⸗Bez. Königsberg. 

Pet. Grodowski! Ehl., Peterswalde 

Wirth Chr. Nadolny, Thomareinen 


Samuel Seugotta' Ehl., Waldpuſch 


Reg.⸗ Bez. Gumbinnen. 
Grdbeſ. Rud. Koſſiak Ehel, Eckersberg 


Viehhdlr. Aug. Meißner' Ehl., Wirſitz 
Mühlbeſ. Rud. Kliem' Ehl., Birnbaum 
Einliegerww. Magd. Walczak, Weatrza 
Stanisl. Graczyk' Ehl., Nekla Dorf 
Schndrmſtr. N Sikorski u. Mtg. (A), Mixſtadt 
8 
Gaſtw. Aug. Fr. W. Ehrte' Ehl., Greifenhagen 
Tiſchirmſtr. Guſt. Baritz, Stargard 


Fiſchhdlrww. A. Carol. Gnewuch u. Geſchw., Wollin 
Schmdemſtr. Hugo Hardke, Damitz 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


Reg. ⸗Bez. Bromberg. 


Konkurſe in Weile und Ostpreußen, Poſen und 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Zuständiges | Subha⸗ Sende feuer. ener 
Amts» ſtations⸗ ſtücks rein⸗Nutzgs. 
gericht Termin (ha) ertrag | werth 

Graudenz 23. Dez. 0,2370] 7.53] 220 

onk Konitz 2 7,3029] 20,73 — 
Danzig Danzig 8 0,0642 7800 
Danzig 5. 0,01634 — 2823 

Dirſchau 8 0,0714 786 

Heilsberg 8 18,5250 42,72] 120 

Hohenſtein 14. Nov 10,1986 17,99 90 

Ortelsburg 3. Dez. 3,7300] 17,70 24 

Willenberg 19. „ 3,8260 8,10 18 
Arys 28. Nov, | 140,7277 545,52 — 
Arys 1. Dez 36,4970 210,06 138 

Gumbinnen 3 4,0290] 37,74 90 

Stallupönen | 21. Nov. 0,18 3,93 — 

Bromberg 3 1.5521 0,93 30 
Wirſitz 3. Dez. 2,7770] 43,261 731 

Birnbaum 26. Nov. 0,6902] 0,08] 258 

Birnbaum 10. Dez. 0,3850 5,88 36 
Oſtrowo Dr is — — 12 
Pudewitz 15. Nov. 5,4340] 28,351 180 

Schildberg 3. Dez. 1,6943] 13,021 — 

Greifenhagen 15. „ 7,8860] 212,22] 941 

Neuwarp 29. Nov. 2,6405] 14,34 60 
Stargard i. P.] 8. Dez. 0,4619 5,82 8217 
Vollin 16. 1,7800] 24,18] 170 
Köslin 3 9,6460 91,831 114 


Pommern. 


[Nachdruck verboten. 


Manuparrunen wr 


eee 


LIEBIG 


1 FLEISCH-EXTRAGT. 


Nur echt, I 
[wenn jeder Topf 
den Namenszug Vin blauer Farbe trägt 


9 Ist stets von 


Company's 


leicher bester 
ualıtät. 


Pohl, 


„ 


kowitz, Bez. Oppeln. 


1 n 
1 


1 


den und zeichne 


bitte ich, mir noch zwei 
Frau E. 


zu ſen 


Anerkennung: 
Hochachtungsvoll 


Ihre Waaren haben großen Beifall! 


Bad Goczal 


Reinleinen Dam.⸗Handtch. 50/125 7 Mk. 
ortiment 


— 
S 
S 


gefunden und 


Handtücher, Wiſchtücher, Tiſchtücher, Serv. ſind 
in kurzer Zeit direkt an Private zu wahren 
Spottpreifen verſandt worden. b 
1 Dtzd. Damaſt⸗ Handtücher 
1 chen⸗ > 
weiß Drell⸗ „ 
karrirte Wiſchtücher 
1 St. reinl. Paradehandtuch,gekn. nur 
Frz. und bunte Borde 
1 St.reinl.aufgez. Nachtiſchdeckch. 
Prachtvolle altdeutſche Tiſch⸗, Kommoden⸗ und 
Nähtiſchdecken 3 Stück zuſ. 3,60, 4,50, 6,—. 
Reelle Waare. U 
Garantie Rückſendung gegen Nachnahme. 
Landeshuter Leinen⸗ u. Baumw.⸗ Weberei 
Firma Rudolf Baumert, Landeshut 


100000 


sraudenz. _ 


koſtet 
zuſammen 


15 Mark 


I. Schl. 


metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
e Teint u. unreiner 
’ = Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Lilienmilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, A Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade A Doſe Mt. 3,00, 
albe Doſe Mk. 1,50, befördert 
as Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. 11365 


Chineſiſch. Haarfärbemittel 
A Fl. M. 3,00, halbe A Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental. Euthaarungsmittel 
a Fl. Mk. 2,.—, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf 

tinuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
u haben beim Erfinder W. Krauss, 

arfümeur in Köln. Die alle 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


5 Stick Zug⸗Rammen 


nebſt 2 Stück eiſernen und 11 
eichenen 2 1663 
Rammbären 
verſchiedenen Gewichts ſtehen 

jeg Dig zum Verkauf. 
aul Storz, Zimmermeiſter, 
Brom 


erg. 


Verkaufe ca. 


1000 Et. Kartoffeln 


da theilweiſe angefroren, für 
Fabrikzwecke A Ctr 1,30 Mark 
ab Bahnhof Neidenburg. 
We Sbylutten 

bei Neidenburg. 


Lilioneſe, (cos 


824] Ein wenig gebrauchter 


Piehfutter dämpfer 


(Patent Ventzki), 4 Ctr. Inhalt, 
iſt, da für hieſige Wirthſchaft zu 
groß, billig zu verkaufen eventl. 
genen einen kleineren, ca. 21/2 bis 
3 Eentner Inhalt, umzutauſchen 
in Bitſchak bei Gr. Peterwitz. 

Daſelbſt ſind 45 Fuß gebohrte 
und gut erhaltene 


a Er⸗ An⸗ Prü⸗ 
Amtsgericht Jöffngs.- Schuldner melde⸗] Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ 
Termin Termin Term in 

Dt.⸗Eylau 13/10. Repp, M. Kfm., i. Fa. Adonius Bogun. 5/12. Frank, Hilmar, R.⸗A. 14/12. 
Dt.⸗Eylau 5/10. Suchbwski, Aug., Kürſchnermeiſter. 5/12. a 14/12. 
Thorn 17/10 [Herter, W., Zimmer⸗ u. Maurermeiſter. 19/11. | Fehlauer, Guſt., Stdtrth.] 2/12. 
Zoppot 14/10.1Werbter, Minna, Frl., Bismarckſtr. 19. 12/11] Elstorpff, Konr., Kfm. 25/11. 
Wormditt J12/10.][ Bergmann, Ant., Maurermeiſter. 25/11.) Arndt, R.⸗A. 6/1.99 
Juſterburg ]14/10.|Schmidtke, Fr., Klempnermeiſter. 15/11] Haſſenſtein, Fritz, Kim. 25/11. 
Wollſtein 14/10.] Bade, Frz., Fuhrwerksbeſitzer. 13/11] Graſſe, Th., Kaufmann. 22/11. 
1124] Aus meiner hier früher 


betriebenen Bierbrauerei habe 


noch billigſt abzugeben: 


7» Tonnen, A Tonnen, 
Vottiche, Braupfannen, 
upf. Dampffeſel, kupf. 
Vierpumpe, Mal zguetſche 


u. ſ. w. 
©. Semling in Memel. 


raue Haafe 


(Kopf- u. Barthaare) erhalten sine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
helle od. dunkle Naturfarbe durch 
unser garantirtunschädlichesOri- 
ginal-Präparat „Crinin“, (Gesstzl. 

eschützt). Preis 3 Mk. Funke &Co., 
Fercfumerle hygiönique, Berlin 8., 

Prinzessinnenstrasse 8. 


Lesen Sie 


die anerkannt beſten Schriften 
üb. Naturheilkunde v. Dr. Carl Reiß: 
Band 1. Diät, Wafer-Heilver- 
fahren, Maſſ age c. 2c. II. Ner- 
ven-u. Rüchenmarks-Rrankh. 
III. Magen-, Darm- und Ner- 
dauungsſtö rungen. IV. Aſth- 
man Herzleiden. V. Frauen- 
hrankh. VI. Rheumatismus, 
Gicht. VII. Lungen- u. Hals- 
krankh. VIII. eg 
IX. Hämorrhoiden, X. Feitlei- 
bigkeit. XI. Slutarmut, Ma- 
ger keit, engl Arankh., Shro- 
feln ꝛc. XII. Nieren u. Slafen- 
leiden. XIII. Rervenſchmerz 


(Neuralgie), Hüftweh, Kopfſchmerz ze. 
Bd. 1 2 M., II bis XIII A 1 M. 
Durch alle Buchhandl. 

Steinitz Verlag, Berlin 8 W. 12. 


oder von 


Hautleiden 


Frauenkraukh., Harnleiden ſich. 
ſchnelle Heil,, auswärts briefl. 


hölzern. Pumpenrohre ö. med Seger. . wor 


nebſt Zugſtangen verkäuflich. 


3 Preis der gewöhn 


Stellen-Gesuc 

15 a ee stand» 
Junger Materialiſt 
militärfrei, mit Landkundſch. be⸗ 
wand., d. auch mit i. Drog.⸗Geſch. 
thät. war, ſ. b. beſch. Anſpr. p. ſof. ev. 


ſpäter Stellg. Gefl. Off. unter 
A. I. poſtl. Stettin erb. [418 


Gewerbe * Industrie 

E. verh. Lohnmüller u. Hof⸗ 
zimmermann ſucht auf einem 
Gute evtl. auch als Müller in 


einer Waſſermühle möglichſt mit 
Wohnung und Deputat zu Mare 


tini d. Is. Stellung. Gefl. 
Offerten an 1853 
A. Hinz, Dubielno, 


per otzlawken. 


Mannliche Personen 


Berlin W. 35, Schöneberg. Ufer 25. 


lichen Zeile 15 Pf. 


Ein junger Müller 
19 Jahre alt, mit Kunden⸗ und 
Geſchältsmüllerei vertraut, ſucht 
ſofort Stellung in Waſſer⸗ oder 
Dampfmühle. 

Gefällige Off. bitte u. Nr. 912 
an den Geſelligen zu ſenden. 


Verwaltung, 
Gr. Reichow bei Belgard. 
Wilh. Bluhm, Adm. 


Aelterer, thatkräftiger 


Inſpektor 
beſte Zeugniſſe zur Seite, ſucht 


— 5 Stell. od. Vertret., nach 
Zerl. Kaution, kann auch polniſch 
prechen. Offert. unter Nr. 491 
urch den Geſelligen erbeten. 


1138] Ein junger, kräftiger 
Moltereigehilfe ſucht von ſo⸗ 
fort Stellg. J. Dombrowski, 
Marienburg, Ziegelgaſſe 66. 


Verh. Schweizer 
ucht Stellung bei 25 Kühen zu 
Martini. Gefl. Meld an Ober⸗ 
ſchweizer Dom. Prenzlau, 
Hochzehren Wpr. [820 


Gärtner. 


Ein verh., ev., mit gut. Refe⸗ 
renzen u. Zeugn verſeh. Gärtner 
ſucht zum 15. Novbr. od. 1. Ja⸗ 
nuar auf einem größeren Gute 
dauernde Stellung. 11067 
Friedr. Fiſcher, Handelsgärtn., 

Langfuhr bei Danzig. 


Verheiratheter Gärtner 
ohne Kind., i. all. Branch. d. Gärtn. 
ſow. Bienenzucht erf., d. auch i. d. 
Wirthſch. that. iſt, ſucht Stell. p. 
1. 1. 99 evtl. früher. Off. unter 
A. G. 7 poſtlagernd Maximi⸗ 
lianowo b. Bromberg. [917 


Jung. Mann, militärfrei, im 
Serviren u. dgl. gewandt, ſucht 
von ſofort Stellung als Diener 
auf d. Lande. Off. an Eduard 


Philipp, Oſterode Op. Ritterſt.36. 


Fe 


Penſ. Beamter, Rentier oder 
ſonſt geeignete Perſönlichkeit 
wird als 2 


Verwalter 


von zwei großen Häuſern in 
Graudenz geſucht. 
Wohnung. Kaution erforderlich. 
Meld. briefl. m. d Auſſchr. Nr. 
1065 durch den Geſell. erbeten. 


Hauslehrer 
ev., von ſofort geſucht. [1053 
Bonus, Baldram 
bei Marienwerder Wpr. 


e IS Stand 

1125] Für ein Stabeiſen⸗ u. 
Baumaterialien⸗ en gros- 
Geſchäft wird ein branchekun⸗ 
diger, gewandter 


Reiſender 


zum Antritt per 1. Januar 1899 
geſucht. Offerten unter 1322 an 
Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., 
Berlin, erbeten. 
Ein flotter 
Korreſpondent 


und zuverläſſiger Buchhalter 
wird für ein größeres Getreide⸗ 
geſchäft geſucht. Meldg. briefl. 
mit Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. u. Nr. 1017 a. d. Geſ. erb. 
Tüchtige Verkäufer 
find. in unſ. Manufakturw.⸗Geſch. 
v. ſof dauerndestell. b. hoh. Salair. 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode 
653] Oſtpreußen. 

778], Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort mehrere 
tüchtige Verkäufer. 
Jacob Schleich Nachfl., 
Drieſen N. M. 

746] Strebſamer, flotter 


junger Mann 

als Expedient für die Material- 
waaren⸗Abtheilung geſucht per 
ſogleich evtl. auch etwas ſpäter. 
Mit nur guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehene Bewerber wollen Schreiben 
unter Beifügung von Zeugniß⸗ 
abſchriften einreichen u. 8. 103 
in der Geſchäftsſtelle d. Elbinger 
Zeitung. Briefmarken verbeten. 
819] Für mein Manufaktur⸗, 
Mode⸗ und Konfektionsw.⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche er ſoſort reſp. 
15. November bei freier Station 
einen tüchtigen 


flotten Verkäufer 
der die erſte Stelle beſetzen ſoll. 
Bewerber müſſen der polniſchen 
Sprache ng mächtig jein. 
Offerten mit Gehaltsauſprüchen, 
Zeugniſſen und Photographie 
erbittet Franz Radtke, 

Marienburg. 


7671 Suche zum 15. November 

er. für mein Material-, Kolonials, 

Kurz⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 

einen jüngeren, Ei 
tüchtigen Gehilfen 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Franz Solty, Nicolaiken 

Oſtpreußen. 
958] Per jejort 


2 Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, geſucht. Meldungen an 
Paul Tuchler, 
Herren⸗Konſektion u. Schuh⸗ 
waaren, Bottrop i. Weſtf. 


Tücht. Verkäufer (Pole) 
Manufakturiſt, geſucht per 
15. Novbr., dauernde Stellung. 
L. Filipinski, Schrimm 
Prov. Poſen. 1956 
626] Für mein Kolonial⸗ und 
Eiſenwaarengeſchäft ſuche von 
ſofort einen 7 
tüchtigen Verkäufer. 


Wihelm Fenger, Tiegenhof 
5 Weſtpreußen. v 


Geſucht (io 
von ſofort ein zweiter flotter 
junger Mann 
für eine Kantine. Offerten nebſt 
Gehaltsanſprüchen an Kantinier 
Dettmann in Allenſtein erb. 
1064] Suche zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt ein. zweiten, gut empfohlen. 
Materialiſten. 


A. Knüffel, Kantine L/14, 
raudenz. 


tüchtigen 


5 —— Bin S 7 4 595 1 5 
detorixen vertraut und der poln. der auch der polniſchen Spra 
Sprache mächtig ift, wie auch 8 2 — 


— ſofortigen Eintritt. 


gut vertrauter 


zuverläſſig. Verkäufer, v. ſofort 
oder 15. ji 
geſucht. 
935 an den Geſelligen erbeten. 


M. Koppe, Önejen (Brovinz | der Bojener Zeitung in Po 
Poſen), Mode⸗, Manufaktur⸗ und D. 14551 — — nr 1409. 
Weißwaar.⸗Geſchäft, ſucht ſofort 
oder 15. November einen 


(Chriſt). 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
erbeten. 11049 


1082] Tcht. Materiatiſt. mit 
auch ohne Kaut. ſucht im Auftr. 
J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 


ARRN NANA 


x Herren= u. Kuaben⸗ % 
8 Konfektion. 


% wandten, tüchtıgen 
oo. 
Schöne freie 1 


% 
8% Gehaltsanſpr., Zeugniſſe 7 
2 M. Bergmann's Ww. * 
% * 

RRR NAA 


Deſtillations⸗ und Schaukgeſchäft 
ſuche per 1. Dezember cr, eventl. 
früher einen 


verbeten. 


und Schankgeſchäft 0 
15. November er. einen älteren, im Handvergolden und Bilder» 
tüchtigen 


der poln. Sprache mächtig. 


oder 1. 


1097] Suche per ſofort einen] 1093] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 15. November einen 


jungen Maun küchtigen Verkäufer 


mächtig ſein muß. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Moritz Lewin, Pakoſch. 


Ein junger Mann 


Lehrlinge 


aufhaus Moritz Simonſtein, 


Schneid mühl, Mühlenſtr. 2. mit Buchführung u. Korreſpondenz 


In der Eiſenwaar.⸗Branche vertraut, wird per 1. Dezember 

d. 33. für ein Kohlen⸗ und Bau⸗ 
materialien⸗Geſchäft geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß ſich ebenfalls zum Be⸗ 
ſuch der Kundſchaft und Aufſicht 
er don Arbeitern eignen. Junge 
r.] Leute mit guten Zeugniſſen, aber 
nur ſolche, wollen ſich an die Exp. 


junger Mann 


11. er. nach a 
Meld. briefl. unter 


1120] Zum baldigen An⸗ 
tritt geſucht tüchtiger 


isr. Verkäufer 
der auch im Dekoriren be⸗ 
wandert iſt. 
J. Tockuß, Oels in Schl., 
Manufaktur⸗, Modewaaren, 
Damen- u. Herren⸗Konfekt. 


Ae 
1059] Für mein Stapeiſen⸗ 
Eiſen⸗ u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per bald od. 1. Jannar 1899 
einen tüchtigen 


Verkäufer 

bei gutem Gehalt. Derſelbe muß 
der polnischen Sprache mächtig 
ſein, Buchführung können, eptl. 
den Chef vertreten. Offerten 
nebſt Zeugniſſen, Gehaltsanſpr. 
fehl umzugehen ver⸗ eichten an potograpbie ſind zu 
ſteht, ſuche per ſofo 2 N r 

2% 1.12 Vbotogkaph. Alfred Strecker, Schmiegel. 


tüchtigen Verkäufer 


Offerten nebſt Zeugn., 


Einen jüngeren, ge⸗ 


Verkäufer 


der auch etwas deforiren & 
kann und mit Landkund⸗ 27 


R 


1102] Ein jüngerer, tüchtiger 


2 Schriftſetzer 
welcher auch an der Maſchine Be⸗ 
a \ 4 ſcheid weiß, findet von ſofort an⸗ 
Für mein Koloniahvaaren-, genehme und dauernde Stellung. 
M. Hoffmann, Löbau Wpr. 
1023] Suche für meine Buch⸗ 
drucker ei von ſofort einen 


einſenden an 


Inh. J. David ſon, 
Landsberg a. W. 


231 


tüchtigen Kommis ; 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut. Schweidervegen. 
Lebenslauf ſowie Abſchrift der arl Befzmann, 
Zeugniſſe erwünſcht. Marken Johanuisburg. 


Jacob Lazarus, 
Pr.⸗ Friedland. 
mein Kolonialwaaren⸗ 
ſuche vom 


Junger Schriftſetzer 
Für in allen Satzarten bewand,, und 
ein Buchbinder 
einrahmen geübt, ſofort geſucht. 
Stellung dauernd. 
C. H. Düring's Buchdruckerei, 
Ezarnifau a. Netze. 
1119] Junger, tüchtiger 


Buchbinder 


jungen Mann 


Offerten unter Nr. 1012 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1005] Für mein Material-, 


Kolonial⸗, Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ ſofort geſucht von 


Czibulinski's Nachfl., 


geſchäft ſuche per 15. November 
Inſterburg. 


Dezember cr. einen] Papierw.⸗Fabrik, 


älteren, durchaus tüchtigen, zu-] 936 Von jofort ſuche einen 
verläſſigen, 8 ſoeben ausgelernten 
erſte ee Inifch Kellner. 

118), Ulniſchen Hotel Victoria 
Sprache mächtig. Briefmarken 8 A 7 
verbeten. D. Sielmann, Bolbenberg NM 


Junge, kräftige 
Mälzer 


finden er dauernde Stellung 


Carthaus Wpr. 
bei 40 Mark monatlichem Gehalt 
und freier Station. 


6)? N ” 
Il. 1 fall + Offerten erbeten an den Ge 


Materialiſten, der polu. Sprache ſelligen unter Nr. 879. 
mächt., erh. ſof. Engagement durch! Ein Barbiergehilſe ſofort 


TR Stellen- Komloit, verlangt. Reiſegeld vergütigt. 


: 2 9. Engel, Baldenburg, 
Graudenz, Lindenſtr. 33. 1071] am Markt. 


SNN Flotter Barbiergeh. 
finde N { 
% 7701 Suche per 1. 24 Eieing nei . es 
November er für e 1. 
mein Mannfaltur- E. zuverl. Barbiergehilfen 
n. Konfektious⸗Ge⸗ 
8 ſchäſt bei hohem Ge⸗ 


bei 5 bis 650 Mk. Geb, ſucht 
halt und dauernder 


O. Richert, Schwetz a. W. 
Tüchtiger Schneidergeſelle 
8 Stellung 2 tüchtige, 
flotte 


auf Röcke kann ſofort eintreten 
bei J. Bodammer, Schneider⸗ 
meiſter, Culm, Friedrichſtr. 9. 
Reiſegeld wird vergütigt. [1072 
% ".» 2 Schneidergeſellen 
8 Verkäufer u. ein Lehrling können ſofort 
2 : 
8 ebenſo e Hohenſtein Oſtpr. 

Le rim 940) Wir ſuchen für unſere 
% f. Werkſtätte ice n 
I Station im Hanse 28 b9ſock⸗ und Hoſen⸗ 
Den Offerten bitte 28 


od. ſpäter Stellung finden bei 
& arbeiter 
8 Gehaltsanſprüche u. 26 


RNA NN N NN 


® 


2 


AR 


Schimansky, Schneldermeiſter, 
bei allerhöchſt. Arbeitslöhnen. 


5 t 1: d ſeloſtändige, tüchtige 
2 Photographie bei⸗ — Ardelber finden Verlgſtcn gun. 
zufügen. & Neumann & Wolff, 
N % Langfuhr⸗Danzig. 
2 A. Mendelson, % 2 Böttcher 
t für dauernde Beſchäfti 
N 3 8 Bei gutem gab Wel u. 06 
„Reiſegeld ev. vergüt. 
5 Pomm. % 75 Ern Gall, Böttchermſtr., 


Carthaus Wpr. 

9181 Ein tüchtiger 
Konditorgehilfe 
kann ſofort für dauernde 
Stellung eintreten bei Heinr. 
Korella, Konditor und Bäcker⸗ 

meiſter, Tiegen hof. 
9481 Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Hein rich, Bäckermeiſter 
Oſterode Dpr. 


Ruxum: unn 
Junger Kommis 


otter Verkäufer, findet von ſo⸗ 
ort Stellung bei 1857 
Hugo Gucziewskp, 
Marienwerder, 
Kolonialwaaren⸗ Handlung. 


1048] Suche von ſofort 
2 Gehilfen 


und 1 Lehrling 1021] Face Feger auf 
für mein Kolonial-, Deſtillations⸗, landwirthſchaſtl. Maſchinenban, 
Baumaterialiene und Eiſen⸗Ge⸗ ſowie 1 lempuer ſucht bei hoh. 


Romanowski 


=. ti, 
12 Maſchinenfabrit. Mebliad Oyr. 


t. 
a Schmelter, Tuchel Wpr. 


SHEA NN 


N 


Ein verh. Schloſſer 
für landwirthſchaftliche Maſchinen 
von ſogleich geſucht. Ste ung 
dauernd. Meldungen mit 85 
Anſprüchen an 4641 
Horn, Maſchinenfabrik, Konitz 
eſtpreußen. 


Dreher und 
Schloſſer 


werden geſucht von 
Ganz & Comp., 
Elſengießerei und Maſchinen⸗ 
Fabriks⸗Akt.⸗Geſ, 
Fabrik⸗Etabliſſement 
Ratibor, Oberſchleſ. 


1115 Ein tüchtiger 
Maſchinenführer 
welcher ſeine Befähigung durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann, kaun 
ſofort oder ſpäter eintreten. Be⸗ 
werbungen unter Beifügung von 
Zeugnißabſchriften ſind zu richten 
an die Kornhaus⸗Genoſſenſchaft 

Janowitz, Bez. Bromberg. 


1041] Nücternen, tüchtigen 
Deputat⸗Schmied 
der auch Stellmacherarbeit über⸗ 
nimmt, ſucht mit Scharwerker 
u Neujahr 99 Dom. Triſchin 

(Pot, Kr. Bromberg. 


Ein Schmied 
verheirathet oder unverheirathet, 
erhält zu Martini noch Stellung 
in Vorwerk Schwetz, Kreis 
Graudenz. [827 


Zwei Schmiedegeſell 
ein Senerarbeiter u. ein 
Beſchlagſchmied 
können ſofort eintreten. [771 
C. Breitenfeld, Bromberg, 
Gammſtr. 24. 


1055] Tüchtige 


Kupferſchmiedegehilf. 


exhalten ſofort Beſchäftigung bei 
Wilhelm Conrad, Kupferſchm.⸗ 
Mſtr., Marienwerder Wpr. 


Ein. Tiſchlergeſellen 
mit freier Station und hohem 
Wochenlohn wünſcht [938 
Tiſchlermſtr. Paul Woycke, Uſch. 
752] Ein ſtets nüchterner, zu⸗ 
verläſſiger, verheiratheter 
Schneidemüller 

wird von ſofort bei dauernder 
Beſchäftigung für Voll⸗ und 
orizontalgatter geſucht. 

A. Herrmann & Schmidt, 
Dampfmühle Biſchofſtein. 


1108] Ein junger, nüchterner 


Müllergeſelle 
findet ſofort Stellung. 
R. Bleck, Cioſſek Mühle 
bei Zempelkowo. 


Ein Müllergeſelle 
ſofort geſucht auf Kundenmüllerei. 
C. Albrecht, Gr.⸗Runow 

bei Pottangow 266 
886] Geſucht zum 1. April 1899 
zin tüchtiger, ordentlicher 


Stellmachermeiſter 


mit Geſellen oder Burſchen und 
ein ebenſolcher verh. 


Kutſcher 
eweſener Kavalleriſt, der mit 
ohleneinreiten und »einfahren 
vertraut iſt und einen Hofgänger 
u ſtellen hat. 
ominium Domslaff Weſtpr. 


Stellmacher, 1 Schmiedegeſ. 
Zerl. Gründer, Wagenfab, Graud 
417 Plötzlichen Unfalls halber 
iſt die Stelle als 


Stellmacher 


auf dem Gute Roſſitten per 
Reichenbach Oſtyr, von Martini 
d. J. friſch zu beſetzen. 
894] Einen 
Stellmachergeſellen 
der ſelbſtändig arbeitet, ſucht 
bei dauernder Arbeit von joiort 
erſchke, Czichen p. Najmowo. 


1 Stellmachergeſelle 

kann ſofort eintreten bei [875 

Makowski, Stell machermeiſter, 
Zaskocz b. Hohenkirch Wpr. 


2 Stellmachergeſellen 
inden von ſofort dauernde Arbeit 
ei Elditt, Stellmachermeiſter, 

Roſenberg Wpr. 881 
1 Stellmachergeſelle 
von ſofort geſucht bei Schulz, 
Stellmachermeiſter, Kittnau b. 


Rehden Wpr. [597 
876] Ein Stellmachergeſelle 
rhält dauernde wersaßelehe 


ei Stellmachermſtr. Wothke, 
arienwerder. 


1650] Einen verbeiratbeten 


4 Stellmacher 

t Hofgänger 

Martini 988 Nenlahr 8 
Dom. Weichſelhof b. Schulitz. 
2 Für eine größere Möbel⸗ 

k wird 


Tepee deforafeur 


welcher die Aufſicht und Leitung 
einer größeren ea Sr zu 
übernehmen hat, per ſofort ge⸗ 
ſucht. Ferner werden 


4—6 Tapeziere 


— dauernde Beſchäftigung ge⸗ 
ucht. Offerten unter 2 
an den Geſelligen. * 00 


8351] Ein junger tüchtiger 
Brunnenbaner⸗Geſelle 
auf Tiefbau wird ſofort bei 
gutem Lohn und dauernder Be⸗ 

ſchäftigung verlangt von 
A. Vaternam, Krieſcht, 
Neumark. 


9471 Tüchtige, ſolide 


Cigarren 
und Wickelmacher 


(Männer oder Mädchen) finden 
jederzeit dauernde Beſchäftigung. 
Reiſekoſten werden erſtattet. 
L. Landsberger, Cigarrenfabrik 
Gumbinnen Oſtpr. 

1028] Für meine Ringofen⸗ 
ziegelei ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen zuverläſſigen 
kautionsfähigen (12= b. 1500 Mar 
erforderlich) 2 

Zieglermeiſter. 
Heinrich Cohn, 
Inowrazlaw, Thornerftr. 21. 
Fiſchergehilſen 
ſucht von ſofort [1029 
Frau Senkbeil, Sommerau 
Weſtpreußen. 


Einen Fiſchergehilſen 
Rogalski, 


Landwirth 
als Rechnungs führer, evangel. 
u. der polniſchen Sprache mächtig. 
Anfangsgehalt 450 Mark. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
erbittet Rittergut Gorki, Poſt 
Markowitz, Provinz Poſen. 


Ein älterer Juſpektor 


der unter Umſtänden ſelbſtändig 
ein Gut, 2000 Morgen groß, be⸗ 
wirthſchaften kann, wird z. 1. Jan. 
geſucht. Gehalt und Tantieme 
nach Uebereinkunſt. Meld. werd. 
briefl. unter Nr. 829 an den Ge⸗ 
ſelligen erb. 
630] Ein unverheirath., evang. 
Inſpektor 
der auch polniſch ſpricht, findet 
ſo gleich oder etwas ſpäter bei 
gutem Gehalt Stellung in Do⸗ 
maine Steinau bei Tauer. 
1040] Umſichtigen, erfahrenen, 
ſoliden, evang., 


unverh. Inſpektor 
ſucht ver 1. 12. 98 


Dom. Triſchin (Poſt), 
Kr. Bromberg. 


Juſpektor 
geſucht, unverheirathet, 600 Mk., 
vom 1. Januar 1899 in Augu⸗ 
ſtenhof b. Dt.⸗Brzozie Wpr., 
Richter. 11034 
1031] Suche vom 1. Januar 
1899 oder auch früher einen 
alleinigen, energiſchen, tüchtigen 
Beamten 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann. Zeug⸗ 
nißabſchriften einſenden; Gehalt 
nach Uebereinkunft. 
Reichel, Hoheneichen 
bei Gottſchalk. 
1127] Zu theils ſofortigem, 
theils ſpäterem Antritt ſuche ich 
unverh. Inſpektoren, 


Rechnungsführer pp. 
G. Böhrer, Danzig. 

8931 Ein älterer 
Hofverwalter 

wird bei 360 Mark Gehalt und 

freier Station für Gr.⸗Plauth 

per Freyſtadt Weſtpr. geſucht. 

Antritt 15. November er. 

888] Ein energiſcher 


Hof⸗ und Speicher⸗ 


Verwalter 
findet von ſofort Stellung auf 
Dom Birkeneck per Strasburg 
Wpr. Geb. 300 Mk. excl. Wäſche. 
Die Gutsverwaltung. 
Einen unverheiratheten 


Gärtner 
ſucht eine Herrſchaft bei Brom⸗ 
berg. Meldungen und Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 895 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 2 

93] Dom. Heinrichs ber 

bei Schönſee Wpr. ſucht von of, 
einen unverh., der polnischen 
Sprache mächtigen 

Gärtner 
der zeitweiſe die Leute zu be⸗ 
aufſichtigen hat. 


11131 Geſucht zu ſofort oder 
ſpäter ein unverheiratheter, ſelbſt⸗ 


thätiger a 
Gärtner 


der Erfahrung hat in allen 
weigen der Gärtnerei ſowie 
Bienenzucht und die Sveicher⸗ 
verwaltung zu übernehmen hat. 
Zeugnißabſchriften ſowieczehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station excl. 
Wäſche einzuſenden an 
von Muellern, Pr.⸗Lt. a. D., 
Zempelkowo Wpr., Poſt. 


1032] Suche von Martini 
einen unverheiratheten, tüchtigen, 
evangeliſchen 


Gärtner 
der auch den Wald mit zu be⸗ 
aufſichtigen hat. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Zeugnißabſchrift. 
eletcher, oe nei 
eiche eneichen 
bei Gottſchalk. 1 


1074] Ein zuverl. Breuuerei⸗ 
Gehilfe kann v. ſof. eintreten. 
Gehaltsanſprüche nach Uebereink. 
H. Lindner, Brennerei⸗Verw., 
Salusken b. Neidenburg Opr. 


1 verheir. Wirth 
U. erheit Nachtwächter 


mit Scharwerkern werden bei 
hohem Lohn und Deputat zu 
Martini geſucht. 
Meldg. unter Nr. 892 an den 
Geſelligen erbeten. 
891] Ein tüchtiger 8 
Geſpannwirth 
findet Stellung in 
Falkenſtein bei Wrotzlawken 
— —eſtpreuß enn. 
1020] Einen zuverläſſigen 
Schweizer 
für 50 bis 60 Kühe ſucht bei 
hohem Lohn und Tantieme 
Dom. Piontkowo 
bei Gottersfeld Weſtpreußen. 
9068] Suche von ſofort oder 
1. November einen verheirathet. 
Oberſchweizer 
für 40 Milchkühe und 30 Stück 
Jungvieh. Zu melden bei Guts⸗ 
beſitzer C. odehl, Mühle 
Mausfeld per Kobbelbude. 
1038] Von ſogleich od 15. No⸗ 
vember wird ein verheiratheter 
Schweizer 
der guter Melker u. Viehpfleger 
iſt, mit einem Unterſchweizer 
geſucht zu ca. 20 Kühen und 30 
Stück Jungvieh. 
G. Knorr, Pommey b. Pelplin. 
Ein ordentlicher, nüchterner 
[821 


verheiratheter 


Oberſchweizer 
mit guten Zeugniſſen für eine 
Heerde von 45 bis 50 Kühen und 
circa 20 Stück Jungvieh wird 
von ſogleich geſucht bei 
Stoermer, Tannſee 
p. Neuteich. 
Ein verhetratheter 


Kutſcher 


auch ein verheiratheter 


Kuhhirt 


beide mit Scharwerkern, werden 
bei hohem Lohn zu Martini ge⸗ 
ſucht. Koch, Neu⸗Culmſee bei 
Culmſee. 

Schäſerknecht 
unverheirathet, von Martini 
Si Dom. Kuſſowo bei Gold» 
feld geſucht. 903 
Schäfer Behnke. 
Ein zuverläſſiger, 


[841 


1052] 
brauchbarer 
Schäfer 
findet zu ſofort Stellung in 
Dom. Sloszewo b. Wrotzk. 


Zwei Inſtleute 


bei hohem Lohn und Deputat, 
ſowie zwei ordentliche, unverh. 


Geſpaunknechte 


bei 50 Thlr. Lohn, von Martini 
oder 1. Januar geſucht in 
Neu Terranova b. Elbing. 
Die Gutsverwaltung. 
Auf Martini finden hier als 


Pferdeknechte 


zwei gediente 22 
Stellung, welche im Stande ſind, 
Pferde zuzureiten. Ob ver⸗ 
heirathet oder nicht, iſt gleich⸗ 
gültig. [1096 
„Köftlin, Oberinſpekkor, 
Nittergut Scheven bei Schönſee. 
816] Ein unvexheirath., nücht., 
abſolut zuverläſſiger 


Kutſcher 


der gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, findet 555 Martini Stellg. 
Gehalt Mk. 240 b. freier Station. 
J. Diethelm, Güldenboden 
Weſtpreußen. 

1051] Ein zuverläſſiger, ver⸗ 
heiratheter, nüchterner, ſauberer 
Kutſcher 
wird zu ſofortigem Antritt ge⸗ 
Bach in Kojeliß bei Goldfeld, 
ahnhof Klahrheim. Berger. 

1043] Dom. Stangenberg 
b. Nikolaiken Weſtpr. ſucht einen 
verheiratheten 

Schweinefütterer 
mit Scharwerkern für 200 
Schweine gegen hohen Lohn und 
Deputat. 


Verschiedene 
1042] Zur Herſtellung einer 
5 Kilometer langen Feldbahn 
wird ſofort ein leiſtungsfähiger 


Unternehmer 


geſucht. Gutsverwaltung Bed⸗ 
narken bei Döhlau. 


Bauaufſeher 
energiſch, nüchtern, treu und 
ehrlich, mit nur beſten Empfehl. 
welcher mit Bau von Pflaſter⸗ 
ſtraßen und Kopfſteinſchlag ver⸗ 
traut iſt, von ſofort geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 1019 d. d. Geſell. erb. 

954] Nur tüchtige, energiſche 

Schachtmeiſter 
finden ſofortige Beſchäftigung 
beim Legen des Oberbaues in 
Pr 4 (Uckermark). Schrift. 
liche Meld. nach Neuſtettin. 

Ewald Göllner. 
836] Tüchtige — 
Kopfſteinſchläger 
finden dauernde Beſchäftigung. 


W. Stutz, Steffenswalde, 
Bahnſtation. 


Ein Kutſcher 
wird bei hohem Lohn geſucht. 
Oberförſterei Hartigswalde, 
Poſt Jedwabno. [765 


36 Grubenarbeiter 

bei hohem Verdienſt ſucht ſofort 
. Graeſer, Berlin, 

11271 Invalidenſtr. 138. 


‚Lehrlingsstellen, 
610] Suche für meine Delikateß⸗, 


J Kolonialwaar.⸗ u. Weinhandlung 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Max Schmidt, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 
Für mein Kolonial⸗ 
und Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling. 
R. Sendzik, Liebemühl. 


768] 


1Schmiedeburiche 
von fofort geſucht. [775 
Flader, Schmied, 
Chelmonie bei Schönſee 
Weſtpreußen. 


Lehrlinge 
„Stellmacherei ſucht Störmer, 
Tannenrode b. Graudenz. [784 

1092] Einige brave junge 
Leute, die Luſt haben, das Ma⸗ 
ſchinenbaufach, ſowie Metall» u. 
Eiſengießerei zu erlernen, werden 
unter günſtigen Bedingungen ge⸗ 
ſucht. Maſchinenfabrik Roma⸗ 


Lehrling 
chriſtlicher Konfeſſion, der poln. 
Sprache mächtig, verlangt für 
ſein Manufakturwaaren⸗Geſchäft 

Emil Walpuski, Mewe. 


17 * 

2 Lehrlinge 
ſucht 2 Drogenhandlung, 
Mineralw.⸗Fabr.Biſchofsburg. 
9712] Für mein Schuh⸗en- 

rg & detail; 2 
uche 1 mit gute 
Anenkehkling usb ilbang 
Benno Bukofzer, Schwetz. 

Ein Lehrling 
kann in mein [tolonialwaaren- 
u. Deſtillationsgeſchäft eintreten. 

S. Lippmann Nachfl., 
1018 Allenſtein. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
995] Suche in mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen Lehrling 
mit guter Schulbildung 

H. Brunet, Jablonowo. 


wird ein 


Für eine Buchhandlung wird 


zum baldigen Eintritt eine 


junge Dame 


gefucht, welche im Verkehr mit 


em Publikum gewandt u. mit 


Kein Arbeiten etwas vertraut 


ein muß. Kenntniß der poln. 


Sprache exwünſcht, jedoch nicht 


erforderlich. Meldg. briefl. mit 


ee u Photogr. u. Ge 


altsanſpr. unt. Nr. 882 an den 
eſelligen erbeten. 


Als Stütze der 


Hausfrau 

* älteres, beſcheidenes 
Mädchen aus guter Familie für 
ein feines Hotel nach außerhalb 
geſucht. Dieſelbe muß bereits 
ähnliche Stellungen inne gehabt 
haben und gute Zeugniſſe be⸗ 
ſizen. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
unter K. L. 73 poſtlagernd 
Marienwerder erbeten. 11008 


Sohn achtbarer Eltern, der 
Neigung hat, den 1 
Krankendienſt 
u erlernen, kann ſich ſofort bei 
em Unterzeichneten melden. 
Stange, Pfarrer, Biſchofs⸗ 
Ein Lehrling 
findet unter günſtigen Beding. 
mit etwas Geh. ſof. Aufnahme. 


nowski, Mehlſack Oſtpr. 


1079] Aelt., geb. Frl. ſucht St. a. 
Erzieherin 

muttl. Kind. od. Stütze. Zan. vorh. 
Gefl. Off. u. 107 poſtl. Poſen erb. 
Ein junges Mädchen, das m. d. 
feinen Küche vollſt. vertraut iſt, 
ſucht Stellung vom 1. o. 15. Nov. 
als Kochmamſell in beſſ. Hotel 
od. Reſtaurant. Offerten u. R. P. 
poſtl. Gruppe erb. 1785 


* 

Junge Frau 
ohne Anhang, w. einem alleinſt. 
Herrn d. Wirthſch. z. führen od. 
ält. Ehepaar. Aerzte u. Beamte 
bevorzugt. Offert. unter Nr. 914 
an den Geſelligen erbeten. 
750] Geb., älteres Fräulein, in 
allen Zweigen des Haush. und 
Kindererzieh. erf., mit nur beiten 
Referenz., ſucht Stell. als Haus⸗ 
dame oder Repräſentantin. 
Offerten unter M. W. poſtlag. 
Amt 8 Königsberg i. Pr. 


Junge, einf. Wirthin 
ſucht von ſofort oder ſpäter unter 
Leitung der Hausfrau N 
Meld. briefl. unt. Nr. 924 d. d. 
Geſelligen erbeten. [924 
1101] Eine in den beiten Jahren 
ſtehende Dame, welche bish. als 

Pfarrwirthin 
thätig war und durch den Tod 
des betr. Herrn ſtellenlos ge⸗ 
worden iſt, wünſcht eine ähnliche 
Stelle wieder einzunehm. Stelle⸗ 
ſuchende iſt in allen Zweigen der 
Wirthſchaft vollſtändig vertraut. 
Meld. briefl. unter Nr. 1101 an 
den Geſelligen erbeten. 
1104| Suche ſo ort od 15. Novhr. 
Stellung als Verkäuferin im 
feinen Reſtaurant. Bin im Be⸗ 
ſiz guter Zeugniſſe. Offert. unt. 
0. 8. 100 poſtl. Mocker Wyr. 


Dampfmolkerei Gemlitz Weſtpr. 


Fräulein 

wird als Verkäuferin für ein 
Ladengeſchäft, beſtehend in Haus⸗ 
und Küchengeräthen, Kurz-, Ga⸗ 
lanterie- und Porzellanwagren, 
ſofort geſucht. Dieſelbe muß zu⸗ 
gleich als Stütze der Hausfrau 
ſein. Meldungen mit Zeugniſſen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1110 d. d. Geſelligen erbet. 
1121] Suche per 15. November 
eine gewandte und ſelbſtändige 
Verkäuferin 

für die Abtheilung meiner Hut⸗ 
und Mützen⸗Branche. Bevorzugt 
werden ſolche Damen, die in der 
Stellung ſchon geweſen find. 
Gehaltsanſprüche bitte anzup eben 
und Photographie beizulegen. 
Stellung dauernd. 

EC. G. Plaumann, Elbing, 
Svezial⸗Geſch. f. derren⸗Bedarf. 


RRARIERERR 
Tüchtige 

mit der Poſamenten⸗, 

Weiß, Wollwaaren⸗ 

u. Tapiſſeriebranche 


% 
% Derizante 5 11084 
N Verkäuferinnen % 


werden per ſofort 
oder 15. November N 
Ae 1 
chs. Engros-Lager 
M. . 
Graudenz. 


R NN RNA 


949] Ein junges 
Mädchen 


nicht unter 18 Jahren, findet z. 
Erlernung d. Wirthſchaft freund⸗ 
liche Aufnahme. 
Dom Koſchnöwe 

bei Prausnitz, Bz. Breslau. 


Stütze der Hausfrau 
geſetzten Alters, im Kochen ſowie 
in allen Haus- u. Handarb. erf., 
kinderlieb, ſ. z. 15. Novbr. reſp. 
ſpäter anderweit. u 
Gefl. Offerten unter J. H. 86 
poſti. Schneidemühl erbeten. 


9 und Gehalt erbeten. 


Für mein Schank⸗ und Ma- 
terialgeſchäft ſuche zu Anfang 
Novemb. ein anſtändiges freundl. 
Mädchen. 
Meldungen nebſt Photographie 

g e 1652 
Ed. Hein, Tiegenhof. 


Cb. Wirlhſchafterin 


Anf. 30er, ſ. v. 15. Novbr. Stellg., 
z. ſelbſt. Leit. d. Haush. in Stadt 
oder Land od auch zur Erziehung 
mutterloſer Kinder. Off. u. Nr. 
1088 an den Geſelligen erbeten. 


Mehr. Hotel- u. Landwirth., 
Meierin., Stütz., Jungf., Buff.“ 
Frl. ꝛc. empf. 3. jof., Perſon al 
jed. Art ſucht jederzeit Frau 
PB Kayrat, Königsbg., Oberrollb. 21. 


1086] Mädchen f. Alles v. gl. 
u. ein. Hausmann Lande empf. 
Fr. Gröning, Miethsfrau, 
Graudenz, Langeſtraße Nr. 20. 


Offene Stellen: 
942] Suche ſofort erfahr, evgl. 
Nas ſehr muſik. Erzieherin 
zehaltsanſpr., Photogr. u. Zeug⸗ 
ue itte einzuſenden an 


rau Dorothea Richter, 
Eckartsberge bei Lüben Wpr. 


Die Stellenvermittlung für 
Hausbeamtinnen 
placirt: Geſellſch., Repräſ., 
Hausdamen, Erzieherinnen, 
Kinderg. I. u. II. Kl., Wirthin., 
Stützen. Nur ſolche mit guten 
Zeugniſſen werden angenommen. 
Aufträge erbittet man an die 
Agentur für Weſtpr., Elbing, 
Junkerſtr. 10, II. Sprechſtunden 
Montag, Mittwoch u. Donnerſtag 
von 10—12 Uhr. 
Frau Hedwig Schultz. 


Ein erfahrenes, älteres 


Kinderfräulein 
od. jüng. Kinderfrau 


wird für drei Kinder im Alter 
von 12, 6 und 4 Jahren bei gut. 
Gehalt geſucht. Nur ſolche, die 
langjährige gute Zeugniſſe auf- 
—.— haben, wollen ihre 

eldungen den Jengnife unter 
Nr. 943 an den Geſelligen eins. 


Ein ordentl. Mädchen 
das die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, geſucht. Grabenſtr. 50/51. 


anſtändig. Mädchen 
welches die feine Küche unent⸗ 
geltlich erlernen will, kann ſich 
melden. Wolff's Reſtaurant, 

Pr.⸗Stargard. 


Aeltere Dame 


Angebote erb. unter R. W. 
poſtlagernd Elbing. 11033 
1021] Ein ordentliches Mädchen, 
am liebſten vom Lande, das die 
bürgerliche Küche verſteht u. im 
Geſchäft behilflich ſein muß, 
wird als 


Stütze der Frau 


geſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kommen, Familienanſchluß. 
Geike, Gaſtwirth, Zölp 
bei Maldeuten dr. 

Z. 11. Nov. eine Stütze f. El. 
Haushalt geſ. Zeugn. und Geh.⸗ 
Anſpr. a. Frau Oberinfp. Speiſer, 
Neuburg b. Chriſtburg Wpr. [1081 

Suche von ſofort 


junge geb. Dame 
für die Hauswirthſch, auf dem 
Lande im groß., vielſ. Haush. 
gegen Vergütigung. Meld. briefl. 
u. Nr. 1045 a. d. Geſelligen erb. 
1090] Zu fofort eine 


Slütze der Hausfrau 


geſucht, welche aber auch gleich⸗ 
en in der Reſtauration thäti 
ein muß. Gehalt 12 bis 15 Mk. 
monatlich. Bevor un werden 
ſolche, die ſchon Ahn iche Stell⸗ 
ungen bekleidet haben. 
Richard Penner, 
Michelau p. Graudenz. 


Ein junges Mädchen anſtänd. 
Familie, moſ. Konfeſſion bevor⸗ 
zugt, die mit häuslichen Arbeiten 
und Küche vertraut iſt, wird per 
fort als 1009 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 

S. Pinkus J, Mrotſchen. 


Eine geb., evg. Dame, Anfangs 
30 er, welche Klavier ſpielt, zur 
ſelbſtändigen Leitung des. rn 
halts, grgiebung von 4 Kindern, 
7—11 Jahre alt, vom 1. Dezbr. 
für Graudenz geſucht. Meld. 
briefl. nebſt Gehaltsanſpr. u. Pho⸗ 
tograpbie u. Nr. 1002 a. d. Geſ. erb. 

758] Suche ſof. ein gebild., fleiß., 
ſ., kinderl. 


Fräulein 
Stütze od. Kinderg., die in allen 
Handarb. geübt u. auch in der 
Wirthſchaft behilflich ſein muß. 
Frau O. Schindke, Lobſeus. 
10,6] Eine verfekte 
Wirthin 
wird bei hohem Gehalt zum 15. 
d. Mts. oder 1. Dezember ge⸗ 
ſucht. Gleichzeitig ſuche ein erſtes 
Stuben mädchen 
zu obiger Zeit. Meldung. nebſt 
Zeugnißabſchrift. find zu richt. an 
Frau Rittmeiſter Neſt, 
Podobowitz, Bez. Bromberg. 


Eine ältere Wirthin 


auf dem Lande, wird ſofort ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
haltsanſpr. unter Rr. 1062 an 
den Geſelligen erbeten. 

1039] Geſucht z. 15. November 
oder 1. Dezbr. e. anſt., zuverl. 
Wirthin. 

Milch geht z. Molkerei, keine 
Leutebeköſtigung. Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. einzuſenden an 
Frau Eliſabeth Lehmann, 
Karbowo bei Strasburg Wpr. 


Beamtenwittwe 


ſucht zur Führung d. Haushalts 
bei ält. Herrn Stellung. Meld. 
briefl. u. Nr. 1091 a. d. Geſ. erb. 


10951 Geſucht 
Wirthin oder 
Stütze der Hausfrau 


die im Kochen und Nähen bew. 
und kinderlieb iſt. Gehalt 120 Mk. 
Frau Oberförſter Ehlert, 
Charlottenthal bei Lonsk, 
Kreis Schwetz. 

Sof. wird z. Führ. e. kl. Haush. u. 
Beaufſ. v. 4 Kind. u. 6 Jahr. ev. 
Wirthſch. gef. Beſcheid. Dam. nicht 
u. 40 J., woll, Beding. u. W. Falkſtätt 
mögl. bald einr. Wtw. o. Anh. bevz. 


355] Eine jüngere 
Wirthin 

die gut kochen kann, ſucht für 

einen kleinen Haushalt auf dem 

Lande. Gehaltsanſprüche und 

Zeugniſſe ſind einzuſchicken an 
Frau Rohr, 

Hammerwerk Zechendorf bei 

Freudenfier Wpr. 


Von Martini wird eine 
tüchtige Wirthin 
geſucht, welche im Backen, Kochen, 
in Schlachterei, Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht erfahren iſt. 
Offerten unter Nr. 9953 durch 

den Geſelligen erbeten. 
755] Suche von ſofort oder 
ſpäteſtens 1. Januar. 
tüchtige Wirthin 
die im Kochen und Federvieh⸗ 
aufzucht erfahren iſt. 
Frau Poll, Gr. Samoklensk 
bei Thure, Prov. Poſen. 


756] Zwei ordentliche 
Dienſtmädchen 
genen hohen Lohn in leichten 

5 


lenſt geſucht. 

W. Bungard's Reſtaurant, 
Solingen⸗ Grünewald. 
828] Suche für Mitte Dezbr. 

zuverläſſige 

Kinderfrau 

zu kleinem Kinde, welche im 
Sorblet - Verfahren bewandert. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
unter TP. R. voſtlagernd 
Niezychowo erbeten. 
1061] Zu Martini f. kl. Gut 
geſucht herrſch. 

Köchin 
durchaus zuverl. u. ordentlich 
Backen u. Federviehbeh, verla 

Frau Hagedorn, Kiewo 
bei Kl.⸗Trebis, Kreis Culm. 
Tüchtige Stubenmädchen 

Köchinneu, Mädchen f. Alles 
erhalten gute Stellungen dur 
F. Muſall, Eulm, Querſtr. 1 


19531 


Gesetzlich 
geschützt. 


Nähere Auskunft ertheilen 
F. Montanus, Berlin, Invalidenstrasse 93. 


= Bremen-Baltimore Bremen-LaPlata? 
Bremen-Brasilien Bremen-OstAsien 
remen-Australien. 


J. Lichtenstein, Löbau Wpr. 
John Stobbe, Danzig. Goldschmiedegassed, 
Emil Sültz, Vandsburg. 


Nähere Auskunft ertheilt der 


“Norddeutsche Lloyd Bremen! 


sowie dessen Agenten, 


Neu! . Neu! 
Damen ⸗ und Herren» Garderoben 


nach patent. Reinigungsverf. D. R.⸗P. Nr. 87274. 
Schnellſte Ausführung. 19903 


J. H. Wagner, Marienwerder. 


Reinigung 


Bitte 5 
auf diese Zeitung Er 
Bezug zu nehmen. 


des menschlichen Körpers. 
Von Dr. P. Thimm, Arzt für Hautkrankheiten, Leipzig, 
Broschirt 5 Mark, gebunden 6 Mark. #3 


erer 


e ea 


sowie allen an Katarrhen des Kehlkopfes und der Lungen 
Leidenden seien angelegentlichst empfohlen: 


Fay'sächte SodenerMineral-Pasüillen 


9 ein Haus- und Heilmittel ersten Ranges 
gewonnen aus den bewährten Mineralquellen des 
weltberühmten Bades Soden a. T. 


K 3 | 
artoffel⸗Erutemaſchine 
Patent C. Keibel 
weſentlich verbeſſert 
wird auf Wunſch bis in den November hinein, ſo lauge es das 
Wetter geitattet, in Folsong in Thätigkeit gezeigt. 

Sie legt die Kartoffeln, ohne ſie zu verletzen, beſſer zum 
Sammeln hin, als der Spaten, und ſchafft mit 2 Pferden beſpannt 
ca. 6 Morgen pro Tag. Die Kartoffeln brauchen nicht ſofort 
aufgeleſen zu werden, jo daß mehrere Maſchinen einander 
folgen und die Leute zuſammengehalten werden können. 

Auf Wunſch ſende ich nach rechtzeitiger Anmeldung zur Ab⸗ 
bolung Fuhrwerk nach den Stationen Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


bei Tauer, Kreis Thorn. 


Zeugniss. 

Ich gebrauche Ihre Fay's ächten 
Sodener Mineral-Pastillen gegen Laryn- 
gitis auf meinen Touren selbst schon 
längere Zeit. 

Dr. med. G. in N. 


jawohl, 
80 ist es, 


sagen die Hausfrauen 
und empfehlen es 
ihren Freundinnen. 


Preis 85 Pfg. 
per Schachtel. 


[4209 $| 


Ist die Krone aller 
Kaffeeverbesserungsmittel 


® 7 12 7 
rommel Padſelmaſchimen 
für Dampf: und Roßwerlibetrieb 
mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 
Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb Bi 
haben 305 mm = 11/8“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


e ich in beſter Ausführung von 305 mm — 11/8“ bis 
n Schnittfläche herab in beſter Munpähzung e 5 


tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Sabrik und Eiſengießerei ; 
Danzig + Dirschau. 


Seifen⸗Fabrik 


n 14379 


J. J. Berger, Danzig 


gegründet 1846 
empfiehlt ihre ſeit 52 Jahren als die anerkannt 
beſten und auf verſchiedenen Ausſtellungen mit den 
größten Auszeichnungen, zuletzt noch in Graudenz mit 
der ſilbernen Staats⸗ Medaille prämiirten Fabri⸗ 
kate und bittet ihre geſchätzten Kunden, genau darauf zu 
achten, daß zum Schutze vor Verwechslungen jedes obiger 


mit obenſtehender Fabrikmarke verſehen iſt. 
Sämmtliche Sorten ſind in den beſſeren Geſchäften 

der Provinz ſtets vorräthig. 

Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 


== höchste Zeit /. 


um Jedermann darüber aufzuklären, 
daß es nicht immer wirklich Ä 
„Quäker, Oats“ iſt, was man bon Händlern 
empfängt, denn nur zu oft kommt es vor, daß 
einige Verkäufer ein 
anderes minderwertiges Fabrikat 


als ebenſogut wie „Quäker Oats“ bezeichnen 

und verkaufen. 

E Verlangen Sie ſtets und ausdrücklich 

=: Quäker Vars“, echt in gelben Packeten mit 
der Quaker Schutzmarke. Nur dann bes 

kommen Sie ſicher die beste Haferiveiie der Welt. MM 


— — N 
Haidschnucken-Feile % 
silbergrau, dunkel und ganz 
weiss (Schutzmarke Eisbär), 
Stück 4—6 M. bis 7,50 M. 


M Prospekte a. rela- 
Yerzeich. auch üb. 
Fuss-Säcke gratis, 


ER 


D = 


Spezialität; Drehrollen. 
L. Zobel, Sem rg“ 


60 em lan 
Walzen. 


wie Handt 


eine 
Glätte, 


stattet. 


100 zur ba 


Eisengestell, 


il em starke, 
ge Ia Hartholz- 


Die mit dieser 
Mangel gerolite Wäsche, 


ücher, Bett- und 


Leibwäsche ete. ete., erhült 

solch 
dass das Plätten 

vielfach entbehrlich ist. 


Frachtfreie Rücksendung 
nach IAtägiger Probezeit ge- 


vorzügliche 


13719 


EEE” Viele Anerkennungs- 


schreiben. 


F. L. Scheele, Osterode am Harz, Nischen augehfabril. 


Russchneiden! 


Wollen Sie jahraus jahrein wirkl 
dann bestellen Ste doch einmal ei 


ich gut und billig kaufen? 
n Probepostpacket: 8 


No. Brutto-Gewicht. Verpackung frei. Emballage gratis. Mk, 


1 ca. 10 Pfund fetten gesalzenen Sp 


ook fran —— 4,90 u 


2 „ 10 Pfund ff. durchwachsenen geräucherten Speck franco 5,90 2 
8 „ 10 Pfund Sehr schönen Sohwartenmagen france — 
4 „ 10 Pfund Büchsenfleisch englisch Gewicht fianco 6,50 
5 „ 10 Pfund geräucherten Delikatessschinken franco 6.— 
6 „ 10 Pfand geräuch,. Rollschinken ohne Knochen, franco 7,50 
7 „ 10 Pfund sehr feine Plockwurst franco — 8,50 
3 „ 10 Pfund allerfeinste Plockwurst I, franco —10,.— 
„ 10 Pfund hoohfeine Cervelatwurst franco ———12.— 
10 „ 10 Pfund schönen Limburger Käse franeo— 4,50 
11 „ 10 Pfund besten Holländer Käse franeo5Äé„̃——— 6,50 
12 „B 10 Pfund hoohfeinen Edamer Käse franc—— 8,50 
13 „ 10 Pfund feinsten Schweizer Käse franeo 8, 50 
14 5 10 Pfund sehr feinen Roh-Caffeo franco ˙- 9, 
10 o 10 Pfand ganz feinen Ia. Roh-Caffes franeo 12, 
9 10 Pfund gebrannten Caffee hell und dunkel, franeo — 9,50 
11 8 10 Pfund gebrannten Gaffeo 1a dito franco 12,50 
1s „ 10 Pfund gebrannten Perl-Caffes dito franco 10,50 
19 „B 10 Pfund gebrannten Perl-Caſfee ) dito franeo 12,50 
20 „ 10 Pfund feine Bonbons in 10 versch, Farben franco 6, 


21 1 Eimer ca, 121], Pfd. schwer ff. Blüthenhonig franco ——— 6,50 


1 Fässchen ca. 10 Pfd. feine Süss 


1 Pässchen ca, 10 Pfd. allerfeinste Milch-Margarine franco 6, 
e Arttlieh empfohlen. Ersatz für allerfeinste Tafelbutter, 

der Kochtopf, franeo — 6,50 $ 

A Mustercoll. 100 St. ff. 5, 6, 7, 8 u. 10 Pfg. Cigarren fr, 2 4,60 
Jede Sorte für sich sortirt, nebst Angabe des Preises, | 


24 Dieselbe in ff emaillirten Eimer o 


rahm-Margarins frauco 5,— 


per ln n bee Sl . ene 


5 Bestellschein. 
=> An das Deutsche Waaren-Versandthaus a 


in Duisburg a. Rhein. 


(Abtheilung 30) 


Ich bestelle franco geg. Rachn. I Probepostpacket Mr. für MR. anne 
Unterschrift- dss Bestellers 23 —.—mÄ.————— 5 

5 Bitts 
Wohnung und Poststaüon:]. — — "recht 
Strasse u. Hausnummer üüͤ⸗„änüͤ4ͤ“? deutlich 


2 Trommel- N 
Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


8 * 
© je} 
[x] ° 
a * 
8 8 
S K 
2 oe 
2 © 

2 
8 8 
E 2 
E m 
2 Hs 
127 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Special fabr f.Häckselmasch. 


ff. Pflaumenmus 8 


ſüß undwohlſchmeckend, aus erſter 
Hand, offerirt in allen Packungen 
per Etr. inkl. Mk. 14.— gegen 
Nachnahme, Poſtfaß frei Mk 2.25 
Musfabrik von Friedrich Witte 
Magdeburg. Gegründet 1877. 


2 — . 122 
27 Zu haben 


in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- u. Seifen-Handlungen. 


Dr. Thompson's 


Fabrik entſtammende Faß, jede Kiſte und jedes Stück Seifen pulver 
THOMPS 


I 


2 
= 


7 7 


ist das beste und im Gebrauc! 
billigste und bequemste 


Waschmitte 


der Welt. 


160 


Man achte genau auf den Namen|| ff \ 


„Dr. Thompsen“ 
u.dieSchutzrggrke,,SCHWan“ 


Für Schlächter, 
Bäcker, Konditoren n. 
Wiederverkäufer! 

Außer m. rohen u. gebrannten 
Kaffees offerire franko jed. Poſt⸗ 
ſtation unt. Nachnahme: Mk. 
9½ Pfganz. ſchwarß. Pfeffer 8 
9 gem. ſchwarz. Pfeffer 9,0 
ganz. Gewürz, geſiebt 8,50 
gemahl. Gewürz 9,00 
„ ganz. wß. Pfeffer 1 12,00 
„ gemahl. wß. Pfeffer I 1250 
9½ „ gemahl. wß. Pfeffer 11 12,00 
ganz. Sauſib.⸗Nelken 9,00 
gent. „ Nelken 10,50 
gem. Macisblumen 


De) 
n 8 


m. Nuß 22,50 
9¼ „,rein gem. Maelsblum. 28,00 
9½ „ ſüße Mandeln 9,00 
91/2 „bittere Mandeln 9,75 


9½ „ Magdeb. Sauerkohl 1,75 
ſowie ſämmtl. Kolonialwaar., 
Farben, Lade, Piuſet uſw. 
Bei Bahnſendungen v. 30 Pfd. 
an 5 Pfg. pro Pfund billiger. 


Emil Sonnenburg, 


Coepenick-Berlin. 


hünſefedern 60 
Günſefedern f. 
pr. Pfd. (gröbere zum a 5 
Schlachtfedern, wie fie v. d. Gans 
fallen, mit allen Daunen m. 1.50, 
fäuſertiger Gänferupf M. 2.00, 
beſſere daunige Waare M. 2.50, 
3.00, beſte ſchneeweiße M. 3.50, 
ruſſiſche Daunen ml. 3.50, weiße 
böhm. Daunen m. 5.00, ge 
riſſene Federn NT. 1.50, 2.00, 
2.50. Prima geriſſene m. 3.00, 
3.50. Ver ſand * e 

i erlin S., 

Gustav Lustig, Prinzenſtraße 460, 
Erſte Bettfedernfabrif m. elecir. 
Betriebe. Diele Anerkennungsſchreib. 


— . . — — — — 


Kalkmergel 
bewährtes Kalldüngemittel, 
in beſter Qualität, iſt durch Be⸗ 
triebsvergrößerung ſtels vor» 
räthig. A. Teuber, 
2923] Carthäuſer Mergelwk. 


Musik- 
N st Tu 


Saiten 
aller Arl. 
Beste und directe Bezugsquelle 


Gustav Kreinberg 
Export und Versand- Haus 
9 BMarkneukirchen nenne 


gratis. 
Bitte anzugeben, 
welches Instrument 


ente 


gewünscht wird. 


